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Der Bürgermeister, die Gemeindevertretung und 
die Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach 

wünschen

ein frohes Osterfest
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Kurz vor dem Osterfest darf 
ich Sie mit der ersten Ausgabe 
der Krieglacher Gemeinde­
nachrichten in diesem Jahr über 
das kommunale Geschehen 
informieren.

 
Rechnungsabschluss 2018

 
Auch im heurigen Jahr kann auf­
grund der vorliegenden Daten 
des Rechnungsabschlusses  wie­
der ein hervorragendes Ergeb­
nis präsentiert werden. Für den 
Haushaltsvoranschlag 2019 
wurde ein Überschuss in der Höhe 
von € 400.000,00 angenommen. 
Aufgrund des nun vorliegenden 
Rechnungsabschlusses beläuft 
sich der tatsächliche Überschuss 
auf € 937.488,82 und ist die­
ses hervorragende Ergebnis, 
das für Krieglach erwirtschaftet 
werden konnte, ein Beweis für 
eine äußerst zweckmäßige, spar­
same und nachhaltige Führung 
der Gemeindegeschäfte. Mit den 
getätigten Überschüssen wer­
den wieder neue Projekte finan­
ziert bzw. die bestehende Infra­
struktur ausgebaut und erhalten.
 

Bürgerversammlung
 
Im Rahmen der Bürgerversam­
mlung zu der ich die Krieglacher 
Bevölkerung am Donnerstag, 
dem 26. Februar eingeladen 
habe, konnte ein umfangreicher 
Bericht über das abgelaufene 
Jahr, wie auch über laufende und 
künftige Projekte erstattet wer­
den. Rund 100 Krieglacherinnen 

und Krieglacher folgten mei­
ner Einladung und es wurde im 
Anschluss an die Präsentation, 
die mit vielen Fotos und Fakten 
unterlegt war, noch eifrig dis­
kutiert bzw. bestand auch die 
Möglichkeit Anfragen zu aktu­
ellen Themen zu stellen. Für 
den Besuch und das Interesse an 
der kommunalen Arbeit darf ich 
mich herzlich bedanken.
 

Inbetriebnahme der 
Kinderkrippe, Kinder- und 

Schülerbetreuung
 
Am 1. März konnten wir unsere 
neu errichtete Kinderkrippe in 
Betrieb nehmen und damit wurde 
das Kinderbetreuungsangebot in 
Krieglach weiter ausgebaut und 
ergänzt. Die Kinderkrippe, die an 
den bestehenden Gemeinde- und 
heilpädagogischen Kindergarten 
angebaut wurde, ist ein wah­
res Schmuckstück geworden und 
das Betreuerteam und „unse­
re Kleinen“ fühlen sich rund­
um wohl. Ebenso haben wir von 
Seiten der Kindergartenaufsicht 
des Landes Steiermark ein gro­
ßes Lob für die äußerst gelunge­
ne Kinderkrippe erhalten.
Wir sind nunmehr in der Lage für 
Krieglacher Kinder eine durch­
gängige Kinderbetreuung anzu­
bieten, von der Kinderkrippe 
angefangen, über drei Gruppen 
im Gemeindekindergarten, eine 
Integrationsgruppe im heil­
pädagogischen Kindergarten 
sowie zwei Gruppen im Pfarr­
kindergarten, für den die Markt­
gemeinde Krieglach ebenso den 

finanziellen Abgang übernimmt. 
Weiters wird auch eine flexible 
Kinderbetreung über Tagesmütter 
von der Gemeinde mitfinan­
ziert. Darüber hinaus bietet die 
Marktgemeinde Krieglach in der 
Volksschule eine Nachmittags­
betreuung für Volksschüler und 
Schüler der Neuen Mittelschule 
an. Die Schülerinnen und Schüler 
werden von einer Pädagogin und 
einer Betreuerin nicht nur be­
aufsichtigt, sondern auch bei 
den Hausaufgaben unterstützt. 
Natürlich findet sich auch Zeit 
zum Spielen bzw. für gemein­
same Aktivitäten. Aber auch im 
Freizeitbereich können wir ein 
breites Angebot zur Verfügung 
stellen. So werden die Spiel- und 
Sportanlagen in den Krieglacher 
Schulen sowie im Sportzentrum 
für die Bewegungsaktivitäten 
der Kinder (Ekiz, Mutter-Kind-
Turnen, Kindergartenfußball, 
usw.) kostenlos von der Markt­
gemeinde zur Verfügung ge­
stellt, ebenso für alle Krieglacher 
Vereine.

 
Projektvorbereitungen:

 
 Errichtung Kegelbahnen
 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird im heurigen Jahr bei der 
gemeindeeigenen Jugend- und 
Familienfreizeitanlage einen 
Zubau errichten und zwei 
Kegelbahnen installieren. Der­
zeit befinden wir uns gerade 
in der Feinabstimmung mit den 
Planern bzw. Lieferanten der 
Kegelbahnen, um der kegelbe­
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Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!
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geisterten Bevölkerung, ob jung 
oder älter, wiederum Kegel­
bahnen zur geselligen Freizeit­
gestaltung anbieten zu können.
 
	Fassadensanierung – 	
	 Volksschule Krieglach
 
Die Sanierung der Fassade beim 
gesamten Volksschulgebäude, 
in dem auch die Allgemeine 
Sonderschule sowie die Musik­
schule untergebracht sind, wird 
in den Sommermonaten/Ferien­
zeit erfolgen. Somit erhält der 
gesamte Schulkomplex, nach­
dem im vorigen Jahr der Fenster­
tausch durchgeführt wurde, 
eine neue Fassade.
 
 Hochwasserschutz 
	 Freßnitzbach und Traibach
 
Die Planungsarbeiten für den 
weiteren Ausbau des Hoch­
wasserschutzes beim Freß­
nitzbach sowie die Adaptierung 
des Rückhaltebeckens inklusive 
der Grundstücksverhandlungen 
sind abgeschlossen und die 
Vorbereitungsarbeiten für die 
Beantragung der wasserrecht­
lichen Bewilligung sind im 
Laufen. Der weitere, zeitliche 
Verlauf des Projektes kann noch 
nicht genau dargestellt werden, 
jedoch ist das Vorliegen der 
behördlichen Bewilligungen die 
Grundlage für die Genehmigung 
des Gesamtprojektes seitens des 
Ministeriums, um den Hoch­
wasserschutz Freßnitzbach 
umsetzen zu können. Das ge­
samte Hochwasserschutzprojekt 
Freßnitzbach ist ein sehr zeit­

aufwendiges und kosteninten­
sives Bauprojekt. Beim Hoch­
wasserschutz Traibach (1. Teil­
abschnitt – Schwöbing) haben 
in der Zwischenzeit ebenfalls 
Gespräche stattgefunden und 
der Antrag auf wasserrechtli­
che Bewilligung für den Hoch­
wasserschutz Traibach befindet 
sich ebenfalls in Vorbereitung.
 
 Straßensanierungen, 
	 Oberflächenentwässerung
 
Auch im heurigen Jahr werden 
wiederum mehrere Straßen­
züge saniert bzw. in Verbin­
dung mit der Sanierung auch die 
Versickerung der Oberflächen­
wässer optimiert. Grundsätzlich 
gilt auch beim Straßenbau, dass 
Oberflächenwässer zur Ver­
sickerung zu bringen sind und im 
Bankettbereich entsprechende 
Versickerungsbecken (Schotter­
becken) zu errichten sind.
Die größeren Sanierungspro­
jekte werden heuer die General­
sanierung der Flurstraße, der 
Hans-Ludwig-Gasse (Nähe 
Rosegger Museum) sowie die 
restliche Sanierung der Karl-
Morre-Gasse sein.  Ebenso wer­
den wiederum umfangreiche 
Heißbitumenverfugungen, rd. 
20 km, bei vielen Straßenzügen 
durchgeführt werden.

Bauhof, Winterdienst, 
Frühjahrsputz und Ortsbild

 
Die Wintermonate waren 
heuer wiederum eine Heraus­
forderung für unsere Mitarbeiter 

des Bauhofs, die mit dem 
Winterdienst befasst waren. 
Einerseits waren in diesem 
Jahr große Schneemengen zu 
bewältigen und andererseits 
waren beträchtliche Mengen 
von Streusalz notwendig, um 
die Straßen und Wege in den 
Wintermonaten verkehrs- und 
fußgängersicher zu halten. 
Der Räum- und Streudienst 
der Marktgemeinde Krieglach 
funktionierte wieder vorbild­
lich und ich darf mich bei allen 
Mitarbeitern des Bauhofs für 
ihren Einsatz im Rahmen des 
Winterdienstes bedanken.

Von unseren Mitarbeitern des 
Bauhofes wurde bereits mit 
den Reinigungsarbeiten und 
Instandsetzungsarbeiten bei 
den Straßen und Gehsteigen 
begonnen. Ebenso wurde von 
unserer Mitarbeiterin bereits die 
Frühjahrsbepflanzung durch­
geführt. Krieglach zeigt sich 
bereits mit einem einladenden, 
blühenden Ortsbild.

Der Frühjahrsputz bzw. die 
Ortsreinigungsaktion, an der 
sich viele Vereine, Institutionen, 
Einsatzorganisationen und 
Schulen beteiligen, trägt 
wesentlich dazu bei, dass 
sich unsere Gemeinde sauber 
und gepflegt präsentiert. Ein 
schönes gepflegtes Ortsbild 
hat einen hohen Stellenwert 
und wird dies auch von der 
Bevölkerung und den Gästen 
sehr geschätzt. Danke an alle, 
die das ganze Jahr über dazu 
beitragen!

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher,
liebe Kinder und Jugendliche, ich wünsche allen eine schöne 

Frühlingszeit und ein erholsames und frohes Osterfest!

Ihre



A p r i l  2 0 1 9 Aktuelles

4

Inhaltsverzeichnis:
Vorwort......................................................... 2
GR Ewald Rami / Erster Vizebürgermeister.........4
Ehrungen durch die MG Krieglach................. 5
Kinderkrippe der MG Krieglach..................... 7
Neubau von Kegelbahnen............................. 8
Rechnungsabschluss 2018............................. 9
Bürgerversammlung..................................... 10
Besprechung mit den Krieglacher 
	 Institutionen und Vereinen..................... 11
Kontrollinspektor Erwin Roßpaintner –
	 neuer Kommandant................................ 11
Sprechstunden des Bürgermeisters............... 11
Mütterberatung in Krieglach........................ 12
Tausch-/Kauf- und Verkaufsmarkt für 
	 Baby- und Kleinkinderausstattung.......... 12
Aktivitäten des Kindergemeinderates........... 13
Kinderzaubertheater.................................... 15
Fahrt zum Nachtslalom in Schladming........ 16
Neueröffnung Blumenparadies Auer............ 17
Nageldesign Kosmetik und Fußpflege 
	 Gerda – Wir sind umgezogen!............... 17
Fleischerei und Jausenstation Palucaj –
	 neuer Standort........................................ 18
Pensionistennachmittag............................... 18
Weihnachtsfeier für Mindestpensionisten....... 19
Pensionistenball der MG Krieglach.............. 20
Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern......... 21
Selbsthilfegruppe für Diabetes 
	 und Epilepsie......................................... 22
Stellenausschreibung – Komitee 
	 Behindertenhilfe Krieglach..................... 22
Pflegeheim Krieglach................................... 23
Gemeinde- u. Heilpädag. Kindergarten....... 26
Musikschule Krieglach................................. 28
Allgemeine Sonderschule Krieglach............. 32
Volksschule Krieglach................................. 33
NMS Peter Rosegger Krieglach.................... 36
HLW Krieglach............................................ 38
Skiteam TUS Krieglach................................ 46
Max-Mell-Ice Pirates.................................... 52
Schützenverein Krieglach............................ 53
Herzlauf Steiermark..................................... 57
ESV Massing................................................ 58
Dance Company Krieglach.......................... 60
6. Nachthallenturnier.................................. 61
EKRO TUS Krieglach-Fußball...................... 62
Ortsreinigungsaktion................................... 63
Aktion Wildblumen..................................... 64
Oster- und Brauchtumsfeuer........................ 64
Wildbachbegehungen................................. 65
Wasserproben – priv. Trinkwasserbrunnen...65
Hochwasser, Unwetter – Privatvorsorge........ 65
Komposteraktion......................................... 65
Bezirksjägertag und Trophäenschau............ 66
Tag der Bäuerinnen..................................... 67
Seminar Netzwerken für Jagd, Wald,
	 Wild und Gesellschaft............................ 68
Grafenhof Alpakas....................................... 69
„Wärme aus Holz – Strom aus Sonne” –
	 Alternativenergien.................................. 70
Vortrag des Zivilschutzverbandes................ 70
Neujahrskonzert.......................................... 71
rosegger[bund] waldheimat krieglach.......... 72
Sternsingeraktion......................................... 73
Faschingsparty im VAZ Krieglach................ 74
Musikkapelle Krieglach............................... 76
Vielharmonie Orchesterverein Krieglach........ 78
Ein lustiger Abend mit Peter Roseggers
	 „Heiteren Geschichten”......................... 80
ÖKB OV-Krieglach...................................... 81
Bauernschaft Krieglach................................ 81
Landjugend Krieglach.................................. 82
FF Krieglach................................................ 84
FF Freßnitz.................................................. 87
Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach............... 89
Ärztewochenend- und Feiertagsdienst......... 90
Bevölkerungsbewegung............................... 92
Jubilare – Wir gratulieren............................. 93
Veranstaltungen/Termine............................. 94

Gemeinderat Ewald Rami  
Wahl und Angelobung zum 
Ersten Vizebürgermeister der 
Marktgemeinde Krieglach
In der Sitzung des Kriegla­
cher Gemeinderates am Mitt­
woch, dem 12. Dezember 2018 
wurde der seit dem Jahr 2000 
gewählte und im Amt befindli­
che Gemeinderat Ewald Rami 
über Vorschlag der Namensliste 
Schrittwieser zum neuen Ersten 
Vizebürgermeister der Marktge­
meinde Krieglach gewählt und 
von Herrn Bezirkshauptmann 
Mag. Bernhard Preiner angelobt. 
Der scheidende Vizebürger­
meister Johann Fellnhofer übte 
dieses verantwortungsvolle Amt 
25 Jahre hindurch mit großem 
Einsatz aus. Johann Fellnhofer 
wird als Gemeinderat weiterhin 
tätig sein und sich in mehreren 
Fachausschüssen einbringen. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
gratulierte dem neu gewählten 
ersten Vizebürgermeister Ewald 
Rami sehr herzlich und 
wünschte ihm für seine 
verantwortungsvolle 
Funktion alles Gute und 

viel Freude und Kraft. Darüber 
hinaus dankte sie dem scheiden­
den Vizebürgermeister Johann 
Fellnhofer in sehr persönlichen 
Worten für seine hervorragenden 
Leistungen, seine Loyalität und 
sein menschliches und kame­
radschaftliches Miteinander über 
all die Jahre. Erster Vizebürger­
meister Ewald Rami dankte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
dem Gemeinderat für das Ver­
trauen und hielt fest, dass er sein 
Amt als Erster Vizebürgermeis­
ter mit großem Respekt antreten 
wird. Er wird aber alles unterneh­
men, um die Aufwärtsentwick­
lung unserer Gemeinde best­
möglichst zu unterstützen. Dem 
scheidenden Vizebürgermeister 
Johann Fellnhofer überbrachte 
Vizebürgermeister Rami eben­
falls seinen herzlichen Dank für 

seinen großartigen Einsatz 
und sein vorbildliches 
Wirken für die Marktge­
meinde Krieglach.   

Antrittsrede des neu gewählten 1. Vbgm. Ewald Rami

Angelobung durch Bezirks­
hauptmann Mag. Bernhard 

Preiner 

v.li.n.re.: Bgm. Regina Schrittwieser, 
Vbgm. Ewald Rami, Bezirkshauptm. 

Mag. Bernhard Preiner 
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Ehrungen durch 
die Marktgemeinde Krieglach
Der Gemeinderat der Marktge­
meinde Krieglach hat in seiner 
Sitzung am 26. Septem­
ber 2017 den Beschluss 
gefasst, verdiente Persön­
lichkeiten unseres Ortes 
mit dem Ehrenring bzw. 
mit der Goldenen Ehren­
plakette auszuzeichnen. 
Zwei ausgezeichnete 
Persönlichkeiten, konn­
ten bei der Ehrungsfeier 
am 10. November 2017 
aus Termingründen lei­
der nicht teilnehmen 

und so wurde die Verleihung in 
einem äußerst würdigen Rah­

men am 12. Dezember 2018 
bei der Weihnachtsfeier der 

Mitglieder des Krieg­
lacher Gemeinderates 
nachgeholt. In sehr per­
sönlichen Worten schil­
derte Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser in ihren 
Laudatien den Lebens­
weg der Geehrten und 
bedankte sich namens 
der Marktgemeinde 
Krieglach für die Leis­
tungen zum Wohle un­
seres Heimatortes.

musikalische Umrahmung durch MDir. Mag. Ludwig 
Gruber und ML Rene Fürpaß

Ehrenring der Marktgemeinde Krieglach - 
Herrn Medizinalrat Dr. med. univ. 
Heinz Hutter
Für besondere Verdienste um 
die medizinische Versorgung 
der Krieglacher Bevölkerung 
wurde Herrn Medizinalrat Dr. 
med. univ. Heinz Hutter diese 
Gemeindeehrung verliehen. 

So hat er sich viele Jahrzehnte 
nicht nur als praktischer Arzt für 
seine Mitmenschen eingesetzt, 
sondern auch als Distriktsarzt 
gewirkt. Nach dieser Zeit war er 
auch bereit, als Gemeindearzt 

die Marktgemeinde Krieglach in 
zahlreichen Belangen zu unter­
stützen und die erforderlichen 
Tätigkeiten auszuführen.

Verleihung des Ehrenringes der 
Marktgemeinde Krieglach an 

Herrn Med.-Rat Dr. Heinz Hutter

Dr. Heinz Hutter mit Familie, Mitarbeitern sowie mit 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser und Vbgm. Ewald Rami 
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Dank und Anerkennung – Herrn 
Kontrollinspektor i. R. Reinhard Kiedl
Aus aktuellem Anlass wurde 
im Rahmen dieser Ehrungsfeier 
auch der langjährige Kom­
mandant der Polizeiinspektion  
Krieglach, Herr KI Reinhard 
Kiedl verabschiedet, da er mit 
1. Dezember 2018 in Pension 
ging. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
bedankte sich bei Herrn Kiedl 
für die langjährige, äußerst an­
genehme Zusammenarbeit und 
überreichte ihm anlässlich sei­
ner Ruhestandsversetzung ein 
Geschenk der Marktgemeinde 
Krieglach und sprach ihm im 

Namen der Marktgemeinde 
Krieglach Dank und Anerken­

nung für seine Leistungen als 
Inspektionskommandant aus. 

Allen Geehrten darf noch einmal ein herzliches Dankeschön 
für ihre Leistungen zum Wohle unserer Gemeinde ausgesprochen 

und zur Auszeichnung gratuliert werden!

v.li.n.re.: Bgm. Regina Schrittwieser, 
Reinhard Kiedl mit Frau Brigitte 

Kautschitsch und Vbgm. Ewald Rami 

Goldene Ehrenplakette der Marktgemeinde 
Krieglach - Herrn Ehren-HBI Erwin Spreitzhofer
Für besondere Verdienste um 
das Feuerwehrwesen wurde 
Herrn Ehrenhauptbrandinspek­
tor Erwin Spreitzhofer diese Eh­
rung verliehen und überreicht. Er 
hat sich als langjähriges Mitglied 
und insbesonders als Komman­
dant der Krieglacher Betriebsfeu­
erwehr sehr für den Erhalt und 
Weiterbestand dieser wichtigen 
Institution in der schwierigen 
Umstrukturierungsphase in den 
90iger Jahren eingesetzt. 

Erwin Spreitzhofer mit Gattin sowie 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser und 

Vbgm. Ewald Rami 

Verleihung der Goldenen 
Ehrenplakette an 

EHBI Erwin Spreitzhofer

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
überreicht Reinhard Kiedl 

ein Erinnerungsgeschenk der 
Marktgemeinde Krieglach
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Kinderkrippe der Marktgemeinde Krieglach  
– den Betrieb aufgenommen

In einer Bauzeit von rund einem 
halben Jahr konnte die Kinder­
krippe der Marktgemeinde Krieg­
lach, die in Form eines Zubaus 
zum bestehenden Gemeinde­
kindergarten errichtet wurde, 
mit 1. März in Betrieb genom­
men werden. Die Kinderkrippe 
weist eine Nutzfläche von rund 
280 m² auf und konnte ebener­
dig mit direktem Anschluss an 
den Garten- und Freibereich mit 
einem Kostenaufwand von rd.  
€ 600.000,00 (noch nicht fertig 
abgerechnet) gebaut werden.

Laut Vorgabe des Landes können 
in einer Kinderkrippengruppe 
max. 14 Kinder betreut werden. 
Wenn Kinder das zweite Lebens­
jahr noch nicht vollendet haben, 
so werden diese mit dem Faktor 
1,5 berechnet und können dann 
insgesamt weniger Kinder die 
Kinderkrippe besuchen. In der 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach sehr ansprechend umgesetz­
ten Kinderbetreuungseinrichtung, 
die außerdem über einen großzü­
gigen Freibereich verfügt, werden 
sich Frau Andrea Holzer-Rosen­
mayer als Leiterin und Frau Ma­
ria Obermeier sowie Frau Renate 
Heger in der Funktion als Kin­
derbetreuerinnen um das Wohl 
unserer Jüngsten  kümmern.  
Die Marktgemeinde Krieglach ist 
eine von wenigen Gemeinden, 
die nun eine Kinderkrippe als zu­
sätzliches Kinderbetreuungsange­
bot anbieten kann und diese eine 
sehr wertvolle Ergänzung zum 
Kindergarten sowie zur alterser­
weiterten Gruppe im Kindergar­
ten darstellt. Durch den Anbau 
an den Gemeindekindergarten 

können auch Einrichtungen wie 
z.B. Bewegungsraum oder Turn­
saal gemeinsam genützt werden 
bzw. ist auch eine personelle 
Vertretung im Falle von Krankheit 
oder Weiterbildung in der Kin­
derkrippe oder im Kindergarten 
möglich. Die offizielle Eröffnung 
der Kinderkrippe verbunden mit 
dem Jubiläum 40 Jahre Gemein­
dekindergarten sowie 35 Jahre 
heilpädagogischer Kindergarten 
Krieglach, wird am Samstag, dem 
18. Mai 2019 stattfinden. Eine 
detaillierte Einladung werden 
wir der Krieglacher Bevölkerung 
über einen Postwurf rechtzeitig 
zukommen lassen. 

Küche

WickeltischGarderobe

Besuch von Frau Bgm. Regina Schrittwieser bei der 
gemeinsamen Jause der Kinder im Küchenbereich

Bgm. Regina Schrittwieser mit der Leiterin Andrea 
Holzer-Rosenmayer im Gruppenraum

Schlaf- und Relaxecke

Eingangsbereich
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Neubau von Kegelbahnen  
bei der gemeindeeigenen Jugend- und 
Familienfreizeitanlage
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat sich unter Bgm. Regina 
Schrittwieser nach der Schlie­
ßung des ehemaligen Gast­
hofes Proksch vormals Hiden 
entschlossen, Kegelbahnen zu 
errichten, um die Vorausset­
zungen für die Ausübung des 
Kegelsports in unserer Ge­
meinde auch weiterhin sicher­
stellen zu können. 
Nach Prüfung aller Möglichkei­
ten hat sich der Standort Fluder­
stüberl (Jugend- und Familien­
freizeitanlage), welcher sich im 
Eigentum der Marktgemeinde 
Krieglach befindet, als ideal he­
rausgestellt und wird beim Ge­
bäude mürzseitig ein Zubau (lt. 

Plan) errichtet werden, in dem 
zwei Kegelbahnen installiert 
werden. Derzeit läuft bereits 
die Feinplanung und darf mit­
geteilt werden, dass – nachdem 
alle Genehmigungen vorliegen 
– im Sommer mit der Errichtung 
des Zubaus bzw. mit dem Ein­
bau der Kegelbahnen begonnen 
wird, sodass im Spätherbst der 
Betrieb aufgenommen werden 
kann. Die Kosten für den Zu­
bau, die Kegelbahnen und die 
entsprechende Einrichtung so­
wie Adaptierung der Außenan­
lagen werden ca. € 300.000,00 
betragen. 
Die Kegelbahnen werden in 
weiterer Folge von der Pächte­

rin des Gasthauses Fluderstüberl 
(Frau Irmi Schwaighofer) mit­
betreut und wird aufgrund des 
Flächenzuwachses aufgrund der 
gesetzlichen Vorgaben das Flu­
derstüberl zukünftig als Nicht­
raucherlokal geführt werden. 

Wir freuen uns, dieses schöne 
Projekt für unsere Krieglacher 
Bevölkerung – ob jung oder äl­
ter - verwirklichen zu können 
und es darf auch angemerkt 
werden, dass die Marktge­
meinde Krieglach aufgrund ih­
rer guten wirtschaftlichen Lage 
diese Investition ohne Dar­
lehensaufnahme vornehmen 
kann.  

ENTWURF - Lapegplan

ENTWURF - Grundriss
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Der Rechnungsabschluss für 
das Jahr 2018 wurde gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen 
erstellt. Von Frau Bgm. Regina 

Schrittwieser und von Gemein­
dekassier Ing. Karl Schritt­
wieser wurde dem Krieglacher 
Gemeinderat am 26. März 

2019 ein äußerst erfreulicher 
Rechnungsabschluss präsen­
tiert und zur Beschlussfassung 
vorgelegt. 

Rechnungsabschluss 2018

Ordentlicher Haushalt	 Einnahmen in e	 Ausgaben in e

Vertretungskörper u. allgem. Verwaltung	 92.551,50	 1.175.490,28
Öffentliche Ordnung und Sicherheit	 12.412,68	 135.820,96
Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft	 1.507.507,30	 2.504.907,98
Kunst, Kultur und Kultus	 1.583.622,34	 1.506.311,52
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung	 3.780,30	 1.598.097,29
Gesundheit	 24.488,00	 85.653,01
Straßen- und Wasserbau, Verkehr	 27.957,86	 54.443,39
Wirtschaftsförderung	 44.138,27	 163.613,65
Dienstleistungen	 2.405.073,19	 3.151.082,68
Finanzwirtschaft	 6.900.209,13	 2.340.089,76

Zwischensumme	 12.601.740,57	 12.715.511,02
verbleibender IST-Überschuss aus 2017	 1.178.141,37		

GESAMTSUMME	 13.779.881,94	 12.715.511,02

Im ordentlichen Haushalt konnte ein Einnahmenüberschuss in Höhe von  
€ 2.039.555,14 erwirtschaftet werden. Davon wurden € 1.102.066,32 zur Finan­
zierung von Projekten im außerordentlichen Haushalt verwendet, alle Vorhaben im 
außerordentlichen Haushalt konnten somit zur Gänze bedeckt werden.
Im ordentlichen Haushalt verbleibt darüber hinaus ein Soll-Überschuss in Höhe 
von € 937.488,82 für das Jahr 2019 bestehen.

Außerordentlicher Haushalt	 Einnahmen in e	 Ausgaben in e

Freiwillige Feuerwehr Krieglach	 169.293,38	 169.293,38
Freiwillige Feuerwehr Freßnitz	 352.820,07	 352.820,07
Volksschule Einbau Fenster u. Türen	 169.711,66	 169.711,66
ASO/ZIS Einbau Fenster u. Türen	 72.916,06	 72.916,16
Neue Mittelschule Lift Barrierefreiheit	 148.530,72	 148.530,72
Neubau Kinderkrippe	 498.512,36	 498.512,36
Roseggerfestspiele „Jakob der Letzte“	 344.160,08	 344.160,08
Lärmschutzmaßnahmen	 5.043,05	 5.043,05
Gemeindestraße und Brücken	 412.431,60	 412.431,60
Hochwasserschutz Freßnitzbach	 46.329,92	 46.329,92
Hochwasserschutz Mürz	 20.350,25	 20.350,25
Öffentliche Beleuchtung	 2.532,67	 2.532,67
Verkauf unbebaute Grundstücke 	 58.621,91	 58.621,91
Ankauf bebaute Grundstücke	 204.063,26	 204.063,26
Betriebe der Wasserversorgung	 55.162,40	 55.162,40
Betriebe der Wasserversorgung	 244.871,13	 244.871,13
Betriebe der Abwasserbeseitigung	 50.564,19	 50.564,19

GESAMTSUMME	 2.800.752,31	 2.800.752,31
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Bürgerversammlung

Am Dienstag, dem 26. Februar 
fand über Einladung der Markt­
gemeinde Krieglach im VAZ 
Krieglach eine Bürgerversamm­
lung statt. 

Mit einer umfangreichen und 
äußerst informativen Präsen­
tation wurden die Krieglacher 
über das laufende Gemeindege­
schehen von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser informiert und das 
vielfältige Aufgabengebiet einer 
Gemeinde näher gebracht.

Die Stimmung bei der Bürger­
versammlung war sehr ange­
nehm und wurde in einem sehr 
sachlichen Rahmen über das 
Gemeindegeschehen und über 
die Anliegen der Krieglacher 
diskutiert sowie Wünsche und 
Anregungen der Bevölkerung 
entgegengenommen. 

In Form einer Vorschau wurde 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser auf die größeren künf­
tigen Projekte, wie z.B. die 
Errichtung von zwei Kegelbah­
nen beim Fluderstüberl, Lärm­
schutzmaßnahmen entlang der 
S 6, Sanierung der Außenfas­
sade beim Volksschul-, Mu­
sikschul- und ASO-Gebäude, 
Erneuerung der Innentüren in 

der Neuen Mittelschule, auf 
die Hochwasserschutzprojekte 
oder auch auf die Flächen­
widmungsplanänderungen zur 
Schaffung von neuen Baugrün­
den eingegangen. Darüber hin­
aus wird auch dem Straßenbau 
wieder ein großes Augenmerk 
geschenkt und sind auch 2019 
umfangreiche Sanierungen ge­
plant. 

Viele Projekte, wie z.B. der Kin­
dergemeinderat oder Jugendrat, 
das Streuobstprojekt, aber auch 
die Schaffung von neuen Moun­
tainbikestrecken werden fortge­
führt bzw. ins Leben gerufen. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
bedankte sich einerseits beim 

Krieglacher Gemeinderat und 
bei allen Gemeindebediensteten 
für die Unterstützung und aktive 
Mitarbeit und andererseits bei 
der Krieglacher Bevölkerung 
und den Wirtschaftstreiben­
den, dass sie Krieglach als ihren 
Hauptwohnsitz bzw. Geschäfts­
standort auserwählt haben. 

Einen besonderen Dank brachte 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
allen Krieglachern entgegen, die 
bereit sind, bei Einsatzorgani­
sationen bzw. Vereinen ehren­
amtlich mitzuarbeiten, denn 
durch diese Gemeinschaftsein­
richtungen wird ein Ort erst 
richtig lebendig.

Begrüßung durch 
Frau Bgm. Regina 

Schrittwieser

umfangreiche und aktuelle Informationen von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

rund 100 interessierte Krieglacher konnten begrüßt werden
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Besprechung mit den Krieglacher 
Institutionen und Vereinen
Am Dienstag, dem 19. März 
wurden wiederum alle Verant­
wortlichen der Krieglacher Ver­
eine und Einsatzorganisationen 
zur gemeinsamen Vereinssit­
zung eingeladen, um aktuelle 
Themen bzw. die Koordination 
von Veranstaltungen und Ver­
einsaktivitäten zu besprechen. 

So wurde den Vereinsvertretern 
von Frau Bgm. Regina Schritt­

wieser die Abhaltung eines Se­
minars zum Thema: „Hygiene- 
und Allergenauszeichnung für 
Feste“ angeboten. Sie würde 
dies direkt in Krieglach im VAZ 
organisieren, die Vereinsmitar­
beiter müssten nicht nach Graz 
fahren. 
Dieses Angebot wurde von den 
Vereinsverantwortlichen sehr 
positiv aufgenommen, da im 
Hinblick auf die Organisation 

und den Ausschank bei Veran­
staltungen immer wieder Fragen 
auftauchen, wie man sich hier 
verhalten muss.  

Abschließend bedankte sich Fr. 
Bgm. Regina Schrittwieser bei 
den Funktionären der Krieg­
lacher Einsatzorganisationen 
und Vereine für ihre großartige 
Arbeit zum Wohle des Gemein­
schaftslebens in unserem Ort. 

Kontrollinspektor Erwin Roßpaintner     
– neuer Kommandant der 
Polizeiinspektion Krieglach
Mit 1. März wurde Kontroll­
inspektor Erwin Roßpaintner 
offiziell zum Leiter der Polizei­
inspektion Krieglach ernannt, 
er folgt damit Kontrollinspektor 
i.R. Reinhard Kiedl nach, der 
die Polizeiinspektion bis 30. 
November 2018 geführt hat. 
Der Krieglacher Erwin Roß­
paintner, zuvor in der Poli­
zeiinspektion Kindberg tätig, 
wurde vom Landespolizeidirek­
tor Herrn Hofrat Mag. Gerald 
Ortner unter Anwesenheit des 

Bezirkspolizeikommandanten 
Herrn Franz-Kurt Grabenhofer 
BA MA, zum neuen Komman­
danten der Polizeiinspektion 
Krieglach bestellt. 
Die Marktgemeinde Krieglach, 
vertreten durch Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser, gratuliert 
Herrn KI Erwin Roßpainter zur 
Bestellung, wünscht für die ver­
antwortungsvolle Aufgabe alles 
Gute und  freut sich auf eine 
weiterhin gute Zusammenar­
beit mit der örtlichen Polizei.

Landespolizeidirektor Gerald 
Ortner (li.) und Bezirkspolizei­

kommandant Franz-Kurt 
Grabenhofer (re.) gratulierten dem 
neuen Inspektionskommandaten 

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr • Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/1146385
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Tausch-/Kauf- und Verkaufsmarkt 
für Baby- und Kleinkinderausstattung
Am Samstag, dem 9. März fand 
über Initiative der Obfrau des 
Sozialausschusses, Frau Gvm. 
Elviera Königshofer,  wie all­
jährlich,  ein Tausch-/Kauf- 
bzw. Verkaufsmarkt für Baby- 

und Kleinkinderausstattung im 
Krieglacher Sportzentrum statt.
Insgesamt beteiligten sich mehr 
als 20 Elternteile, die von die­
sem Angebot Gebrauch mach­
ten und Ihre Artikel zum Ver­

kauf bzw. Tausch präsentierten. 
Gut besucht war der Tausch­
markt von 15.00 bis 17.00 Uhr 
wo man Gelegenheit zum Stö­
bern, Kaufen bzw. Tauschen 
hatte.

Mütterberatung in Krieglach
Unsere beliebte Mütterberatung 
mit Hebamme Birgit Schulho­
fer wird seit mehr als acht Jah­
ren über die Initiative des So­
zialausschusses – Frau Gvm. 
Elviera Königshofer -   im VAZ 
Krieglach jeden ersten Mon­
tag im Monat von 09:00-11:00 
Uhr (außer im August) abge­
halten. Hier sind alle Mütter 
mit ihren Kindern von 0 bis 3 
Jahren (natürlich auch mit älte­
ren Geschwisterchen) herzlich 

eingeladen, sich in gemütlicher 
Atmosphäre beim gemeinsamen 
Frühstück auszutauschen, wäh­
rend unsere Hebamme jedem 
die Möglichkeit gibt, die Spröss­
linge abwiegen und abmessen 
zu lassen. Unter anderem bietet 
sie auch Hilfestellung bei ver­
schiedenen  Themen  - wie  z.B.  
Stillen, Ernährung,  Gesundheit, 
Entwicklung und Pflege aber na­
türlich auch bei anderen, ganz 
alltäglichen Fragen -  an.

Die Entwicklung der Gebur­
ten in Krieglach gestaltet sich 
sehr erfreulich und wir dür­
fen Ihnen nachstehende Ge­
burtenstatistik präsentieren:

2010	 	 45 Geburten
2011	 	 50 Geburten
2012	 	 37 Geburten
2013	 	 46 Geburten
2014	 	 51 Geburten
2015	 	 41 Geburten
2016	 	 55 Geburten
2017	 	 52 Geburten 
2018	 	 44 Geburten

Durch die stabilen Geburten­
zahlen und die Ansiedelung  
junger Familien mit Kindern 
werden sämtliche Kinderbe­
treuungseinrichtungen von 
Krieglach sowie die örtlichen 
Schulen auch zukünftig sehr gut 
ausgelastet sein.angenehme Atmosphäre bei der 

Mütterberatung im kleinen Saal 
des VAZ Krieglach

Gvm. Elviera Königshofer, im 
Hintergrund unsere Hebamme 

Birgit Schulhofer

die Warenpräsentation erfolgte im Seminarraum des Krieglacher Sportzentrums
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Interessantes gab es auch im Technikraum zu erfahrenBegrüßung und Führung durch das Sportzentrum 
durch Hallenwart Vbgm. Ewald Rami

Aktivitäten des Kindergemeinderates 

Zum Abschluss des Jahres 2018 
wurden die Mitglieder des Kin­
dergemeinderates sowie deren 
Eltern am Montag, dem 17. De­
zember zu einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier in das VAZ 
Krieglach eingeladen. Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
die Obfrau des Kinderausschus­
ses, Frau GR Franziska Holzer, 
hatten einen interessanten Be­
richt in Form einer Präsentation 
vorbereitet, um auch den Eltern 
einen Eindruck zu vermitteln, 

was ihre Kinder im 
Jahr 2018 geleistet 
haben bzw. an wel­
chen Projekten sie er­
folgreich gearbeitet ha­
ben. 
In einer äußerst angenehmen 
Atmosphäre fand man noch 
ausreichend Zeit um miteinan­
der ins Gespräch zu kommen 
bzw. hat man schon eifrig über 
eventuelle Projekte des Kin­
dergemeinderates diskutiert. 
Bei der Weihnachtsfeier waren 

auch das Betreu­
erteam des Kin­
dergemeinderates 

sowie Herr Vbgm. 
Ewald Rami und Ge­

meindekassier Ing. Karl 
Schrittwieser anwesend. 
Einstimmig wurde festgestellt, 
dass der Kindergemeinderat 
eine äußerst sinnvolle Einrich­
tung ist und die Kinder bereits 
zu einem sehr frühen Zeitpunkt 
für die Arbeit in einer Gemeinde 
sensibilisiert werden. 

Besuch des Sportzentrums
Am Mittwoch, dem 23. Jänner 
besuchten die Kindergemeinde­
räte gemeinsam mit ihrer Ob­
frau GRin Franziska Holzer und 
den Betreuerinnen Frau GRin 
Manuela Aschaber und Frau 
GRin Elisabeth Kirk – das Krieg­
lacher Sportzentrum.  Nach ei­
ner kurzen Begrüßung und Ein­

führung durch den Hallenwart 
Vbgm. Ewald Rami wurden die 
Kinder und das Betreuerteam 
durch das Sportzentrum ge­
führt. 

Sämtliche Einrichtungen wur­
den genau erklärt und von der 
großen Mehrfachsporthalle bis 

über den aufwendigen Technik­
raum alles besichtigt. 

Bei einer gemeinsamen Jause, 
die von Frau GRin Franziska 
Holzer organisiert wurde, ist 
dieser hochinteressante und 
lehrreiche Nachmittag gemüt­
lich ausgeklungen. 

Weihnachtsfeier

KR
IEGLACHER K

IN
D

ERG E M EIN

DER
A

T



A p r i l  2 0 1 9 Kinder & Jugend

14 15

Besuch der Polizeiinspektion
Die Krieglacher Polizeiinspek­
tion durfte am Mittwoch, dem 
27. Februar besucht werden. 
Herr Bez. Insp. Bauernhofer 
von der Krieglacher Polizei ver­
mittelte den Kindergemeinde­

räten einen groben Überblick 
über die Aufgaben der Polizei 
und welcher Beitrag zur öffent­
lichen Sicherheit von den Poli­
zisten tagtäglich geleistet wird. 
Interessiert und beeindruckt 

zugleich waren die Kinder von 
den Aufgaben der Polizei und 
natürlich war das Polizeiauto, 
das den Kindergemeinderäten 
genau erklärt wurde ein beson­
deres Highlight.

Energie-Workshop - ein Wow-Erlebnis für 
den Kindergemeinderat von Krieglach!
Auf Initiative von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und unse­
rem Energiedienstleistungsun­
ternehmen Energie Steiermark 
wurde am 18. März ein erleb­
nisreicher Energie-Workshop 
veranstaltet. Unser Kinderge­
meinderat befasst sich immer 
wieder mit spannenden Themen 
– dieses Mal stand Energie und 
Energiesparen im Mittelpunkt. 
Das große Wow-Erlebnis gab 
es schon als die Kinder das 
Gemeinderats-Besprechungs­
zimmer betraten. Dipl.-Päd. 
Ing. Walter Baierl mit seiner 
Energieagentur ist bekannt da­
für, dass er besonders kindge­
rechte, weltweit einzigartige 
Experimentierboard entwickelt 
und gebaut hat. Solche, wo 

Kinder bereits im Kindesalter 
spielerisch lernen und verste­
hen können. Als „Österreichs 
Lehrer des Jahres“ und Gewin­
ner des „Energy Globe AUST­
RIA Award“ wurde er für seine 
Projektideen und sein pädagogi­
sches Wirken gebührend geehrt. 
Er versteht es, Kinder und Ju­
gendliche besonders gut zu 
motivieren und komplexe The­
men leicht verständlich zu ver­
mitteln. 
Der Spaß darf natürlich beim 
spielerischen Lernen nie zu 
kurz kommen – und das Pro­
jekt machte den Teilnehmen­
den echt großen Spaß! Als Be­
lohnung für das Interesse und 
die tolle Mitarbeit wurde den 
Buben und Mädchen das be­

gehrte „Energieschlaumeier®“-
Zertifikat überreicht! Damit das 
Energiesparen gleich beginnen 
kann, gab es von Energie Stei­
ermark für alle Mitglieder des 
Kindergemeinderates eine LED-
Lampe als Präsent!

Die Marktgemeinde Krieglach 
und die Energie Steiermark sind 
mit diesem Energie-Workshop 
einmal mehr Vorreiter und Bei­
spielgeber in Sachen Sensibi­
lisierung von Kindern und Ju­
gendlichen zum Thema Energie 
/ Energiesparen! 

Wir gratulieren allen Teilneh­
mern des Energie-Workshops 
zur Auszeichnung zum „Ener­
gieschlaumeier®“!        
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Kinderzaubertheater 
„Ein Weihnachtsbaum steht Kopf“

Über Einladung des Kinderrefe­
rates der Marktgemeinde Krieg­
lach unter Obfrau GRin Fran­
ziska Holzer fand am Montag, 
dem 17. Dezember die Kinder­
mitmachshow unter dem Motto 
„Ein Weihnachtsbaum steht 
Kopf“ im Krieglacher Veranstal­
tungszentrum statt. 

Viele Kinder und Eltern waren 
der Einladung gefolgt und er­
lebten einen humorvollen und 
spannenden Nachmittag, wo 
das gemeinsame Singen, Tan­
zen und Musizieren im Vorder­
grund stand. 

„Wie sieht ein Weihnachts­
baum schon aus? Das weiß 
doch wirklich jedes Kind. Doch 
diesen Advent spielt unser 
liebster Baum verrückt: alles 
verkehrt, alles verdreht. Soll die 

Spitze plötzlich am Boden und 
der Stamm ganz oben sein? Ja, 
da braucht es die Hilfe echter 
Weihnachtsspezialisten. Und 
wer soll das bitte sein? Keine 
Frage: die Kinder.“

Die Kinder waren von der Kin­
der-Mitmach-Show begeistert 
und erhielten im Anschluss 
noch ein kleines Weihnachtsge­
schenk, das von GRin Franziska 
Holzer und GRin Gisela Sonn­
bichler überreicht wurde.

Spaß und Spannung beim KinderzaubertheaterGRin Franziska Holzer begrüßte die Kinder, Eltern 
und Gäste im VAZ

Die ersten Frühlingsboten…
… gesetzt von den Kindern im 
vorigen Herbst 

Die im Herbst von den Kindern 
gelegten Blumenzwiebel (Tulpen, 
Narzissen, Krokusse usw.) haben 
ihren Winterschlaf beendet und 
bereits ausgetrieben. Teilweise 
sieht man schon die ersten Blü­
ten und verschönern diese den 

Außenbereich um das Gemein­
deamt. Die ersten Frühlingsboten 

bereiten den Menschen immer 
eine ganz besondere Freude. 

mitreißende Kinder-Mitmachshow

GRin Franziska Holzer und GRin 

Gisela Sonnbichler überreichten 
jedem Kind ein kleines Präsent
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Fahrt zum Nachtslalom  in Schladming
Am Dienstag, dem 29. Jänner 
fand über Organisation des Ob­
mannes des Jugendausschusses, 
Herrn GR Hubert Riegler eine 
Fahrt zum diesjährigen Nacht­
slalom „The Nightrace“ nach 
Schladming statt, wozu die Ju­
gendlichen per Postwurf einge­
laden worden waren.
Beim beeindruckenden Nacht­

slalom in Schladming, 
wo rund 50.000 
Zuschauer mit 
der Weltspitze 
der Slalomläu­
fer mitfieberten, 
herrschte eine 
unvergleichbare 
Stimmung. Der 
Heimsieg von Mar­

cel Hirscher, machte 
die Weltcupparty 

perfekt. Hirscher 
hat mit einem 
Traumlauf im 
zweiten Durch­
gang seine Kon­
kurrenten Alexis 

Pinturault und 
Daniel Yule auf die 

Plätze zwei und drei 
verwiesen. 

Die Krieglacher genossen den 
Weltcupabend und die groß­
artige Stimmung im Planaista­
dion und feierten natürlich den 
Heimsieg von Schi-Superstar 
Marcel Hirscher.

Für die Organisation und 
Durchführung darf dem Ob­
mann des Jugendausschusses 
GR Hubert Riegler herzlich ge­
dankt werden. 

Raiffeisen erfüllt mehr Wohnträume  
        als jede andere Bank in Österreich.

Beim Bauen sollten Sie auf den richtigen Partner vertrauen. Vor allem, 
wenn es um die Finanzierung geht. Mit Raiffeisen haben Sie Öster-
reichs Nr. 1 bei Wohntraumfinanzierungen an Ihrer Seite – und zwar vom  
Spatenstich bis zur Einstandsfeier. Erfüllen Sie sich jetzt Ihren Wunsch  
von den eigenen vier Wänden! Mehr Infos in Ihrer Raiffeisenbank und auf  
www.raiffeisen.at

ZRW_B&W18_Anzeige_210x148_rz.indd   1 25.10.18   11:42
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Nageldesign Kosmetik und Fußpflege Gerda
Wir sind 
umgezogen!
Wir freuen uns, Sie ab 1. April 
in unseren neuen Räumen, am 
Hauptplatz 6, 8670 Krieglach, 
begrüßen zu dürfen. 

Es erwarten Sie im April TOLLE 
ERÖFFNUNGSANGEBOTE.
Terminvereinbarung unter 
0650/4523216

Auf Ihr Kommen freut sich 
Nageldesign Gerda & ihr Team

Ab jetzt stehen wir Ihnen die ganze Woche zur Verfügung!

	Montag: Hausfußpflege
	Dienstag – Donnerstag: 8:00 – 18:00 Uhr
	Freitag: 8:00 – 15:00 Uhr

Neueröffnung  
Blumenparadies Auer

Am 4. Februar eröffnete San­
dra Auer ihr „Blumenparadies 
Auer“ in der Roseggerstraße 

2, neben der Apotheke. Die 
Krieglacher Filiale ist bereits die 
Dritte neben einer in Wartberg 
und einer in Mürzzuschlag. Im 
reichhaltigen Sortiment finden 
sich neben saisonbedingter Aus­
setzware, Trocken- und Seiden­
blumen, Schnittblumen, Topf­
pflanzen, Trauerfloristik und 
natürlich auch alles rund um 

die Hochzeit. Sonderwünsche 
werden fachgerecht umgesetzt 
sowie liebevoll gestaltet. 

Die Inhaberin legt großen Wert 
auf regionale Produkte bei ih­
rem Sortiment. Unter dem 
Motto „Lass Blumen sprechen“, 
findet sich zu jedem Anlass das 
passende Arrangement.

Das Team von Blumenparadies ist gerne für Sie von

	Montag bis Freitag:	 08.00 – 12.00 Uhr & 14.00 – 18.00 Uhr
	Samstag:	 08.00 – 12 Uhr
	sowie unter der Tel.: 03855 / 45576 erreichbarBgm. Regina Schrittwieser gratuliert 

Sandra Auer zur Neueröffnung
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Fleischerei und Jausenstation Palucaj
neuer Standort

Kontakt:
Fleischerei und
Jausenstation Palucaj
Grazer Str. 32, 8670 Krieglach
03855/20359

Öffnungszeiten:
Montag	 06.00 bis 18.00
Dienstag	 06.00 bis 14.00
Mittwoch	 06.00 bis 18.00
Donnerstag	 06.00 bis 18.00
Freitag	 06.00 bis 18.00
Samstag	 06.00 bis 12.00

Die Fleischerei Palucaj ist umge­
zogen und steht mit allen bisher 
gewohnten Leistungen und neuer­
dings auch einer gemütlichen Jau­
senstation in der Grazer Straße, 
im ehemaligen Gasthof Steiner, 
seinen Kunden zur Verfügung. 
Die Kunden erwartet neben 
der gewohnt guten Qualität  

Pensionistennachmittag
Diashow mit Lesung

Am Dienstag, dem 8. Jänner fand 
der erste Pensionistennachmittag 
in diesem Jahr statt und stand 
dieser ganz im Zeichen Peter Ro­

seggers. Jakob Hiller, Irene Pfle­
ger und Peter Rosegger lasen aus 
dem Buch der Autoren Jakob 
Hiller und Irene Pfleger „Der 
Alpler Peterl – Neue Geschich­
ten aus Wald und Heimat“. Un­
terlegt wurde die Lesung durch 
Bilder von Jakob Hiller und Ka­
rikaturen von Irene Pfleger.  Die 
musikalische Umrahmung ge­
staltete Klement Feichtenhofer 
von der Musikschule Krieglach 
mit Musikschülern seiner Klasse. 
Die Pensionisten genossen den 

unterhaltsamen Nachmittag im 
Rahmen der Krieglacher Pensio­
nistennachmittage, jeweils am 1. 
Dienstag im Monat. 

Soziales/Gesundheit

Begrüßung durch Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser

v.li.n.re.: Jakob Hiller, Irene 
Pfleger, Peter Rosegger

musikalische Umrahmung durch Klement 
Feichtenhofer und seinen Schülern der Musikschule

an Fleisch- und Wurstwaren 
auch eine gemütliche Jausensta­
tion, wo bodenständige, herz­
hafte Menüs angeboten werden.
Die Marktgemeinde Krieglach 
wünscht Herrn Nike Palucaj 
und seinem gesamten Team 
alles Gute und viel Erfolg am 
neuen Standort.
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Weihnachtsfeier für Mindestpensionisten

Alljährlich findet in der Advent­
zeit  über Einladung der Markt­
gemeinde Krieglach eine Weih­
nachtsfeier für alle Krieglacher, 
die eine Mindestpension be­
ziehen, statt. 
Im Rahmen dieser Weihnachts­
feier gab es nach der Begrüßung 
durch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser vorweihnachtliche 
Darbietungen des Gemeinde­
kindergartens und des heilpä­
dagogischen Kindergartens so­

wie der Musikschule Krieglach. 
Unser Krieglacher Pfarrer, Herr 
Geistlicher Rat Mag. David 
Schwingenschuh besuchte als 
Ehrengast diese Veranstaltung 
und überbrachte eine kleine 
Weihnachtsgeschichte bzw. 
Gedanken zur Adventzeit.
Nach einem gemeinsamen Es­
sen erhielten die Mindestpen­
sionisten noch ein Geschenk 
von den Verantwortlichen der 
Marktgemeinde Krieglach, wo­
nach man diesen feierlichen 
Nachmittag verbunden mit den 
besten Wünschen zu den bevor­
stehenden Weihnachtsfeierta­
gen gemütlich ausklingen ließ. 
Allen Mitwirkenden darf ein 
herzliches Danke für die Dar­
bietungen ausgesprochen wer­
den, ebenso der Obfrau des 
Sozialausschusses, Frau Gvm. 
Elviera Königshofer mit ihren 

Gemeinderätinnen für die Or­
ganisation und Durchführung 
dieser Veranstaltung.

Falls Sie auch eine Mindest­
pension beziehen und keine 
Einladung zur Mindestpensio­
nistenweihnachtsfeier erhalten 
haben, melden Sie sich bitte im 
Marktgemeindeamt Krieglach, 
sodass wir Ihnen zur nächsten 
Weihnachtsfeier eine Einladung 
zukommen lassen können. 

Begrüßung durch 
Bgm. Regina Schrittwieser

Pfarrer Geistlicher Rat 
Mag. David Schwingenschuh
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Pensionistenball 
der Marktgemeinde Krieglach

Am Dienstag, dem 5. Februar 
veranstaltete die Marktge­
meinde Krieglach im Rahmen 
der beliebten Pensionistennach­
mittage den schon traditionellen 
Pensionisten-Faschingsball der 
Marktgemeinde im Veranstal­
tungszentrum Krieglach. Viele 
Krieglacher waren der Einla­
dung gerne gefolgt und genos­
sen die gemütliche Atmosphäre 
im Veranstaltungszentrum. Wie 
im Vorjahr gestaltete auch dies­
mal das Trio „Wahnsinn“ einen 
humor- und stimmungsvollen 
Nachmittag, den die Ballgäste 
noch lange in guter Erinne­
rung behalten werden. Bei der 
Verlosung konnten Frau Bgm. 

Regina Schrittwieser, Vbgm. 
Ewald Rami, Sozialreferentin 
Gvm. Elviera Königshofer und 
Altbürgermeister GR Jakob 
Schrittwieser viele schöne Jau­
senkörbe an die Gewinner über­
geben. Auch die älteste Besu­

cherin und der älteste Besucher 
des Faschingsballes wurden 
seitens der Gemeindevertretung 
geehrt.
Bei flotter Musik und guter Stim­
mung wurde ausgiebig getanzt 
und gefeiert.

gute Stimmung beim Pensionistenballwieder gab es die beliebten Jausenkörbe zu gewinnen

Begrüßung durch Bgm. Regina 
Schrittwieser

Altbgm. GR Jakob Schrittwieser 
und…

…Vbgm. Ewald Rami überreich­
ten die Jausenkörbe

Bgm. Regina Schrittwieser und Gvm. Elviera Königshofer überreichten 
den ältesten Ballgästen ein Geschenk der Marktgemeinde Krieglach
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Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach
Die Gemeindegratulationen, die 
ab dem 75. Geburtstag bzw. ab 
der Goldenen Hochzeit nun­
mehr in Form monatlicher ge­
meinsamer Jubilarfeiern im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach 
stattfinden, erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 

Die Jubilare werden einerseits 
entlastet, da keine Hausbesu­
che durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und die Sozialre­
ferentin Gvm. Elviera Königsho­
fer stattfinden und andererseits 
kann der Kontakt unter den Ge­
burtstags- bzw. Ehejubilaren oft 
nach nach sehr langer Zeit wie­
derhergestellt und die Gemein­
schaft gefördert werden.

In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet und durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, Herrn Vbgm. Ewald Rami 
und von der Sozialreferentin 
Gvm. Elviera Königshofer ein 
Geschenk überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach bei Bedarf organisiert 
wird.

Die musikalische Umrahmung 
wird über Herrn Musikschuldi­
rektor Mag. Ludwig Gruber or­
ganisiert.

Jubilarfeier im Dezember

Jubilarfeier im Jänner

Jubilarfeier im Februar

Jubilare
Jubilarfeier im März
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Selbsthilfegruppen
für Diabetes und Epilepsie
Am Donnerstag, dem 14. Feb­
ruar, fand unser 3. Diabetes und 
Epilepsie Eltern-Kind-Nachmit­
tag im Heilpädagogischen Kin­
dergarten der Marktgemeinde 
Krieglach statt. 

Sehr viele Eltern, Großeltern 
und Kinder folgten unserer Ein­
ladung. Diesmal konnte die 

Initiatorin dieser Selbsthilfe­
gruppen Frau Gabi Hirsch, Lei­
terin des heilpäd. Kindergartens  
auch Frau GRin Manuela Ascha­
ber, als Vertreterin der Markt­
gemeinde Krieglach, herzlich 
begrüßen. Die Kinder suchten 
sofort den Kontakt zueinander 
und hatten großen Spaß am ge­
meinsamen Spiel, während die 

Erwachsenen in gemütlicher 
Atmosphäre ihre Erfahrungen 
austauschen konnten. Es war 
ein reges und wunderschönes 
Miteinander und zum Schluss 
waren sich alle einig: Wir sa­
gen DANKE, dass es diese Tref­
fen gibt und freuen uns auf das 
nächste Beisammensein in die­
ser Runde.

Organisatorin Gabriele Hirsch, GRin Manuela Aschaber beim 
Eltern-Kind-Nachmittag

Stellenausschreibung
Frau Brigitte Ocko wird nach 25 Jahren als Essenszustellerin am 30. September 2019 ihre ver­
diente Pension antreten. Sie hat in dieser Zeit ausgezeichnete Arbeit geleistet, war bei den Kunden 
sehr beliebt und ein wichtiger Ansprechpartner.

Für die Zustellung von Essen auf Rädern 
suchen wir daher Ersatz für Frau Ocko. 

Die Arbeitszeit beträgt 30 Stunden pro Woche (Montag-Samstag).
Anforderungen: B-Führerschein, Verlässlichkeit, soziale Kompetenz und selbständiges Arbeiten.
Es wäre auch möglich, dass sich zwei Personen die Arbeit teilen mit entsprechender Vertretung 
im Urlaubs- und Krankheitsfall.
Die Personalkosten für diesen Dienstposten werden von der Marktgemeinde Krieglach (60%) 
und der Marktgemeinde St. Barbara i. M. (40%) bezahlt.

Folgende Möglichkeiten stehen für ihre Bewerbung zur Verfügung:

	 Telefon: 0650/2703695
	 Mail: office@behindertenhilfe-krieglach.at 
	 Brief: Komitee Krieglach - Behindertenhilfe, Westsiedlung 27, 8670 Krieglach
	 Persönlich: Montag, Mittwoch, Freitag 13-18 Uhr bei der Behindertenhilfe 
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Pflegeheim Krieglach

Auch im heurigen Jahr besuchte 
uns kurz vor Weihnachten die 
Neue Mittelschule Krieglach. 
Diesmal spielten sie für uns „Das 
Weihnachtskeks-Dilemma“. 
In dem Stück ging es darum, 
dass die gebackenen Kekse 
des Bäckers im Ort über Nacht 

verschwunden waren und der 
„Dieb“ der eigene Bäcker war, 
der in der Nacht schlafgewan­
delt ist. 
Die Schüler spielten ihre Rollen 
mit Hingabe und die Bewohner 
hatten diesmal sehr viel Spaß 
dabei. 

Theaterstück der NMS Krieglach

Heuer waren in der Weih­
nachtszeit die „Weihnachts­
wichtel“ sehr aktiv. Mit unseren 
Bewohnern wurde getöpfert, 
bemalt, bedruckt und genäht. 
Zuerst wurden mit unseren 
Bewohnern Sterne getöpfert. 
Nachdem die Sterne in unse­
rem Ofen gebrannt wurden, 
wurden sie mit viel Eifer bemalt 

und nochmals gebrannt. Zu gu­
ter Letzt haben wir eine kleine 
Kerze hineingeklebt und weih­
nachtlich verpackt. Mit viel En­
gagement unserer Töpfergruppe 
haben wir auch Weihnachts-
bäume, Sterne und Glocken als 
Tischdekoration hergestellt.
Da wir alte und nicht mehr ge­
brauchte Leintücher im Haus 

hatten, wurden diese kurzer­
hand zerschnitten, danach mit 
Stofffarbe bedruckt und zu klei­
nen Pölstern genäht.
Gefüllt wurden die Pölster mit 
gut riechenden Zirbenspänen. 

Zu Weihachten konnten sich 
die Bewohner über beide Ge­
schenke freuen. 

Basteln für Weihnachten

Wie jedes Jahr vor Weihnachten 
backen unsere Bewohner und 
Kinder der Kinderbetreuung 
Kekse. David und Johanna aus 

der Kinderbetreuung haben mit 
Frau Schrittwieser fleißig Linzer­
augen gemacht. 

Kekse backen

Im Dezember bekamen wir Be­
such von den „Ganzstoa Teufl“. 
Obwohl die Perchten zum Fürch­

ten ausschauten, waren sie ganz 
handsam und jeder Bewohner be­
kam ein „Sackerl“. Die Perchten 

hätten gerne ihre Rute geschwun­
gen, das war bei uns nicht nötig, 
weil alle Bewohner brav waren.

Besuch der Perchten



Soziales/GesundheitA p r i l  2 0 1 9

24

Auch heuer luden wir unsere 
Bewohner zu einem besinnli­
chen Weihnachtskonzert ein. 
Wir durften den Chor „krieglach 
vocal“ und die „Sommerberg 
Musi“ begrüßen. Familie Macek 
las uns Geschichten rund um 
Peter Rosegger vor. Als Überra­
schung zum Abschluss unseres 
Konzertes sang unser „Heim­

chor“, der sich im Sommer ge­
gründet hat und immer mehr Zu­
spruch findet. Der „Heimchor“ 
hat derzeit noch keinen richtigen 
Namen, wir sind aber bemüht 
einen zu finden, der jedem ge­
fällt. Als Ehrengäste waren Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
Herr Martin Pernsteiner als Ver­
tretung der Geschäftsleitung an­

wesend. Nach dem stimmungs­
vollen Konzert wurden die 
Weihnachtspackerl verteilt und 
danach gemeinsam in den fest­
lich geschmückten und mit Ker­
zen beleuchteten Wohngruppen 
zu Abend gegessen. 
Herzlichen Dank an Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser für die Ge­
schenke an unsere Bewohner. 

Weihnachtskonzert

Im neuen Jahr duften wir Herrn 
Jakob Hiller begrüßen. Er prä­
sentierte Bilder von Häusern aus 
Krieglach die vor ca. 20 - 30 Jah­
ren gebaut worden sind und wie 
sie heute ausschauen bzw. was 

mit den Häusern passiert ist. Viele 
Gebäude und Häuser wurden ab­
gerissen und neu errichtet. Un­
sere Bewohner von Krieglach wa­
ren sehr interessiert, wie sich der 
Ort im Laufe der Zeit verändert 

hat. Er hat auch für unser Haus 
alle Bilder in den Wohngruppen 
und Gängen selbst fotografiert 
und auf Leinwand gedruckt. Alle 
Bilder sind in der Umgebung von 
Krieglach gemacht worden. 

Diavortrag über Krieglach

Am Rosenmontag konnten wir 
das Schneewittchen mit den fünf 
Zwergen als Gäste in unserem 
Haus begrüßen. Die böse Hexe 
mit der langen Nase verteilte rote 
Äpfel und Süßigkeiten.  Die vie­
len Cowboys und Cowgirls schos­

sen statt mit Pistolen mit vielen 
bunten Luftballonen umher. 
Auch die Clowns, Schlafhauben, 
Matrosen tanzten schwungvoll 
beim Vogerltanz, dem knallroten 
Gummiboot und dem Fliegerlied. 
Wir gönnten uns auch das eine 

oder andere Stamperl Eierlikör 
oder Baileys. Beim blinden Ertas­
ten von Gegenständen aus einer 
Schachtel haben sich manche Be­
wohner bei der gruseligen Plas­
tikspinne erschreckt, aber auch 
über die Kuhglocke sehr gelacht.

Fasching am Rosenmontag

Im Zuge seiner Visitation des 
Seelsorgeraumes Obersteiermark 
Ost durften wir Herrn Dr. Wil­
helm Krautwaschl in unserem 
Haus als Gast begrüßen. Als 
Bischof ging es ihm darum, ein 
Bild vor Ort zu bekommen, wie 
es den Menschen in der Kirche 
und mit der Kirche geht. Viele 
unserer Bewohner haben das 
Gespräch mit dem Herrn Bischof 
gesucht. Bei einem kurzen Ge­
bet mit den Bewohnern in der 
Wohngruppe, wünschten sich 
auch einige Bewohner einen 

persönlichen Segen des Herrn 
Bischofs. Als Erinnerung bekam 
jeder Bewohner eine Plakette 
mit der Aufschrift „du bist nicht 
allein“. 

Als Geschenk durften wir Herrn 
Bischof Krautwaschl eine große 
getöpferte Sonne überreichen 
und er versprach, diese in seinen 
Räumlichkeiten aufzuhängen.

Besuch des Herrn Bischof Dr. Wilhelm Krautwaschl
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Gertrude Straßberger - 91 Jahre

Konrad Hofbauer - 93 Jahre

Josefa Winkler - 97 Jahre

Agnes Kandlbauer - 85 Jahre

Ernst Rothwangl-Buchmayer - 
88 Jahre

Eleonore Brenner - 88 Jahre

Josefa Ammerer - 75 Jahre

Gertraud Steindl - 77 Jahre

Maria Staberhofer - 85 Jahre

Letzte Woche war die Firma 
„RM Creation u. Image“ aus 
Kapfenberg bei uns. 
Die Bewohner konnten italieni­

sche Mode gustieren und haben 
auch das eine oder andere Klei­
dungsstück gekauft. Auch die 
Mitarbeiter haben sich Taschen, 

Schmuck und Sommerkleider 
gekauft. Alles in allem eine ge­
lungene Veranstaltung.

Verkauf italienischer Damenmode

Josefa Winkler	 97 Jahre 
Konrad Hofbauer	 93 Jahre
Gertrude Straßberger	 91 Jahre
Norbert Preis	 90 Jahre 
Eleonore Brenner	 88 Jahre
Ernst Rothwangl-Buchmayer	 88 Jahre

Agnes Kandlbauer	 85 Jahre
Maria Staberhofer	 85 Jahre
Erika Ochsenhofer	 84 Jahre 
Gertraud Steindl	 77 Jahre
Josefa Ammerer	 75 Jahre 
Johann Mayerhofer	 67 Jahre 

Geburtstage Jänner, Februar, März 2019

Geburtstagsfeiern im Pflegeheim
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Neues aus dem Gemeinde- und 
Heilpädagogischen Kindergarten
Der heurige Winter schenkte 
uns sehr viel Schnee und somit 
herrliche Tage im Garten. Wir 
nutzten die weiße Pracht zum 
Bob fahren, Schneemann bauen 
und für Schneeballschlachten. 
Ebenso konnte unser alljährli­
cher Schikurs bei passendem 
Wetter und guter Schneelage 
stattfinden. Instruiert von den 
Schilehrern der Schischule Fel­
ber lernten die rund 50 Kinder 
beim Schilift Annerlbauer einige 

Dinge rund ums Schifahren. Vom 
Pizzastück, über das Bogen fah­
ren bis hin zum richtigen Carven 
übten die fleißigen Schifahrer 
die ganze Woche, die mit einem 
Abschlussrennen endete. Dort 
konnten sie unter Anfeuerung 
der Eltern und anderen Zusehern 
ihr erlerntes Können zeigen und 
großartige Erfolge erzielen. 
Wir bedanken uns bei Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, die uns 
den Bus vom Kindergarten zum 
Schilift sponserte. Ein weiterer 
Dank gilt der Schischule Felber 
und Familie Knabl für die tolle 

Zusammenarbeit und das gute 
Gelingen. 

Am Rosenmontag folgte dann ein 
weiteres Highlight – das große 
Faschingsfest im Kindergarten. 
Die Kinder durften sich je nach 
Belieben verkleiden und bei den 
Spielstationen im ganzen Haus 
ihr Geschick zeigen. So konnten 
sie beim Angeln, Dart schießen, 
Dosen werfen, Clown-Zielwerfen 
und der Schatzsuche Belohnun­
gen verdienen, in der Disco das 
Tanzbein schwingen oder einen 
Clown basteln. Nach der guten 
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Würstel- und Krapfenjause gab 
es ein lustiges Kasperltheater und 
eine Maskenpräsentation. Wir 
bedanken uns bei Firma Spar- 
Pink, die uns wieder die Krapfen 
zur Verfügung stellte. 

Für unser Thema am Faschings­
dienstag ließen wir uns vom herr­

lichen Winter, der aber leider zu 
abrupt vorüber ging, inspirieren: 
„Die (letzten) 100 Schneemän­
ner aus Krieglach“. Wir präsen­
tierten uns im selbstgestalteten 
Kostüm mit zwei schwungvollen 
Tänzen im VAZ auf der Bühne 
und erfreuten uns anschließend 
am Kasperltheater. Herzlichen 

Dank an Frau Bürgermeister für 
die morgendliche Krapfenjause. 

Nun kommt der Frühling mit Os­
tern in großen Schritten näher. 
Deswegen gestalten wir bereits 
unsere Osternester und bereiten 
uns mit Liedern und Geschichten 
auf die Palmweihe vor. 
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Musikschule Krieglach
Neben dem regelmäßigen  
Musikschulunterricht wirken  
die Musiklehrer mit ihrem 

Nachwuchs auch sehr gerne  
bei verschiedensten Konzerten 
im Rahmen der Musikschule 

und bei diversen Wettbewerben 
mit.

Blockflötenensemble Flötenduo - ML Zvonimir Chytil

Manfred Skale mit seinen 
Klarinettenschülern

Am 19. Dezember 2018 gab es 
das schon traditionelle Weih­
nachtskonzert im Auditorium 
der Musikschule. Schon die 
Kleinsten aus dem Fach „Musi­
kalischer Früherziehung“ unter 
der Leitung von Frau ML Julia 
Pichler erfreuten das Publikum 
mit dem Stück „Little Drum­
mer Boy“. Musiklehrerin Mag. 
Elisabeth Pusavec überraschte 
mit einem „Hexentanz“ von  
ihrer Unterrichtsgruppe „Kin­
dersingschule“ und mit Stücken 
vom Blockflötenensemble und 

einer Showeinlage der Schü­
lerinnen vom Fach „Tanz und 
Bewegung“. Saiteninstrumente 
(Mag. Sandra Kohlhuber-Wag­
ner), Streichinstrumente (Mag. 
Elisabeth Kröpfl), Holzblasin­
strumente (Zvonimir Chytil, 
Mag. Barbara Gatschelhofer, 
Manfred Skale), Blechblasinst­
rumente (MMag. Martin Lueger, 
Mag. Michael Hofbauer, Stefan 
Hausleber, René Fürpaß, Jürgen 
Diem), Schlagwerk (Heribert 
Prinz), Klavier (Emilia Diaman­
topoulou), Gesang (Mag. Sabine 

Prinz) und Volksmusik (Klement 
Feichtenhofer) sorgten für das 
bunte Weihnachtsprogramm. 

Weihnachtskonzert

„Brassissimo goes Christmas 
2018“ – unter diesem Motto 
fand am 20. Dezember 2018 
im VAZ Krieglach wieder ein 
schon traditionelles Konzert 
der Blechbläserklassen der 
Musikschule Krieglach statt. 
Bei dieser außergewöhnlichen 
Veranstaltung, welche wahr­
scheinlich in der gesamten Stei­
ermark in einer solchen Form 
nicht zu finden ist, stellten über 
50 Kinder auf den Instrumen­
ten Trompete, Horn, Posaune, 
Tuba, und Schlagzeug ihr er­
lerntes Können bravourös unter 

Beweis. Die jungen Musici be­
geisterten das Publikum sowohl 
mit klassischen Weihnachtsme­
lodien, als auch mit modernen 
weihnachtlichen Klängen. Die 

Zuhörer kamen in den Genuss 
musikalischer Unikate, da sich 
der musikalische Gesamtleiter, 
Stefan Hausleber MMA BBA, 
für das Arrangieren der aufge­

Brassissimo
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führten Werke verantwortlich 
zeichnet. Abgerundet wurde 
die weihnachtliche Stunde da­
durch, dass auch die beteiligten 
Lehrer ihre Fähigkeiten auf den 
jeweiligen Instrumenten zum 
Besten gaben. 

Musikschuldirektor Mag. Lud­
wig Gruber war sehr angetan 
über die hervorragende Arbeit 
seiner Musikschullehrer. Die 
zahlreichen Gäste honorierten 
die Leistungen mit tosendem 
Applaus.

v.li.n.re.: Ludwig Gruber, Slavko Avsenik jr. und Lorenz Pichler 
(Juroren), Klara Mißebner und zwei Mitglieder der Begleitmusik 

Bgm. Regina Schrittwieser und 
MDir. Mag. Ludwig Gruber gratu­

lierten Klara Mißebner

Im Zuge eines Galaabends wur­
den am Donnerstag, 17. Jän­
ner im Styria Media Center die 
"Köpfe des Jahres" gekürt. Bei 
den "Köpfen des Jahres" gab es 
auch einen Sieg für das Mürz­
tal: Die Langenwangerin Klara 
Mißebner setzte sich in der Ka­
tegorie "Entertainment" durch. 

Schließlich setzte sich die Elf­
jährige nicht nur in der Katego­
rie "Entertainment" durch, son­
dern gab auch gleich noch ihr 
Können zum Besten. Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und Klara’s 
Musiklehrer MDir. Mag. Ludwig 
Gruber freuten sich sehr über 
den großen Erfolg.

Köpfe des Jahres

Vom 6. bis 8. Februar fand 
das Brahms Music Winter Fes­
tival in Mürzzuschlag statt.  

Die Musikschule Krieglach 
war mit dem Hornisten Ti­
tus Merl aus der Ausbildungs­

klasse von Mag. Michael Hof­
bauer dabei und erreichte 
einen hervorragenden 1. Platz 
mit Auszeichnung. Am Klavier 
begleitete Frau Musiklehrerin  
MMag. Daniela Zuser.

Brahms Music Winter Festival

Am 9. und 10. Februar fand in 
Begunje/Slowenien der 13. Inter­
nationale Avsenik Harmonika­
wettbewerb statt. Klara Mißebner 
gewann zum dritten Mal beim 
Avsenik-Harmonikawettbewerb 
in Begunje/Slowenien in ihrer 
Altersstufe A mit großem Ab­

Avsenik Harmonikawettbewerb 
stand zum zweitplazierten Aljaž 
Mauko aus Slowenien. Die Jury 
bestand aus Slavko Avsenik jun., 
Mag. Lorenz Pichler, Harmonika­
lehrer Musikschule Villach und 
Jože Burnik (Harmonikalegende 

von den Alpenoberkrainern). Eine 
Riesenmotivation und ein tolles 
Erlebnis. Die Musikschule Krieg­
lach gratuliert auf das Herzlichste 
und teilt die Freude über den tol­
len Erfolg mit den stolzen Eltern.

MDir. Mag. Ludwig Gruber mit 
Klara Mißebner

Titus Merl
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Am 17. Februar gab es im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach 
ein großes Casting der Volks­
musik. Die steirische Jodelkö­
nigin Margret Almer richtete 
einen Wettbewerb für volks­
tümliche Musik aus. Unter dem 
Titel „Austria sucht den Volks­
musikstar“ möchte sie dem 
Nachwuchs eine Plattform für 
den Karriere-Start bieten. Rund 

30 teilnehmende Solisten und 
Ensembles stellten sich der 
Herausforderung. Auch MDir. 
Mag. Ludwig Gruber war mit 
seinen Schützlingen dabei. Die 
drei Geschwister Klara (11), 
Bruno (14) und Felix Mißebner 
(16) versetzten mit dem Slavko 
Avsenik Lied „Für meine bes­
ten Freunde“ und grandioser 
Beherrschung der Instrumente 

die Jury in helle Begeisterung. 
Viele tolle Musiker, darunter 
zahlreiche ganz junge, zeigten 
ihr Talent und konnten sich eine 
gelbe Urkunde für den Aufstieg 
sichern. 
Am 12. Mai wird es im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach 
die nächste öffentliche Voraus­
scheidung, natürlich auch mit 
dem Mißebner Trio, geben.

Austria sucht den Volksmusikstar

Am 4. März fand wieder ein 
tolles Faschingskonzert im 
Auditorium der Musikschule 
statt. Musikschuldirektor Mag. 
Ludwig Gruber begrüßte mit 
großer Freude Frau Bgm. 

Regina Schrittwieser als 
Ehrengast, die zahlreich er­
schienenen Besucher und 
Akteure. Es musizierten bunt 
maskierte Musikschüler der 
verschiedensten Ausbildungs­

klassen. Zum Abschluss wurden 
alle Mitwirkende mit Faschings­
krapfen und Getränken belohnt. 
Es war eine gut besuchte und 
sehr gelungene Veranstaltung 
der Musikschule.

Faschingskonzert 
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Wettbewerbe motivieren! Unter 
diesem Motto wurde am 3. Ap­
ril in der Musikschule Krieglach 
mit den jungen Teilnehmern 
beim diesjährigen Prima la 
Musica Landeswettbewerb ein 
Preisträgerkonzert abgehalten.  
Der Wettbewerb fand vom 13. 
bis 19. März im Johann-Joseph-
Fux-Konservatorium und in der 
Kunstuniversität in Graz statt.

Leonie Hausbauer und David 
Hiden, beide spielen Klarinette 
in der Klasse von Musiklehrer 
Manfred Skale, erreichten in der 
Alterskategorie B (8 bis 9 Jahre) 
einen 2. Preis.

Agnes Iurasec (Querflöte) aus 
der Ausbildungsklasse von Mu­
siklehrer Zvonimir Chytil er­

reichte in der Alterskategorie 
AGI (10 bis 11 Jahre) einen 3. 
Preis.

Daniel Schütz (Trompete) aus 
der Klasse von Musiklehrer 
René Fürpaß erspielte sich in 
der Alterskategorie AGI (10 bis 
11 Jahre) einen 1. Preis.

Aus der Ausbildungsklasse von 
Mag. Michael Hofbauer errei­
che Mathias Koudelka in der 
Alterskategorie AGI (10 bis 11 
Jahre) einen 1. Preis, Hanna 
Dornhofer in der Alterskatego­
rie AGIII (14 bis 16 Jahre) einen 
2. Preis und Titus Merl, eben­
falls in der Alterskategorie AGIII 
(14 bis 16 Jahre) einen 1. Preis 
mit Auszeichnung. Herzliche 
Gratulation.

Alle sind hoch motiviert und 
freuen sich schon auf die nächs­
ten Wettbewerbe. 

Prima la Musica 

 v.li.n.re.: MMag. Daniela 
Zuser, Titus Merl, Mag. Michael 

Hofbauer

Der Steirische Hackbrett-Wett­
bewerb 2019 fand am Sonntag, 
dem 7. April um 14 Uhr im Stei­
ermarkhof in Graz statt.

David Pusterhofer (Steirisches 
Hackbrett) aus Krieglach, war 
es gelungen, durch 
sein musikalisches 
Können in das Finale 
dieses einzigartigen 
ORF Hackbrett - Wett­
bewerbes zu kom­
men. Dieser wurde 
gemeinsam mit dem 
Konservatorium der 
Stadt Graz veranstal­
tet. 
Gemeinsam mit den 
Geschwistern Eva 
(Gitarre) und Chri­
stof (Steirische Har­
monika) musizierte 
David im Finale dieses Hack­

brett-Wettbewerbes. Die vorbe­
reiteten Stücke - als Solostück 
der „Sonntagslandler“ von Kle­
ment Feichtenhofer und die 
„Schwarzeckalmpolka“ vom 
legendären Leit´n Toni, wurden 
intensiv geprobt und für den 

großen Auftritt im ORF Radio 
Steiermark vorbereitet. 
Vor Beginn dieser vom ORF-
Radio Steiermark aufgezeich­
neten Veranstaltung, durften 
zum Saaleinlass ab 13.00 Uhr 
die Geschwister Pusterhofer als 

„Zwicklhofmusi“ für 
die musikalische Ein­
stimmung sorgen.

Dieser Hackbrettwett­
bewerb wurde in der 
ORF – Sendung “Klin­
gende Steiermark“ am 
Mittwoch, dem 10. 
April 2019 ab 20.04 
Uhr auf Radio Steier­
mark gesendet. 

Für David Pusterhofer 
und seine Geschwis­
ter war der Hackbrett­

wettbewerb ein großer Erfolg. 

ORF - Steirischer Hackbrett - Wettbewerb

die Zwicklhofmusi aus Krieglach 
(Leitung Klement Feichtenhofer)
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Allgemeine Sonderschule Krieglach

Ein besonderer Advent

Am 5. Dezember besuchten 
alle Schüler der Allgemeinen 
Sonderschule den Wallfahrts­
ort  Mariazell. In der Lebzelte­
rei Pirker durften sie selbständig 
Lebkuchen verzieren und na­
türlich auch verkosten. In der 

Wachszieherei konnte jedes 
Kind eine Bienenwachskerze 
herstellen. Danach ging es in 
die Basilika und in die Kerzen­
grotte. Die Schüler waren von 
der Größe der Kirche und den 
vielen Kerzen sehr beeindruckt. 

Ein abschließender Rundgang 
durch Mariazell rundete diesen 
wunderschönen Tag ab. Wir 
möchten uns auf diesem Weg 
bei der Marktgemeinde für die 
finanzielle Unterstützung bei 
den Buskosten bedanken.

Faschingsdienstag

Die Schüler der Allgemeinen 
Sonderschule lieben das Ver­
kleiden und Spielen im Fa­
sching. Das lustige Treiben 

machte sehr hungrig, daher 
genossen die Schüler die köst­
lichen Krapfen. Vielen Dank an 
die Marktgemeinde Krieglach. 

Heuer versuchten auch viele 
Rauchfangkehrer den Kindern 
besonderes Glück zu bringen.
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Mit 1. März ist unsere langjäh­
rige Pflegerin Frau Hildegard 
Brunner in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten. 
Wir möchten uns auf diesem 
Weg recht herzlich für Ihre her­
vorragende Arbeit bedanken. 
Sie wird uns und unseren Schü­
lern sehr fehlen.

Pensionierung 

Volksschule Krieglach

Schuleinschreibung 

Zur Schuleinschreibung kamen 54 
aufgeregte Kinder und deren El­
tern in die Aula der Musikschule. 
Während die Kinder eine Stunde 
lang in Kleingruppen ihr Können 
zeigten, konnten die Eltern die 
administrativen Dinge erledigen. 
Wir freuen uns schon auf alle 
neuen Schulkinder im Herbst!
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Fasching

Der Faschingsdienstag wurde 
wieder intensiv gefeiert. In den 
Klassen wurde zwei Stunden 
lang gespielt und getanzt. Da­
nach gab es köstliche Krapfen, 
die von der Gemeinde gespon­
sert wurden. Im Anschluss ging 
es ins VAZ, wo musikalische 
Darbietungen aufgeführt und 
beklatscht wurden. 
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Dichterlesung

Vier Stunden war der Kinder-
und Jugendbuchautor Hannes 
Hörndler aus Niederösterreich 
bei uns zu Gast. Er zeigte uns 
einige seiner Bücher und las da­
raus vor. Dabei durften Kinder 

auch mitraten, Fragen stellen 
und Rätselreime knacken. Ein 

vergnüglicher Vormittag ging 
so sehr schnell vorbei.

Wintersport

Im heurigen Winter konnten 
besonders viele Wintersportak­
tivitäten durchgeführt werden. 
So war der Annerlbauer häufi­
ges Ziel vieler Klassen, wo sehr 
schöne Schivormittage verbracht 
wurden. Aber auch der Eislauf­
platz wurde genützt, Bob- und 
Schlittenfahrten kamen auch 
nicht zu kurz und Sackrutschen 
machte vielen Kindern Spaß. 
Mehrtägige Schitage beim Hau­
ereck verbesserten das Können, 

sodass bei den Schulbezirksschi­
meisterschaften am Stuhleck ei­
nige Stockerlplätze erreicht wur­

den. Danke an die Gemeinde, 
die uns immer großzügig bei den 
Buskosten unterstützt.
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Neue Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach NEUE MITTELSCHULE 

PETER ROSEGGER KRIEGLACH

Berufsorientierung der 4. Klasse

Faschingsdienstag

In der 4. Klasse werden die 
Schüler in vielfältiger Weise auf 
ihre berufliche Zukunft vorbe­
reitet. 
So durften sie heuer an einem 
Testverfahren der WKO Steier­
mark in Graz teilnehmen, wo 
sie an 48 Stationen ihre kogni­
tiven und motorischen Fähig­
keiten und Fertigkeiten testen 
konnten. Dieses 4,5 Stunden 
dauernde Verfahren und der 
von den Burschen und Mäd­
chen abrufbare Talentreport 
(Ergebnisauswertung) werden 
beim Berufsfindungsprozess si­
cher hilfreich sein.
Alt bewährt sind die berufsprak­
tischen Tage, die heuer von 4. 
– 7. Februar stattfanden. Hierbei 
durften die Schüler in die reale 
Berufswelt hineinschnuppern 
und sich ein Bild von ihrem 

Nach zwei Stunden "Faschings­
unterricht" machten sich die 
Schüler auf den Weg ins 
Veranstaltungszentrum, 
wo der alljährliche Fa­
schingsausklang gefei­
ert wurde. Neben den 
Kindergärten und der 
Volksschule leisteten 
auch unsere beiden ers­
ten Klassen Beiträge zur 
allgemeinen Unterhal­
tung und fanden damit 
viel Anklang bei den 
Zusehern. Ein herzliches 
DANKE ergeht an Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser 
für die köstlichen Krapfen.

Wunschberuf machen. Damit 
die ersten Berufserfahrungen 
lange in Erinnerung bleiben, 
wurden sie in einem E-Portfolio 
festgehalten und Schülern der 
3. Klassen präsentiert. Ein gro­
ßes Dankeschön ergeht an alle 
Firmen, die sich bereit erklärt 
haben, Schnupperpraktikanten 
aufzunehmen.
Zum Abschluss der Berufso­
rientierung fand ein Bewer­
bungstraining statt, wo die 
Burschen und Mädchen an drei 
Stationen ihr Wissen über die 
Bewerbungsunterlagen prüfen, 
eine telefonische Bewerbung 
durchführen und bei einem Be­
werbungsgespräch überzeugen 
mussten. Herzlichen Dank an 
Frau Winkler und Herrn Mas­
senbichler (voestalpine Rotec 
Krieglach) und Frau Blengl (bfi), 

die an der Durchführung betei­
ligt waren.
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Tag der offenen Schule

Ende Jänner öffneten sich die 
Türen der NMS Krieglach 
für die Schüler der 4. Klassen 
Volksschule und deren Eltern, 
um diese Schulform und die 
Schule an sich näher kennenzu­
lernen. Während die „Kleinen“ 
an verschiedenen Stationen 
und in Klassen den Schulbe­
trieb kennenlernten und von 
Schülern der Abschlussklasse 

der NMS durch das Schulhaus 
geführt wurden, stellte Herr Di­
rektor Knöbelreiter den Eltern 
die Schulform an sich näher 
vor. Da dieser Tag immer ein 
außergewöhnlicher ist, klinkte 
sich auch MEMA TV ein und 
lieferte einen Beitrag über das 
Schulleben an der NMS Krieg­
lach. Dieser ist auf der Schul­
homepage oder im Internet un­

ter https://www.youtube.com/
watch?v=l8ZDJGIeB4Q abruf­
bar.

Verleihung des Berufstitels „Oberschulrat“ an Direktor Knöbelreiter

„Ich sehe hier LehrerInnen, die 
sich über viele Jahre hinweg ins 
Zeug legen, um den ihnen an­
vertrauten Kindern und Jugend­
lichen all das beizubringen, 
was sie brauchen, um später 
ein erfüllendes, eigenständiges 
Leben führen zu können – mit 
Arbeit, Einkommen und Fami­
lie. Sie alle verfügen über eine 
immense Kompetenz und über 
eine große Portion Engagement, 
sich für die Kinder und Jugend­
lichen einzusetzen.“ Mit diesen 
Worten lobte Landesrätin Mag. 

Ursula Lackner im Rahmen ei­
ner kleinen Feierstunde die ge­
ladenen Pädagogen im Grazer 
Schauspielhaus. Höhepunkt für 
Direktor Knöbelreiter war, nach 
vorangegangenem Beschluss 
durch den Bundespräsiden­
ten und den Bundesminister 
für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung, die Verleihung des 
Berufstitels „Oberschulrat“. Mit 
dieser Auszeichnung wurden 
vor allem sein persönlicher Ein­
satz und seine umsichtige Lei­
tung gewürdigt. Die feierliche 

Übergabe des Dekretes erfolgte 
schließlich durch die Bildungs­
direktorin Elisabeth Meixner, 
BEd und die Landesrätin.

Wintersporttage

Die Schüler der 2. Klassen ver­
brachten die letzten Tage vor 
den Semesterferien im Schnee. 
Zum einen wurden die Kennt­
nisse beim Schifahren in den 

Schigebieten der Region verbes­
sert, zum anderen konnten die 
Jugendlichen ihre Teamfähigkeit 
beim gemeinsamen Iglubau und 
der Schneeschuhchallenge un­

ter Beweis stellen. Trotz Wetter­
kapriolen kamen Sport, Spiel 
und Spaß nicht zu kurz und so 
erlebten alle tolle Tage.

Bildungsdirektorin Elisabeth 
Meixner BEd, Direktor Knöbelreiter, 

LR Mag. Ursula Lackner

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert zur Verleihung des Berufstitels „Oberschulrat” sehr herzlich!
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HLW Krieglach

Bereits zum 3. Mal hat an der 
HLW Krieglach die Zusatz­
ausbildung „Bürofachkraft 
im medizinischen Bereich“ 
als Kooperation mit dem 
„Wifi Steiermark“ einen er­
folgreichen Abschluss gefun­
den.

22 Schüler haben mit diesem 
Kurs außerhalb der regulären 
Unterrichtszeit ihren Einsatz 
und ihr Engagement unter Be­
weis gestellt. Die Grundlagen 
der Anatomie zu verstehen, den 

medizinischen Schriftverkehr 
zu beherrschen sowie mit Pati­
enten und Krankheiten umzuge­

hen – all das stellt einen idealen 
Einstieg in den Office Bereich 
medizinischer Berufe dar. 

Schulische Ausbildung und Zusatzqualifikation – 
Alles unter einem Hut!

Wintersportwoche der 3. Klassen

Schnee, Schnee, Schnee und herr­
liche Pistenverhältnisse bescherte 
Frau Holle den Schülern der 3. 
Klassen vom 7. bis 11. Jänner in 
Rohrmoos. Tiefschneefahrten in 
watteweichem Pulverschnee lie­
ßen die Herzen der echten Ski-
Junkies höher schlagen. Viel Spaß 
hatten die Kids auch am Abend 
beim Springen von Schneebergen 
und beim Spielen im hüfthohen 
Neuschnee. Ein weiterer Pro­
grammpunkt am Abend war ein 
Spaziergang in herrlicher Winter­
landschaft zur Kegelbahn in Rohr­
moos, wo so manches Kegeltalent 

entdeckt wurde. Am Morgen des 
letzten Tages zeigte sich sogar die 
Sonne und man konnte endlich 
einen Blick auf den Dachstein 

werfen. Die schneereichste Wo­
che seit Jahren wird allen noch 
lange in bester Erinnerung blei­
ben.
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„Hinschauen und weg­
schauen. Fokussieren und 
ignorieren. Recht haben und 
Recht bekommen.

Der Workshop „Ansichten_
sichten“ lud Schüler der HLW 
Krieglach dazu ein, sich im 
Spannungsfeld zwischen ihrer 
Lebenswelt und ihren Meinun­
gen zu positionieren. 
Er spielte mit Bildern und Spra­
che, dem vermeintlich „Mög­
lichen“ und den tatsächlichen 
Lebensrealitäten. Bearbeitet 
wurde die Thematik vor dem 
Hintergrund „Europa“. 

Ihre persönlichen Aus- und Ein­
blicke konnten die Schüler der 
1FWB im Postkartenformat ver­
ewigen. Besonders 
erfreulich ist dabei, 
dass durch Unterstüt­
zung des Regionalen 
Fachdidaktikzentrums 
für Geschichte und 
Politische Bildung die 
Entwürfe für die Bewer­
bung der Aktionstage 
„Politische Bildung“ von 
23. April bis 9. Mai in 
der Steiermark verwendet 
werden. Ein gelungener 
Workshop, begleitet von 

Mag.a Katrin Kober 
von design°mobil, 
welche den Ju­
gendlichen bei der 

Entdeckung ihres kreativen Ichs 
behilflich war.

Ansichten_sichten - Aktionstage Politische Bildung
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Am 17. Jänner öffnete die 
HLW Krieglach wieder für 
interessierte Besucher ihre 
Türen. 

Die Gäste überzeugten sich ein­
mal mehr von dem breit gefä­
cherten und praxisorientierten 
Angebot der Schule. In liebevoll 
und kreativ gestalteten Räumen 
machten sie sich ein eigenes 
Bild über die jeweiligen Fach­
bereiche, Unterrichtsthemen 
und Zusatzausbildungen, holten 
Informationen ein und führten 
Gespräche mit Schülern. So gab 
die 5-jährige HLW Einblicke in 
die inhaltlichen Schwerpunkt­
bereiche Gesundheit, Ernährung 
und Sport sowie Wirtschaft. Die 
Fachschule für Sozialberufe, als 
optimale Vorbereitung für Ge­
sundheits- und Pflegeberufe, 
informierte in Kurzfilmen über 
Unterrichtsinhalte und das Fa­
milien- und Sozialpraktikum. 

Zum Thema „Digitalisierung“ 
ließen sich die Besucher ver­
schiedene Computerprogramme 
erklären, das Plastikprojekt der 
1HL sensibilisierte für einen be­
wussten Umgang mit unserer 
Umwelt. Der Naturwissen­
schaftsraum wurde zu einer Mo­
lekularküche umfunktioniert, in 
der man selbst experimentieren 
konnte. Kurzfilme und Präsenta­
tionen schließlich vermittelten 
Impressionen zum Sprachen­
unterricht und zu den Sprach­
reisen in verschiedene Länder. 
Im Rahmen der Langen Nacht 
wurden auch die beiden Junior 
Companys der 5-jährigen HLW 
und der 3-jährigen Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe vorge­
stellt. Vizebürgermeister Ewald 
Rami konnte sich neben vielen 
anderen Gästen von der Profes­
sionalität der Schüler, mit der 
sie eigene Produkte kreieren, 
produzieren und vermarkten, 

überzeugen. Präsentiert und 
verkauft wurden aus Holz gefer­
tigte Handyhalter, sogenannte 
„Bam-Hoida“, sowie Holzuhren 
„Wood O’Clock“. (Die Schüler 
erwerben in diesem Unterrichts­
fach Kenntnisse über Unterneh­
mensgründungen und -struk­
turen und setzen diese Theorie 
gleichzeitig in die Praxis um, 
indem sie für ein Jahr ein eige­
nes Unternehmen gründen.) Die 
1-jährige Fachschule für Wirt­
schaft mit Integration zeigte ih­
ren Schwerpunkt Berufsorientie­
rung und gab Einblicke in die 
praktische Ausbildung. Traditio­
nell wurden im Schulrestaurant 
unter dem Titel „Street Food 
and Cooking“ auch kulinarische 
Köstlichkeiten angeboten. Den 
Gästen gefiel die freundliche At­
mosphäre in der Schule und sie 
waren von der Motivation und 
dem Engagement der Schüler 
sehr begeistert.

Kurzweilige „Lange Nacht“
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Schülerin der HLW Krieglach 
holt Landessieg für Spanisch 
bei der Eurolingua 2019

Die Teilnahme beim steirischen 
Sprachenwettbewerb Eurolin­
gua 2019 erwies sich für sechs 
Schüler des 4. und 5. Jahrgangs 
der HLW Krieglach als sehr 
erfolgreich. Sie konnten ihre 
Kenntnisse in Englisch oder Spa­
nisch unter Beweis stellen.
Den beiden Spanischkandida­
tinnen kam der Austausch mit 
der Partnerschule in Algeciras 
sehr zugute. Jana Saurer, die 

auch ein Praktikum in Spanien 
absolvierte, wurde Landessiege­

rin, Johanna Dissauer holte sich 
die Bronzemedaille.

Eurolingua

Die Schüler der 3-jährigen 
Fachschule für wirtschaft­
liche Berufe der HLW Krieg­
lach gründeten für die Dauer 
des Schuljahres 2018/19 ihre 
erste Junior Company – ein 
eigenes, real wirtschaftendes 
Unternehmen!

Es galt dazu eine Geschäfts­
idee zu finden, eine Organi­
sationsstruktur zu bilden, ein 
Produkt herzustellen, dieses zu 
präsentieren sowie die nötigen 
Kalkulationen und den Jahres­
abschluss durchzuführen. So 

erlebten die Schüler Wirtschaft 
hautnah und wurden perfekt auf 
eine berufliche Tätigkeit vorbe­
reitet.

Alle in den unterschiedlichen 
Gegenständen erworbenen 
Kompetenzen wurden in der be­
trieblichen Praxis angewendet 
und in den Gesamtkontext eines 
Unternehmens eingeordnet.

Branchenspezifische Software 
für den Internetauftritt des Un­
ternehmens, die Kalkulation 
und den Jahresabschluss, sowie 

für das Erstellen des Werbe- und 
Verpackungsmaterials wurde 
professionell eingesetzt.

Produkt des Schuljahres 2018/
19 wurde der „Bam Hoida“, 
ein Stück Natur für den Arbeits­
platz! 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt 
haben, besuchen Sie bitte die 
Homepage der 3-jährigen Fach­
schule unter der Adresse www.
bam-hoida.at

Fachschule NEU Fit für die Wirtschaft
Schüler gründen Unternehmen - Vom Bam zum Hoida
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Schwimmen für den guten Zweck

Im Rahmen ihrer Abschluss­
arbeit an der Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe 
(Schwerpunkt Digitalisierung 
und Medienkompetenz) or­
ganisierten die Schülerinnen 
Katharina Hirtner, Janine 
Kohlhauser und Sandra 
Schlager einen Schwimmbe­
werb.

Dessen Ziele waren einerseits 
viele Schüler für eine Stunde 
Bewegung im Wasser zu ge­
winnen und gleichzeitig Spen­
den für die Behindertenhilfe in 
Krieglach zu sammeln.

Noch im Dezember 2018 ging 
es ins Hallenbad Veitsch, wo 
die Sportler eine Stunde Zeit 
hatten, möglichst viele Längen 
zu schwimmen oder so oft wie 
möglich auf der langen Wasser­
rutsche zu rutschen.

Teilnahmeberechtigt waren alle 
Mitglieder der Schulgemein­
schaft der HLW-Krieglach, aller­
dings musste pro Länge gespen­
det werden. Dazu zählte jede 
Münze von 1 Cent aufwärts. 
31 Aktive bewältigten – meist 
schwimmend – 1095 Längen. 
Dabei wurden Spendengelder 

im Gesamtausmaß von 666,- 
Euro eingenommen.

Am   21. Jänner wurde das Geld 
an Herrn Ammerer vom Komi­
tee Krieglach-Behindertenhilfe 
übergeben. Wir bedanken uns 
bei allen Sponsoren, den Ge­
meinden Aflenz und Thörl für 
ihre zusätzlichen Spenden, Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser von 
der Marktgemeinde Krieglach, 
dass sie auch heuer wieder den 
Rücktransport in die Schule fi­
nanzierte und natürlich bei den 
fleißigen Schülern der HLW-
Krieglach.
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Mittelalterliche Kulinarik – Uni Graz an der HLW Krieglach

Bereits zum zweiten Mal 
erforschten Schüler aus der  
3 HLW und 3FMek gemein­
sam mit Studenten vom 
Germanistikinstitut der UNI 
Graz zwei Tage lang theore­
tisch und praktisch die mit­
telalterliche Küche.

Das Team unter Dr. Schwing­
hammer mit zwei Projektleite­
rinnen und fünf Studentinnen 

und Studenten informierten und 
erarbeiteten die Unterschiede 
zwischen der mittelalterlichen 
Küche im Orient und in Mit­
teleuropa, versuchten Rezepte 
aus den mittelalterlichen Hand­
schriften zu transkribieren und 
in eine heute kochtaugliche 
Form zu bringen. 

Tags darauf entstanden Köst­
lichkeiten mit teils exotischen 
Zutaten wie Rosenwasser, 
Kampfer, Mandelöl, … In zwei 
Schulküchen kochten die ein­
zelnen Gruppen mit ihren Stu­
denten je zwei Gerichte und 
wurden dabei fachkundig von 
unseren Ernährungspädago­
ginnen unterstützt.

Am Ende des Tages gab es Vor­
speisenvarianten, wie „ein Bier, 
das nicht betrunken macht“, 

Hauptspeisen mit und ohne 
Fleisch, häufig mit Mohn und 
Honig und Ingwer als Zutaten 
und natürlich köstliche Nach­
speisen in breiiger Form oder als 
süß gefüllte frittierte Taschen.

Alle Rezepte finden sich un­
ter folgendem Blog:

http://wissenausdemmittel­
alter.com
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Im Februar des vergange­
nen Schuljahres wurde vom 
Umwelt-Bildungs-Zentrum 
Steiermark in Kooperation 
mit der STGKK ein Pilot­
projekt gestartet, bei dem 
in der gesamten Steiermark 
30 Schüler zu sogenannten 
Jugendgesundheit-Coaches 
ausgebildet wurden. Als „Ge­
sunde Schule“ durfte auch 
die HLW Krieglach mit Ni­
cole Schütz (5HL) und Laura 
Winkler (4HL) zwei Schü­
lerinnen zu der dreitägigen 
Ausbildung entsenden. 

Drei Tage lang wurden die 16- 
bis 17-Jährigen fachlich und 
methodisch zu zahlreichen  
Themen geschult, die für die 
heutige Jugend von Bedeutung 
und Interesse sind, wie psy­
chische Gesundheit, Suchtprä­
vention, Ernährung, Sexualität, 
Umwelt. 
Ziel dieses Projektes war es, die 
Jugendlichen als Peers für jün­
gere Mitschüler auszubilden. 
Was die Teilnehmer bei der 
Anmeldung noch nicht wussten: 
um das Zertifikat zu erhalten, 

mussten sie Peerarbeit leisten, 
und zwar jeder Einzelne von 
ihnen in Form von Vorträgen, 
Workshops oder kleineren Pro­
jekten bei nicht weniger als 150 
Schülern! 
Nicole und Laura wollten ihr 
Wissen nicht nur an der eige­
nen Schule weitergeben, son­
dern sie nutzten auch die Mög­
lichkeit, an der NMS Krieglach 
mit Schülern der zweiten und 
dritten Klassen zu arbeiten. War 
es für die beiden anfangs noch 
etwas ungewohnt, vor einer 
teils unbekannten Gruppe zu 
referieren, so wurde dies rasch 
zur Routine. Nicht einmal das 

ihnen bei der abschließenden 
Zertifikatsverleihung Ende No­
vember in Graz vom Moderator 
plötzlich vors Gesicht gehaltene 
Mikrofon konnte die beiden 
frischgebackenen Jugendge­
sundheit-Coaches aus der Ruhe 
bringen. 
Souverän beantworteten sie 
dort die ihnen gestellten Fragen 
und erhielten schließlich das 
wohlverdiente Zertifikat von 
Mag. Andrea Hirschenberger, 
Generaldirektorin der STGKK, 
STGKK-Obmann Ing. Josef 
Harb und Dr. Peter Scholz vom 
Hauptverband der österreichi­
schen Sozialversicherungsträger 
überreicht.

Einen weiteren Höhepunkt 
dieser Abschlussveranstaltung 
stellte für alle Anwesenden der 
eindrucksvolle Auftritt des EU-
Jugendbotschafters Ali Mahlodji 
dar, welcher den Jugendlichen 
wertvolle Tipps für ihre Berufs­
wahl mit auf den Weg gab.

Zertifikat für unsere Jugendgesundheit-Coaches 
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GLQ Schwerpunkt im 9. Seme­
ster sind Trendsportarten und Fit­
nesstrends. Die Kletterakademie 
Mitterdorf war daher das Ziel, 
um Bouldern auszuprobieren.

Übungsleiter Dominik gab eine 
Einführung in die Technik gab 
und verriet kleine Tricks. 
Und wie es bei Trends so ist: 
Manche entdeckten das Boul­

dern für sich und versuchten die 
verschiedensten Routen, andere 
blieben bei den Einsteigerrou­
ten und „boulderten“ so lange 
es ihre Kraft zuließ. 

GLQ Unterricht 5 HL: 
Trendsportarten und Fitnesstrends – BOULDERN

Am 14. November 2018 nah­
men die 3HL und 4HL am 
Gewinn-InfoDay im Congress 
Center der Messe Wien teil. 

Das ist Österreichs größter Wirt­
schaftskongress für Schüler. Es 

gab die Gelegenheit Vorträge 
mit anschließender Diskussion 
zu den Themen Digitalisierung 
und Arbeitswelt zu besuchen.
 
Referiert haben Topexperten aus 
der Wirtschaft wie zum Beispiel 
Wolfgang Hesoun, Generaldi­
rektor von Siemens Österreich 
und DI Dr. Sabine Herlitschka, 
MBA, CEO Infineon Techno­
logies Austria. Bundeskanzler 
Kurz sprach zum Thema „Wie 
wir die Chancen der Digita­
lisierung nutzen können“ und 
beantwortete im Anschluss 
bereitwillig die Fragen der Ju­
gendlichen. Außerdem ergriffen 

einige Schüler die Chance, ein 
Selfie mit dem Bundeskanzler 
zu machen. Zusätzlich bestand 
die Möglichkeit, sich bei nam­
haften österreichischen Unter­
nehmen über Karrieremöglich­
keiten zu informieren.

GEWINN-InfoDay 2018 – Wir waren dabei! 
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Skiteam TUS Krieglach

In der Vorweihnachtszeit fand 
unser alljährlicher Weihnachts­
stammtisch im Gasthof Hannes 
Rothwangl statt. Obmann Heinz 
Koller konnte viele Vereinsmit­
glieder, aber auch Kinder und 
Senioren beim alljährlichen 
Weihnnachtsstammtisch be­
grüßen. Als Ehrengast konnte 
Herr Vbgm. Ewald Rami will­
kommen geheißen werden. 
Vbgm. Rami überbrachte die 
besten Wünsche von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser sowie der 
Marktgemeinde Krieglach und 
lobte die Verantwortlichen 
des Skiteams für ihre vorbild­
liche Vereinsarbeit. Für unsere 
Rennläufer gab es Skishirts im 
Skiteam-Look, die große Freude 
bereiteten.

Weihnachtsstammtisch

Ende Dezember gastierte der 
Damen-Weltcup am Semme­
ring. Am Tag des Damenslaloms 
unternahmen wir einen Ausflug 
auf den Semmering, um den 
Weltcup aus nächster Nähe be­
obachten zu können bzw. um 
ein bisschen Weltcupluft zu 
schnuppern. Es war ein großar­
tiges Erlebnis und ein toller Tag 
für uns alle.

Damen Weltcup Semmering

Skishirts im Skiteam-Look
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Am 26. Jänner fanden wiede­
rum das Otmar-Franek-ÖSV-
Punktegedenkrennen und der 
Pokal der Marktgemeinde Krieg­
lach am Hauereck statt. Bei je­
dem Lauf gingen 108 Rennläufer 
aus dem ganzen Bundesgebiet 
an den Start. Die Tagesbestzeit 
bei den Damen errang Angelika 
Spreitzhofer aus Birkfeld, bei den 
Herren legte Florian Lengl aus 
Sankt Corona die Tagesbestzeit 
vor und konnte somit den Wan­
derpokal das zweite Mal gewin­

nen. Anschließend folgte das 
zweite ÖSV Punkterennen um 
den Pokal der Marktgemeinde 
Krieglach. Wiederum mit 108 
Rennläufern konnten wir das 
Rennen bei besten Bedienungen 
über die Piste bringen. Schon 
wie beim vorigen Rennen wa­
ren auch unsere Rennläufer vom 
Skiteam sehr erfolgreich. Die 
Tagesbestzeit bei den Damen 
errang Angelika Spreitzhofer aus 
Birkfeld, bei den Herren konnte 
Florian Lengl aus Sankt Corona 

die Tagesbestzeit und somit den 
Pokal der Marktgemeinde Krieg­
lach für sich entscheiden. Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
Herr Vbgm. Ewald Rami kamen 
zur feierlichen Siegerehrung, um 
den Rennläufern zu gratulieren 
und um die Ehrenpreise zu über­
geben. Herzlichen Dank für die 
Teilnahme und die großzügige 
Unterstützung. 35 Helfer waren 
notwendig um diese Skirennen 
laut Wettkampfordnung durch­
zuführen, dafür herzlichen Dank.

ÖSV Punkterennen am Hauereck

Franekgedenkrennen  |  Daniel Suppaner - 3. Platz 
(Skiteam Krieglach)

Pokal der Marktgemeinde Krieglach  |  
Anna Lena Pflanzl - 3. Platz (Skiteam Krieglach)

Franekgedenkrennen und Pokal der Marktgemeinde 
Krieglach | Angelika Spreitzhofer 1. Platz 

Florian Lengl 1. Platz

Franekgedenkrennen |  Peter Url - 1. Platz
 Fred Zeilbauer  - 3. Platz (beide Skiteam Krieglach)

Von Ende November bis Mitte 
März waren wir mit unseren 
Kindern mindestens zweimal  
wöchentlich beim Schnee­

training. Die Vorbereitungsar­
beiten und Organisation liegen 
bereits seit vielen Jahren in der 
bewährten Verantwortung von 

Franz Hofbauer. Als Mithelfer 
standen Bernd Hofbauer und 
Heinz Koller zur Verfügung. 
Dafür herzlichen Dank.

Training
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Am 27. Jänner richteten wir 
einen Riesentorlauf für Kinder 
und Schüler des Skibezirkes V 
am Hauereck aus. 147 Mäd­
chen und Burschen kämpften 
bei traumhaften Bedingungen 
um die Stockerlplätze. Die 
Rennläufer vom Skiteam erran­
gen gute Stockerlplätze. Wir 
gratulieren herzlich!

Bezirkscup Riesentorlauf Hauereck

Anna Lena Pflanzl - 3. Platz (2)

Laura Hofbauer - 1. Platz

Anna Neumann - 3. Platz Clemens Hofbauer - 4. Platz 
Alexander Hofbauer - 5. Platz

Martin Hirschler - 1. Platz

Nach einer mehrjährigen Pause 
war es wieder möglich auf der 
Brunnalm einen Riesentorlauf für 

die Vereinsmeisterschaft zu orga­
nisieren und für unsere Mitglie­
der durchzuführen. 46 Damen 
und Herren, Kinder und Schüler 
kämpften bei tiefwinterlichen Be­
dingungen um den Vereinsmei­
stertitel. Bei den Damen holte Frau 
Ilse Schafferhofer den Vereins­
meistertitel und bei den Herren 
sicherte sich Christoph Hofbauer 
Platz 1 und wurde schließlich 
Vereinsmeister. Obmann Heinz 
Koller gratulierte im Gasthof 
Hannes Rothwangl bei der Sie­
gesfeier allen Teilnehmern zu den 

guten Leistungen. Viel Spaß gab 
es auch bei der Warenpreisverlo­
sung, Danke an die Sponsoren.

Vereinsmeisterschaft

1. Platz Ilse Schafferhofer, 2. Andrea Sonnbichler, 
3. Manuela Pflanzl, 4. Sarah Hofbauer, 5. Conny 

Hofbauer, 6. Kerstin Fließer

unser Skiteamnachwuchs

Paul u. Sebastian Hofbauer - 1. Platz 
Mathias Sonnbichler - 2. Platz

Vereinsmeister Ilse Schafferhofer 
und Christoph Hofbauer
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Beim Annerlbauer konnten wir 
am Sonntag, dem 10. Februar 
bei herrlichem Winterwetter 
85 Nennungen für den Kinder­

skitag Riesentorlauf entgegen­
nehmen. Mit großer Freude und 
Anspannung gingen die Kinder 
und Schüler an den Start. Mit 
großer Freude und Erleichterung 
im Ziel angekommen gab es für 
jeden Teilnehmer einen riesen­
großen Rothwangl- Krapfen.
Bei der Siegerehrung bekam 
jedes Kind eine Medaille. Für 
die Stockerplätze gab es außer­
dem Urkunden und Pokale. Die 
Krapfen und die Ehrenpreise 
wurden von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und der Marktge­
meinde Krieglach gesponsert 

- im Namen der Teilnehmer 
herzlichen Dank. Ergebnisse 
und Fotos auf 
www.skiteam.krieglach.at

Kinderskitag der Marktgemeinde Krieglach

die fleißigen Muttis
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vom Skiteam Krieglach startete 
im Steirischen Kinderkader,  
wo sie bei den Steirischen Kin­
derrennen auf der Teichalm  
im Slalom den 2. Rang errei­
chen konnte. Herzliche Gratu­
lation.

vom Skiteam Krieglach ging 
beim Steirischen Schülerka­
der an den Start.  Laura konnte 
durch ihre guten Leistungen bei 
den Schülertestrennen auf der 
Petzen in Kärnten teilnehmen, 
sie platzierte sich im vorderen 
Drittel unter den Mitbewerbern 
aus ganz Österreich. Bei den 

Steirischen Schülermeisterschaf­
ten auf der Reiteralm belegte 
Laura im Riesentorlauf den 4. 
Rang und im Super G den her­
vorragenden 3. Rang. Weiters 
konnte Laura die Bezirkscup-
Gesamtwertung für sich ent­
scheiden 1. Rang - Herzliche 
Gratulation.

vom Skiteam Krieglach startete 
ebenfalls im Steirischen Schü­
lerkader. Florentina besucht 
derzeit die Skihandelsakade­
mie in Schladming und ging bei 
35 Rennen (Redaktionschluss) 
an den Start. Ihre Highlights 
waren die Schülertestrennen 
Österreich auf der Petzen in 
Kärnten, wo Florentina im Sla­
lom und Riesentorlauf jeweils 
den hervorragenden 4. Rang 
belegen konnte. Auch bei den 
Steirischen Schülermeisterschaf­
ten auf der Reiteralm gelang es 
Florentina ihr Können unter Be­
weis zu stellen, Slalom (mit Ste­
her) 10. Rang, Riesentorlauf 2. 

Rang, 1. Super G -  1. Rang, 2. 
Super G -  1. Rang, Kombination 
- 1. Rang. Bei den Österreichi­
schen Schülermeisterschaften in 
St. Sebastian/Mariazell war ein 
Start krankheitsbedingt nicht 

möglich. Die Gesamtwertung 
im Steirischen Schülercup und 
Bezirkscup konnte sie jeweils 
mit dem 1. Rang für sich ent­
scheiden. Herzliche Gratula­
tion.  

Anna Neumann Laura Hofbauer 

Steirische Kinderrennen
Anna Neumann - 2. Platz

Steirische Schülermeisterschaften 
Laura Hofbauer - 3. Rang

Steirische Schülermeisterschaften
Florentina Schnittler - 1. Platz

Laura Hofbauer

Steirischer Schülercup 
Florentina Schnittler - 1. Platz

Bei viel „Trara“ im Veranstal­
tungszentrum und jeder Menge 
Faschingsnarren bekamen wir 
die Gelegenheit von Frau Bür­

germeister, die vielen Narren 
zu bewirten und zu verkösti­
gen. Vom Skiteam waren zwölf 
Damen und Herren mit vollem 

Engagement dabei, dafür herz­
lichen Dank.

Faschingsdienstag

Florentina Schnittler 
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In der Saison 2018/2019 fanden 
sieben Rennen im Rahmen des Be­
zirkscups (Skibezirk V) statt. Die 
Rennläufer unseres Skiteams konn­
ten dabei hervorragende Ergebnisse 
erzielen. Mit nur 16 Rennläufern 
(davon 4 Neuzugänge) erreichten 
wir beim Bezirkscup-Abschluss am 
9. März in der Stanz mit einer Ge­
samtpunkteanzahl von 4192 von 
13 Vereinen den fünften Platz. 

Platzierungen in der 
Gesamtwertung:

Joana Reinbacher	 12. Rang
	 (1 Rennen)

Lukas Sonnbichler	 5. Rang
	 (2 Rennen)

Fabio Fuchsbichler	 16. Rang
	 (1 Rennen)

Maximilian Kohlbacher	21. Rang 	
	 (1 Rennen)

Lea Schafferhofer	 3. Rang
Martin Hirschler	 2. Rang
Felix Suppaner	 3. Rang
Anna Neumann	 1. Rang
Clemens Hofbauer	 5. Rang
Alexander Hofbauer	 8.Rang
Dominik Flieser	 10. Rang
Laura Hofbauer	 1. Rang
Daniel Suppaner	 2. Rang
Anna-Lena Pflanzl	 3. Rang
Florentina Schnittler	 1. Rang
Bernhard Neumann	 4. Rang

Gratulation an unsere Rennläu­
fer ihr seid Spitze !!!

Bezirkscup 
Gesamtwertung

Anna Neumann - 1. Platz

Laura Hofbauer - 1. Platz 

Florentina Schnittler - 1. Platz

Martin Hirschler - 2. Platz

Abschluss

Felix Suppaner 
- 2. Platz - 

Gesamtwertung

Felix 
Suppaner - 

2. Platz

Franz Hofbauer - 5. Platz - Vereinswertung

Clemens Hofbauer - 5. Platz

Lukas Sonnbichler - 5. Platz

Alexander Hofbauer - 8. Platz

Dominik Flieser - 10. Platz

Fabio Fuchsbichler - 16. PlatzLea Schafferhofer - 3. Platz

Anna-Lena 
Pflanzl - 3. Platz 
- Gesamtwertung

Anna Lena 
Pflanzl - 
3. Platz

Daniel Suppaner 
- 2- Platz - 

Gesamtwertung

Daniel 
Suppaner - 

2. Platz
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Der 16. März galt als Abschluss 
der Saison und wir unternahmen 
einen Skiausflug in die Dachstein-
Tauern-Region. 39 Mitglieder 
folgten der Einladung und genos­
sen einen frühlingshaften Skitag.

Skiteam Skiausflug

Im Namen des Skiteams TUS 
Krieglach bedanke ich mich bei 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und der Marktgemeinde Krieg­
lach, bei all unseren Sponsoren 
sowie der Bäckerei Irmgard 

und Michael Rothwangl für die 
großzügige Unterstützung das 
ganze Jahr über. 
Unseren Skiteammitgliedern 
ein großes „Danke” für die gute 
und freundschaftliche Zusam­

menarbeit der letzten Saison. 
Allen einen schönen Sommer 
alles Gute und viel Spaß. 

Euer Heinz Koller 
Skiteam Obmann

Max-Mell-Ice Pirates – Tabellensieger
In der Saison 2018/2019 wur­
den von den Max-Mell-Ice Pi­
rates insgesamt 18 Spiele im 
Grunddurchgang absolviert, 
von denen 13 gewonnen und 
eines verloren wurde. In der 
Overtime (Spielzeitverlänge­
rung) konnten die Krieglacher 
Eishockeyspieler zwei von drei 
Partien für sich entscheiden. Ins­
gesamt haben die Max-Mell-Ice 
Pirates in der heurigen Saison 
79 Tore geschossen und Dank 
des hervorragenden Team­
geists nur 25 Gegentore erhal­
ten. Aufgrund unserer sportlich 
soliden und vor allem stabilen 
Leistungen konnten wir uns mit 
45 Punkten (8 Punkte vor dem 
Tabellenzweiten) den ersten Ta­
bellenplatz sichern. Nun ging 
es ins Play Off, dass jede Eisho­
ckeymannschaft vor besondere 
Herausforderungen stellt.

In Eishockeykreisen sagt man, 
dass im Play Off die Karten neu 
gemischt werden und auch das 
gewisse Quäntchen Glück dazu 
gehört, um sich ganz vorne zu 
platzieren. 
Beim ersten Spiel gegen unsere 
Play-Off-Gegner, die St. Peterer 
Haie, zogen wir nach einem 
Endstand von 3:3 im Penalty 
schießen leider den Kürzeren 
und somit stand es 0:1 in der 
„best of three Serie“. Bei un­
serem nächsten Spiel gegen 
die „Haie“ in Leoben, das am 
4. März stattfand, konnten wir 
spielerisch überzeugen und - 
nachdem die St. Peterer Haie al­
les riskierten und zwei Minuten 
vor Spielende ihren Tormann 
herausnahmen - durch zwei 
„empy-net-Tore“ mit einem 4:1 
Sieg vom Platz gehen. Somit 
war die Entscheidung über den 

Finaleinzug wieder offen und 
das alles entscheidende Spiel 
fand am 6. März statt, das wir 
leider 1:2 verloren haben. Somit 
zogen die St. Peterer Haie ins 
Finale ein und wir beendeten 
das Play Off als Drittplatzierte 
und stolze Tabellensieger. 
Wir werden den Sommer wie­
der nützen, um uns körperlich 
fit zu halten und uns auf die 
nächste Meisterschaft vorzube­
reiten.

In diesem Sinne herzlichen 
Dank an unseren Coach Erwin 
Roßpaintner, unseren Frauen, 
Freundinnen und Fans. 
Ein großes „Danke“ für die lau­
fende Unterstützung dürfen wir 
unseren Sponsoren sowie Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
der Marktgemeinde Krieglach 
aussprechen. 
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Schützenverein Krieglach 
Jugendcup

Beim 12. Jugendcup Mürztal am 
19. Jänner nahmen 22 Schützen 
in den Klassen Jugend 1 männ­
lich und weiblich sowie Jugend 
2 teil. Der Bewerb wurde in 

Krieglach unter der Leitung von 
Bezirksschützenmeister Harald 
Mazilo durchgeführt. Man 
konnte sehen, dass in Krieglach 
eine hervorragende Jugendar­

beit geleistet wird da wir mit 
neun Schützen vom Schützen­
verein den Großteil der Starter 
stellten.

volle Konzentration an den Schießständen Jugend 2 männlich

Jugend 2 KrieglachJugend 1 Krieglach

Länderkampf

Am 26. und 27. Jänner folgten 
fünf Schützen der Einladung des 
Steiermärkischen Landesschüt­
zenbundes zum Länderkampf 

Steiermark-Niederösterreich-
Burgenland und Wien nach 
Bärnbach. Wir konnten mit vier 
Stockerlplätzen einmal Erster, 

zweimal Zweiter und einmal 
dritter Platz den Ländervergleich 
höchst erfolgreich abschließen.

Bezirksmeisterschaft

Von 1. bis 3. Februar wurden 
die Bezirksmeisterschaften beim 

Schützenverein Kapfenberg ab­
gehalten. Unter den 130 Star­

tern waren 27 Schützen vom SV 
Krieglach. Mit 15 Stockerlplätzen 

Martin Neuburger - 1. Platz Emma Troby-Franek - 2. Platz
Chiara Heger - 3. Platz

Daniel Schrittwieser - 3. Platz
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Jugend 1 Ovidiu Stoia
- 1. Platz 

Jugend 1 - Gruppe

Landesmeisterschaft stehend aufgelegt

Bei den Landesmeisterschaften 
stehend aufgelegt in Mariazell 
vom 22. bis 24. Februar waren 
vom Schützenverein Krieglach 
zehn Schützen am Start. 

Es wurden beachtliche Leis­
tungen geschossen, unsere 
Schützen konnten sich in allen 
Klassen mit den Besten der Stei­
ermark messen. 

In den Mannschaftswertungen 
konnten wir sowohl bei den 
Männern, als auch bei den 
Frauen und der Luftpistole den 
3. Platz erreichen.

war diese Bezirksmeisterschaft 
sehr erfolgreich. In den Jugend­
klassen konten wir insgesamt 

fünf Stockerlplätze für uns ver­
zeichnen. Wir sind sehr stolz 
auf unsere Jugend! Auch beim 

Bewerb „stehend aufgelegt“ ha­
ben unsere Damen und Herren 
tolle Ergebnisse geschossen.

Team Mixed Bewerb

Erstmalig starteten wir mit zwei 
Mannschaften beim neu einge­
führten Team-Mixed-Bewerb, 
der vom steirischen Landes­
schützenbund ausgeschrieben 
wurde und am 23. Februar in 
Knittelfeld stattfand.
Wir haben mit Chiara Heger, 
Raphael Kuhnert sowie Emma 

Troby-Franek und Andreas 
Fizcko zwei Jugendmannschaf­
ten entsandt. Beim spannenden 
Bewerb wird ein Grunddurch­
gang geschossen und dann in 
einem Finalbewerb der Sieger 
ermittelt. 
Unsere Mannschaften belegten 
im Grunddurchgang die Plätze 

3 und 4. Im Finale konnte 
Mautern 2 durch sehr gute Leis­
tungen von Chiara und Raphael 
überholt werden und somit be­
legte die Mannschaft Chiara 
Heger und Raphael Kuhnert 
den 2. Platz! Emma Troby-Fra­
nek und Andreas Ficzko plat­
zierten sich auf Rang 4. 

zwei Mannschaften des Schützenvereins Krieglach unter den Top 4 v.li.n.re.: Raphael Kuhnert, Chiara 
Heger, Emma Troby-Franek und 

Andreas Ficzko
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Raphael Kuhnert 1. Platz Silber in der Mannschaftswertung

die erfolgreichen Krieglacher Jungschützen mit 
OSM Martin Neuburger

Chiara Heger

Landesmeisterschaft  
Jugend 1 und 2

Bei der Jugend Landesmeister­
schaft am 24. Februar in Knit­
telfeld konnte Raphael Kuhnert 
die Jugend 2-Klasse mit neuem 
steirischen Rekord gewinnen 
und belegte mit der Mannschaft 
den 2. Platz.

Raphael Kuhnert Emma Troby-
Franek

Mannschaft Emma Troby-Franek, Raphael Kuhnert, Sebastian Kohnlechner

Landesmeisterschaften

Am Wochenende vom 7. bis 
10. März fanden die steirischen 
Landesmeisterschaften aller 
Klassen in Knittelfeld statt. Am 
Samstag konnte Martin Neubur­
ger, Oberschützenmeister vom 
SV Krieglach, mit beachtlichen 
408 Ringen den Senioren 1-Be­
werb für sich entscheiden.

Am Sonntag starteten unsere 
Herren - nach dem Grunddurch­
gängen hatten sich vier Schützen 
für das Finale qualifiziert.

Ovidiu Stoia mit der Luftpistole 
im Grunddurchgang Siebenter, 
war der erste Finalstarter und 

konnte sich mit einem starken 
Finale auf den 4. Platz nach 
vorne schießen.

Philipp Pillhofer 4. Platz, Daniel 
Schrittwieser 6. und Thomas 
Neuburger 8. Platz im Grund­

Landesmeister - allgemeine Männerklasse
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Landesliga

Auch heuer starteten wir in 
der Landesliga mit der Mann­
schaft, um uns mit den besten 
Mannschaften der Steiermark zu 
messen. Nach 8 von 9 Runden 
- das Finale findet am 13. April 

in Bärnbach statt - belegen wir 
derzeit den 5. Platz. Wenn es 
nach der Wertung um Einzel- 
oder Ringe gehen würde, würde 
der SV Krieglach am 1. Platz 
stehen. Mit den Mannschafts­

punkten haben wir zur Zeit 14 
Punkte und in der letzten Runde 
den Schützenverein Kapfenberg 
als Gegner. Mit guten Leistun­
gen hätten wir im Finale noch 
die Chance auf Rang 3. 

Siegerehrung Luftgewehr - Männer

Martin Neuburger  - 1. Platz - Senioren

Daniel Schrittwieser, Martin 
Neuburger, Philipp Pillhofer

Siegerehrung Luftpistole - 4. Platz Ovidiu Stoia

Mannschaft Krieglach

durchgang starteten in das letzte 
spannende Finale und belegten 
die Plätze 5, 6 und 8. 

Am Start war auch Martin 
Strempfl Feistritztal, der in In­
dien den ersten Quotenplatz 
für die Olympischen Spiele in  
Tokio 2020 erreichen konnte.

Siegerehrung
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Platz 2 für die Mannschaft Steiermark 1 
mit Martin Neuburger

Staatsmeisterschaft 28. bis 31.3.2019 Ried im Innkreis

Der Schützenverein Krieglach 
war bei der diesjährigen Staats­
meisterschaft in Oberösterreich 
mit sechs Schützen vertreten. 
Die Schützen machten dem 
Krieglacher Schützenverein mit 
ihren guten Leistungen wieder 
einmal alle Ehre.   
 

Am Donnerstag, dem 28. 
März waren die Senioren am 
Start und es konnten folgende 
Ergebnisse erzielt werden:

 
	�Martin Neuburger	 14. Platz 

Senioren 1

	�Mannschaft Steiermark	2. Platz 

	� (Karl Heinz Fölzer Bruck/M., 
Manfred Kristandl Eggersdorf 
und Martin Neuburger Krieg­
lach)

Am Samstag, dem 30. März 
fanden die Bewerbe der 
Männer statt und die Krieg­
lacher Schützen konnten 
folgende Platzierungen er­
zielen:
 
 Harald Mazilo	22. Platz
 Daniel Schrittwieser	
	 24. Platz 
 

LUFTPISTOLE

	Stoia Ovidiu	 34.Platz 
	Mannschaft Steiermark	 4. Platz
 
 
Am Sonntag, dem 31. März  
startete dann die Jugend, 
die sich wie folgt platzieren 
konnte:

 JUGEND 2 

	Raphael Kuhnert	 7. Platz 
	Mannschaft	 5. Platz
 
JUGEND 1

	Mario Hofbauer	 22. Platz
	Mannschaft	 8. Platz

„ACHTE AUF DEIN HERZ UND LAUFE FÜR MEINS!
www.herzlauf.at  |  facebook.com/herzlauf.oesterreich

HERZLAUF
Steiermark

Österreich

SPORTZENTRUM
KRIEGLACH

powered by 14. 6. 
2019

Markt-
gemeinde 

KRIEGLACH
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verdienstvolle VorstandsmitgliederEhrengäste mit Gründungsmitgliedern

ESV Massing
50-jähriges Bestandsjubiläum

Im Rahmen der Jahreshaupt­
versammlung am 9. Dezember 
2018 feierte der ESV Massing 
sein 50-jähriges Bestandsjubi­
läum.

Unter den zahlreichen Mit­
gliedern durften wir auch  
einige Ehrengäste begrüßen:

	 Bgm. Regina Schrittwieser
	 �Altbürgermeister ÖR 
	 Jakob Schrittwieser
	� Landespräsident des Eis- 

und Stocksportverbandes 
Stmk. Hannes Manfredi

Nach einem gemeinsamen Mit­
tagessen wurde uns am Nach­
mittag ein sehr interessanter und 
aufheiternder Rückblick über 50 
Jahre Vereinsgeschehen präsen­
tiert.

Weiters konnten vom Ob­
mann Manfred Knabl vier 
anwesende Gründungsmit­
glieder geehrt werden:

	 Josef Knabl sen.
	 Peter Knabl
	 Josef Leitner
	 Otto Leitner sen.

Vom Landespräsidenten Herrn 
Hannes Manfredi wurde uns die 
Ehrenurkunde des Landesver­
bandes für Eis- und Stocksport 
überreicht.

Anschließend wurden an ver­
diente Vorstandsmitglieder auch 
noch Urkunden und Verdienst­
nadeln übergeben.

Landesverbandsverdienst­
nadel mit silbernem Kranz 
und Urkunde für zumindest 
18-jährige Vorstandstätigkeit:

	 Rudolf Hofbauer
	 Josef Knabl jun.
	 Manfred Knabl
	 Gerald Leitner
	 Otto Leitner jun.

Abschließend möchten wir uns 
noch bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die hervor­
ragende Unterstützung in den 
letzten Jahren herzlich bedan­
ken.

Obmann Manfred Knabl bedankt 
sich bei Bgm. Regina Schrittwieser

Überreichung der Ehrenurkunde Stockmaterial einst und jetzt

gemeinsames Abschlussfoto
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Die jubelnden Sieger – Dörfler II

Hervorragendes Wetter und Eis

Drei Freßnitzer Moarschaf­
ten auf dem Podest

Leider mussten wir aufgrund 
der warmen Temperaturen auch 
heuer den Ortspokal  zweimal 
verschieben. Wir konnten am 
Samstag, dem 9. Februar trotz­
dem 33 Moarschaften begrüßen. 
Bei hervorragenden Eis- und 
Wetterbedingungen wurden den 
zahlreichen Zuschauern span­
nende Spiele geboten. Ohne die 
großartige Mithilfe der Betriebs­
feuerwehr voestalpine Rotec 
wäre die Durchführung dieser 
Veranstaltung nicht möglich ge­
wesen. Ein großes Dankeschön 
vor allem an Herrn Karl Rosen­

maier, der uns hier in den kalten 
Nächten immer bestens unter­
stützt hat, sodass wir in wenigen 
Tagen optimale Eisbedingungen 
hatten. Herzlichen Dank auch 
an unsere Frau Bürgermeister 
Regina Schrittwieser, die uns 
die notwendige Infrastruktur zur 
Verfügung stellt und uns immer 
bestens unterstützt. Unter den 8 
Finalisten (4 Gruppensieger und 
den 4 Zweitplatzierten) wurde 
dann in einem KO-System 
der Sieger ermittelt. In einem 
spannenden Finale haben sich 
die Dörfler Freßnitz II gegen 
die Moarschaft Gasthaus Stix 
durchgesetzt, wobei die Ent­
scheidung im letzten Versuch 
beider Moarschaftführer (durch 
ein Maß zur Daube) gefallen 
ist. Das Spiel um Platz 3 hat 
das Gasthaus Kaiserschmarrn 
gegen den 1.ESV Krieglach für 
sich entschieden. Bei der an­
schließenden Siegerehrung im 
Rüsthaus der Werksfeuerwehr 
va Rotec, gab es wieder wert­
volle Fleisch- und Warenpreise 
für alle Teilnehmer.

Unser besonderer Dank gilt:

	� der Krieglacher Bevölke­
rung für die stets zahlreiche 
Teilnahme

	� Bgm. Regina Schrittwieser 
für die tolle Unterstützung

	� der Betriebsfeuerwehr vo­
estalpine Rotec für die Be­
nützung des Rüsthauses 
und die Mithilfe beim „Eis­
machen“

	� SAT-Krieglach für die Be­
richterstattung im Infokanal

	� allen Krieglacher Gewer­
betreibenden und Gönnern 
des Eisstocksportes für die 
Bereitstellung der Preise

Der ESV Massing würde sich 
freuen, Sie auch am 5. Jänner 
2020 beim 16. Krieglacher Orts­
pokal wieder begrüßen zu dürfen.

4. Platz – 1.ESV Krieglach3. Platz -  Gasthaus 
Kaiserschmarrn

2. Platz – Gasthaus Stix

15. Krieglacher Ortspokal 
„Steirisch Eisschießen“

Ehrenpreis für Namensliste SchrittwieserSiegerehrung im Rüsthaus 
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Wintersaison 2018/2019

Auch in dieser Saison konnte 
der ESV Massing wieder be­
achtliche Erfolge bei diversen 
Meisterschaften und Turnieren 
erzielen. Bei der ASKÖ Landes­
meisterschaft am 29. Dezem­
ber 2018 in Weiz konnten die 
Spieler Manfred Knabl, Gerhard 
Knabl, Gerald Leitner, Karl Zorn 
und Bert Zuschnig durch eine 
mannschaftlich geschlossene 
Leistung den Landesmeistertitel 
erringen. Dieser Landesmeister­
titel berechtigte zur Teilnahme 
an der ASKÖ Bundesmeister­
schaft, welche am 12. Jänner 
ebenfalls in Weiz ausgetragen 
wurde. Dabei konnte nach 
spannenden 14 Spielen der 
hervorragende 4. Rang erzielt 
werden, bei gleicher Punktean­
zahl wie der Drittplatzierte, je­
doch der schlechteren Quote. 
Bei der Landesmeisterschaft des 

Landesverbandes Steiermark 
konnte unter 26 Mannschaften 
letztendlich der gute 10. Rang 
erzielt werden. Somit ist man 
2020 wiederum in dieser Klasse 
spielberechtigt.

Vorschau Sommermeister­
schaft 2019:

Auch im Sommer ist der ESV 
Massing in der höchsten stei­
rischen Leistungsklasse vertre­
ten. Es werden im Rahmen des 
Meisterschaftsmodus drei Heim- 
und drei Auswärtsspiele ausge­
tragen. Wir möchten bei dieser 
Gelegenheit alle Krieglacher 
zu den Heimspielen einladen, 

welche in der Stocksporthalle 
des Sportzentrums Krieglach 
stattfinden werden. Bei allen 
drei Heimspielen (kostenloser 
Eintritt) werden schöne Waren­
preise verlost. 
Wir würden uns freuen, wenn 
Sie unsere Mannschaft zahl­
reich und stimmkräftig unter­
stützen würden.

Sportlicher Rückblick ESV Massing

Termine:

Fr.	 5.	April 2019	 19 Uhr	 Gegner:	 ESV Hohenburg
Fr.	 3.	 Mai 2019	 19 Uhr	 Gegner:	 ESV Drei Eiben Eibiswald
Fr.	10.	 Mai 2019	 19 Uhr	 Gegner:	 ESV Ladler Eisstöcke Graz

Die Dance Company Krieglach 
konnte den Titel des steirischen Landesmeisters 
in der Kategorie Gardetanz verteidigen
Am 30. März fand zum zweiten 
Mal ein Tanzwettbewerb „Tanz 
um den steirischen Panther“ in 
Krieglach statt, welcher wiede­
rum ein voller Erfolg war. Eine 
fachkundige Jury, bestehend 
aus Wolf Kretschmer von „Bab­
sis Tanzschule“, Thomas Lang 
vom „Trachtenverein Roßecker“, 
Claudia Eichler und Gregor Höl­
ler von der „Tanzschule Eichler“ 
bewerteten die dargebotenen 
Gardemärsche. Es traten insge­
samt sechs steirische Garden 
gegeneinander an, wobei diese 
in verschiedene Alterskategorien 
(Tanzmariechen, Kinder- Jugend- 
und Prinzengarde) eingeteilt wur­

telfeld über Bronze freuen. In 
der Kategorie Prinzengarde er­
tanzte sich die Dance Company 
Krieglach zum zweiten Mal den 
steirischen Panther und Zeltweg 
erreichte den zweiten Platz. Wir 
bedanken uns bei Frau Bgm.  
Regina Schrittwieder für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstüt­
zung sowie ein herzliches Danke 
an alle Sponsoren. 

den. In der Kategorie Tanzmarie­
chen konnte Jana Leindl von der 
Dance Company Krieglach eine 
hohe Punkteanzahl erzielen. 
In der Klasse der Kindergarde 
konnte Liezen Platz 1, Krieg­
lach Platz 2, Judenburg Platz 3 
und Ligist Platz 4 ertanzen. Die 
Jugendgarde Ligist konnte sich 
in ihrer Kategorie über Gold, 
Judenburg über Silber und Knit­
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6. Nachthallenturnier       
der Marktgemeinde Krieglach

Über Initiative des Sportaus­
schusses der Marktgemeinde 
Krieglach Herrn Vbgm. Ewald 
Rami, fand am Samstag, dem 
17. März mit Beginn um 17.30 
Uhr das sechste Nachthallentur­
nier der Marktgemeinde Krieg­
lach in der Krieglacher Sport­
halle statt. 

Insgesamt beteiligten sich 
fünf Mannschaften an diesem 
freundschaftlich-sportlichen 
Turnier. Das Finale wurde um 
22.30 Uhr gespielt und konnte 
sich heuer die Mannschaft 
EKRO Krieglach gegen die 
Landjugend 1 behaupten und 
das Turnier gewinnen. Das 
kleine Finale konnte die Mann­
schaft Landjugend 1 gegen die 
Landjugend 2 für sich entschei­
den.

Torschützenkönig wurde mit 
neun Treffern Christian Egg­
bauer vom EKRO Krieglach und 
als bester Tormann wurde Fa­
bian Putz geehrt. 

Bei der Siegerehrung, die im 
Anschluss an das Finale um 
ca. 23.00 Uhr stattfand, gratu­
lierte der Obmann des Sport­
ausschusses Vbgm. Ewald Rami 
namens der Marktgemeinde 
Krieglach den erfolgreichen 
Sportlern und überreichte die 
Urkunden und Preise.

Ein spannendes und sportlich 
faires Turnier konnte unfallfrei 
in der modernen Krieglacher 
Sporthalle durchgeführt werden. 
Die teilnehmenden Mannschaf­
ten freuen sich bereits auf eine 
Fortsetzung …

Das Endergebnis lautete 
demnach wie folgt:

1.	 EKRO Krieglach
2.	 Landjugend 1
3.	 Landjugend 2
4.	 Oldstar Kickers
5.	 Voestalpine Rotec/
	 Fluderstüberl

Torschützenköng - Christian 
Eggbauer

1. Platz - EKRO Krieglach

3. Platz - Landjugend 22. Platz - Landjugend 1

bester Tormann - 
Fabian Putz
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EKRO TUS Krieglach-Fußball

Die Vorbereitungszeit für die Früh­
jahrsaison ist zu Ende und es geht 
wieder um wichtige Punkte für 
den EKRO TUS Krieglach-Fußball. 
Das Ziel ist weiterhin der Wieder­
aufstieg in die Oberliga Nord. Es 
wird daher von allen Beteiligten 
sehr hart gearbeitet, um dies auch 
zu erreichen. Zum vierten Mal 
haben wir uns entschlossen, ein 
Trainingslager durchzuführen. 
Mit insgesamt 34 Personen  (18 
Feldspielern, 2 Tormännern und 
14 Betreuern und Fans) ging es 
vom 28. Feburar bis 3. März mit 

war. Der Trainingseinsatz aller 
Beteiligten war hervorragend und 
auch der Spaß kam nicht zu kurz. 
Wir hoffen, diesen Elan auch in 
die Meisterschaft mitnehmen zu 
können. Wie an den Bildern er­
kennbar, war es insgesamt eine 
sehr gelungene Reise für den 
Verein. Wir können auch einen 
Rückkehrer verkünden. Manuel 
Rust ist nach einer kurzen Pause 
wieder zurück bei seiner „zwei­
ten Familie“, dem EKRO TUS 
Krieglach. Manuel passt perfekt 
in unsere spielstarke Mannschaft 

dem Krieglacher Busunterneh­
men Lorenz Schneeweiss nach 
Medulin/Kroatien. Bei traumhaf­
tem Wetter konnten sechs Trai­
ningseinheiten abgehalten wer­
den, wobei 2/3 der Kosten von 
den mitgereisten Personen selbst 
getragen wurden. Der Rest wurde 
von Sponsoren aufgebracht. Dazu 
auch ein großer Dank an die bei­
den Eigentümer der EKRO Kron­
steiner GmbH, Frau Katharina 
Quidenus-Rinnhofer und Herrn 
Ing. Martin Rinnhofer, der beim 
Trainingslager auch mit dabei 

Am Sonntag, dem 31. März fand 
die Jahreshauptversammlung des 
EKRO TUS Krieglach statt und 
wurde im Rahmen dieser Ver­
sammlung der Vereinsvorstand neu 
gewählt. Der langjährige Obmann 
Vbgm. Ewald Rami stellte seine 
Funktion als Obmann zur Verfü­
gung und es konnte das langjährige 
Mitglied des Vereinsvorstandes Jo­
sef (Sepp) Schirnhofer als neuer 
Obmann gewonnen werden. 

les Gute und viel Erfolg bei der 
künftigen Arbeit. Der neu ge­
wählte Obmann und langjährige 
Wegbegleiter von Vbgm. Ewald 
Rami, Josef Schirnhofer, dankte 
Vbgm. Ewald Rami für seine he­
rausragenden Leistungen und 
seinen unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle des EKRO TUS Krieg­
lach Fußball. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser dankte den bishe­
rigen Funktionären unter Vbgm. 
Ewald Rami ebenfalls sehr herz­
lich. Dem neuen Team wünschte 
sie für die umfangreichen Aufga­
ben alles Gute und viel Erfolg.

Das gesamte Team setzt sich wie 
folgt zusammen:

Obmann: Josef Schirnhofer
1.	Obmann-Stv.: Heimo Neuburger
2.	Obmann-Stv. : Christian Allmer
3.	Obmann-Stv.: Heinz Reschounig
Kassier: Karin Eder
Kasser-Stv.: Bernd Lammer
Schriftführer: Marie Schneidhofer
Beiräte:	 Ing. Martin Rinnhofer
	 Heinz Gfrerer

Der langjährige Obmann Vbgm. 
Ewald Rami wünschte dem neuen 
Obmann mit seinem Team al­

Neuwahl des Vereinsvorstandes

Trainingslager - Medulin

Vbgm. Ewald Rami übergibt 
die Obmannfunktion an 

Josef Schirnhofer
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Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert allen erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportlern in den verschiedenen Disziplinen zu den großartigen Leistungen!

Die Marktgemeinde Krieglach 
führt in Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Vereinen und Instituti­
onen bereits seit rund 20 Jahren, 
Ortsreinigungsaktionen durch 
und konnten Dank der Einsatzbe­
reitschaft der Vereine und Insti­
tutionen beträchtliche Mengen an 
Abfällen gesammelt werden und 
unser Ortsgebiet entsprechend 
gesäubert werden. Die Vorbespre­
chung zur diesjährigen Ortsreini­
gungsaktion hat über Einladung 
der Marktgemeinde Krieglach und 
des Obmannes des Umweltaus­
schusses, Herr GR Mag. Christian 
Burger, am 20. März stattgefun­
den. Herzlicher Dank an alle Ver­
eine, Einsatzorganisationen und 
Schulen die auch heuer wieder 
mitmachen. Das Land Steiermark 
hat im heurigen Jahr wiederum 
zur Aktion „Frühjahrsputz – Sau­
bere Steiermark“ aufgerufen. Im 
Rahmen dieser Aktion sollen die 
steirischen Gemeinden gereinigt 
werden und Abfälle, die sorglos 
und widerrechtlich in der Na­
tur entsorgt wurden, gesammelt 
und einer ordnungsgemäßen Ent­
sorgung zugeführt werden. Die 
Marktgemeinde Krieglach wird 
sich mit den Krieglacher Verei­
nen, den Schulen, dem Kinderge­
meinderat und dem Jugendrat wie 
in den Vorjahren an dieser Ak­
tion beteiligen und wird dazu am 

Freitag, dem 26. April mit Beginn 
um 17.00 Uhr im Altstoffsammel­
zentrum eine Abschluss- und In­

formationsveranstaltung stattfin­
den, zu der die Bevölkerung sehr 
herzlich eingeladen ist.

Ortsreinigungsaktion  
Der große steirische Frühjahrsputz

Umwelt

und wir wünschen ihm eine tolle 
Frühjahrssaison und noch weitere 
schöne, erfolgreiche Jahre beim 
EKRO TUS Krieglach-Fußball. 
Der EKRO TUS Krieglach-Fußball 

Mannschaften finden Sie in den 
Schaukästen im Ort, unter www.
krieglach-fussball.at und auf un­
serer Facebook-Seite „EKRO TUS 
Krieglach“

wünscht allen noch ein schönes 
Osterfest und wir freuen uns auf 
Ihren Besuch bei den Heimspielen 
unserer Mannschaften. Sämtliche 
Spieltermine und News unserer 
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Aktion Wildblumen: 
Blühende und summende Steiermark
Mit der Aktion „Blühende und 
summende Steiermark“ ein ge­
meinsames Zeichen setzen. 
Krieglach macht mit und blüht 
auf!
Der Naturschutzbund Steier­
mark ruft auf, gemeinsam für 
unsere Bienen, Schmetterlinge 
und Co aktiv zu werden. Der 
Mut zur Wildnis ist gefragt. 
Denn genau diese Wildnis 
bringt die ökologische Vielfalt, 

macht unsere Umgebung natür­
licher. Umweltpionier Sauber­
macher unterstützt das Projekt. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird im Rahmen dieser Aktion 
einige hundert Pflanzen erhal­
ten und diese gemeinsam mit 
dem Kindergemeinderat der 
Marktgemeinde Krieglach auf 
der Blumenwiese, die an die 
Jugend- und Familienfreizeit­
anlage angrenzt, einsetzen. 

die unsere Insekten dringend 
zum Überleben brauchen. Um 
gegen das Artensterben vor­
zugehen, müssen Wiesen und 
Gärten wieder wild sein dür­
fen. Ziel der Aktion ist es, öf­
fentliche Gemeindeflächen, 
Grundstücksraine, Säume. 
Böschungen, private Hausgär­
ten und Balkone zu bepflan­
zen. Ein buntes Sortiment aus 
Wildblumen und Wildkräutern 

Mit Erlass der Steiermärkischen 
Landesregierung wurde im Sinne 
des Bundesluftreinhaltegesetzes 
sowie der Brauchtumsfeuerver­
ordnung folgende Regelung ge­
troffen:
a)	 �Brauchtumstage in der Stei­

ermark, an denen ein offenes 
Feuer im Freien entfacht wer­
den darf, sind ausschließlich 
der Karsamstag 15.00 Uhr bis 
Ostersonntag 03.00 Uhr so­
wie der 21. Juni (Sommerson­
nenwende). Sollte der 21. Juni 
nicht auf einen Samstag oder 
Sonntag fallen, so ist das Ent­
zünden eines Sonnwendfeu­
ers auch am nachfolgenden 
Samstag erlaubt.

b)	 �Es darf nur trockenes bio­
genes Material (keinesfalls 
Grünschnitt und Gartenab­
fälle) verbrannt werden und 
ist insbesondere darauf zu 
achten, dass geeignete Lösch­

hilfen zur Verfügung stehen, 
die ein unkontrolliertes Aus­
breiten des Feuers verhindern.

c)	 �Es dürfen keine Brandbe­
schleuniger (Benzin, Spiritus 
udgl.) verwendet werden.

d)	 �Es ist auf eine möglichst geringe 
Rauchentwicklung zu achten, 
um eine Belästigung der Nach­
barschaft zu vermeiden.

e)	 �Folgende Mindestabstände 
sind einzuhalten:

	-  50 Meter zu Gebäuden
	-  �40 Meter zu Wäldern oder 

Baumbeständen 
	-  �100 Meter zu Tankstellen 

und Öllagern bzw. Gebäu­
den, in denen leicht ent­
zündliches bzw. explosive 
Materialien gelagert sind.

f)	� Brauchtumsfeuer sind zu be­
aufsichtigen und verlässlich 
zu löschen, sodass diese durch 
heftige Windstöße nicht wie­
der entfacht werden können.

Bei hoher Ozonbelastung sind 
zusätzliche Verbote möglich!
Für das Verbrennen im Freien 
gelten die Sicherheitsvorkeh­
rungen gem. § 4 LGBl. Nr. 
22/2011 – Brauchtumsfeuer­
verordnung. Größere weithin 
sichtbare Feuer müssen der zu­
ständigen Feuerwehr rechtzeitig, 
mindestens jedoch eine Stunde 
vorher angezeigt werden. 
Bei starkem Wind und großer 
Trockenheit ist das Verbrennen 
im Freien unzulässig.
Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter: www.abfallwirt­
schaft.steiermark.at

Oster- und Brauchtumsfeuer
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Aufgrund der Möglichkeit von 
heftigen Gewittern bzw. Regen­
fällen dürfen wir die Bevölkerung 
darauf hinweisen, dass es sinnvoll 
und vernünftig wäre, sofern das 
Objekt in einem hochwasserge­
fährdeten Gebiet liegt, Vorkeh­
rungen zu treffen. 
Vorkehrungen können z.B. Sand­
säcke bzw. diverse Abdeckungen 

usw. sein, die im Ernstfall verhin­
dern, dass Wasser in das Gebäude 
eintreten kann. Sollten Sie Bedarf 
an Sandsäcken bzw. Abdeckma­
terial zum vorbeugenden Hoch­
wasserschutz haben, nehmen 
Sie bitte mit der Marktgemeinde 
Krieglach 03855/2355-0 Kontakt 
auf – wir unterstützen Sie gerne.

Hochwasser, Unwetter – Privatvorsorge

Sandsäcke bieten einen schnellen 
und wirksamen Schutz

Für den Nachweis der entspre­
chenden Wasserqualität an 
Privatbrunnen ist jeder selbst 
verantwortlich. Wie in der Ver­
gangenheit ist die Marktgemeinde 
Krieglach bei der Organisation 
von gesetzlich vorgeschriebenen 
Wasserproben für Wasser aus 

privaten Brunnen behilflich. Es ist 
selbstverständlich möglich, jede 
in Österreich zugelassene Prüf­
stelle mit einer Überprüfung zu 
beauftragen. 
Sollten Sie Interesse haben, über 
die gleiche Überprüfungsan­
stalt, die von der Marktgemeinde 

Krieglach für das öffentliche Was­
sernetz beauftragt wurde, Ihre pri­
vate Wasserprüfung durchführen 
zu lassen, setzen Sie sich bitte mit 
dem Wassermeister der Marktge­
meinde Krieglach, Herrn Max  
Schwaiger unter der Tel.-Nr. 
0664/114 6457 in Verbindung.

Wasserproben - private Trinkwasserbrunnen

Nach der Schneeschmelze hat 
die Marktgemeinde Krieglach so­
genannte Wildbachbegehungen 
durchzuführen, bei denen sämt­
liche Bachläufe im Gemeinde­
gebiet, die als Wildbäche aus­
gewiesen sind, überprüft werden 
müssen. Bei diesen Begehungen 
ist insbesondere darauf zu ach­
ten, dass Abflusshindernisse wie  
z. B. Holz- oder Wurzelstöcke, 
Holzlagerungen udgl. unver­
züglich von den angrenzenden 

Grundeigentümern zu entfernen 
sind. Wenn Sie ein Grundstück 
bzw. Waldgrundstück entlang 
eines Wildbaches besitzen, ersu­

chen wir Sie höflich, Ihr Grund­
stück nach der Schneeschmelze  
bezüglich etwaiger Abflusshin­
dernisse zu überprüfen. 

Wildbachbegehungen

Die Marktgemeinde Krieglach 
führt im heurigen Jahr wieder 
eine Komposteraktion durch, 
bei der Sie die Möglichkeit 
haben, Markenkomposter zu 
einem sehr günstigen Preis zu 
erwerben. Die Komposter der 

Marke „Juwel Bio 
600“ haben sich 
in der Vergan­
genheit bewährt 
und können diese 
über die Markt­
gemeinde Krieg­

lach zu einem Preis von  
€ 55,-- (Verkaufspreis im 
Handel ca. € 75,-- bis  
€ 90,--) erworben wer­
den. Bestellungen und Be­
zahlung im Gemeindeamt 
(Bürgerservice).

Komposteraktion
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Bezirksjägertag und Trophäenschau
im Krieglacher Veranstaltungszentrum

Höhepunkt des jagdlichen Jah­
res! Zum Bezirksjägertag mit 
gesetzlich verpflichtender Tro­
phäenschau kamen die Jägerin­
nen und Jäger nach Krieglach ins 
VAZ! 
Dabei wurden alle im zu Ende 
gehenden Jagdjahr erbeuteten 
Trophäen vorgelegt, bewertet 
und ausgestellt.
Im übervollen Saal eröffnete 
Bezirksjägermeister Ing. Han­
nes Fraiß den Jägertag, begrüßte 
zahlreiche Ehrengäste und legte 
eine eindrucksvolle Bilanz der 
Mürzzuschlager Jagd vor. 
Mehr als 3600 Stück Wild wur­
den nachhaltig, wie schon in den 
letzten Jahren auch, erlegt. 
Etwa 3000 Rehe, 400 Stück Rot­
wild und 200 Stück Gams sowie 
einige Wildschweine und Muf­
felschafe kamen zur Strecke und 
als höchstwertiges Lebensmittel 
auf die Tische der Steirer. 
Der schneereiche Winter aller­
dings machte dem Wild große 
Probleme und führte zu heftigen 
Diskussionen um zusätzliche 
Fütterungen, geschlossene Fütte­

rungen und Notfütterungen, die 
die Behörde genehmigen muß. 
Allgemein konnte Fraiß eine be­
merkenswerte Bilanz der Jagd im 
Bezirk vorweisen. 
Mehr als 40 Hundegespanne 
zur Nachsuche stehen zur Ver­
fügung, die Mürztaler Schützen 
schnitten hervorragend bei den 
Landesschießbewerben ab, die 
Jägerinnen organisierten ein 
dichtes Programm rund um das 
Zubereiten vom Lebensmittel 
Wild, die Jungjägerbetreuung er­
freut sich guter Beteiligung und 
es wurden 17 Schulklassen be­
sucht, um Wissen um Natur und 
Wild an junge Menschen weiter­

zugeben. Im Festreferat des Ta­
ges berichtete Landesjägermeis­
terstellvertreter Karl Lackner von 
den landesweiten Jagdstrecken 
und den Neuerungen im Jagd­
recht die mit Beginn 2019 in 
Kraft traten.
Auch die medialen Auftritte von 
Landesjägermeister Franz Mayr-
Melnhof wirken sich dabei po­
sitiv auf das Bild der Jäger in der 
Öffentlichkeit aus. 
Der neue Bezirkshauptmann 
Mag. Bernhard Preiner dankte in 
seinen Grußworten für die Einla­
dung und zeigte große Solidarität 
mit der Jägerschaft. 
Ihm folgte Hausherrin Bürger­
meisterin Regina Schrittwieser, 
die sich für die Treue zu Krieglach 
als Ort des Jägertages bedankte. 
Bezirkskammerrat Andreas Rei­
singer, Chef des Forstausschus­
ses, hob die gute Gesprächsbasis 
hervor die bei der Erstellung der 
Abschusspläne sehr hilfreich ist. 
Für die politischen Mandatare 
sprach NR Hannes Amesbauer 
über die Neuerungen auf Bun­
desebene, die z.B. zur Freigabe 

außerordentlich gut besuchter Bezirksjägertag

Ehrengäste

Eröffnung durch die Jagdhornbläser

Präsentation der bewerteten Trophäen

Begrüßung und Bericht 
von Bezirksjägermeister 

Ing. Hannes Fraiß
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Tag der Bäuerinnen   

Unter dem Motto „W.I.R.ksam 
sein“ feierten am 19. März die 
Bäuerinnen des Bezirkes Bruck-
Mürzzuschlag ihren „Tag der 
Bäuerin“  im Veranstaltungszen­
trum Krieglach. Bezirksbäuerin 
Lisi Hörmann und Kammerob­
mann Hans Madertoner konnten 
unter den über 200 Besuchern 
auch Ehrengäste wie Landesrat 
Hans Seitinger, den Kammer­
präsidenten Franz Titschenba­

cher, die Landesbäuerin Gusti 
Maier und Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser begrüßen. Neben 
den Ehrungen der Bäuerinnen 
und Bauern, offiziellen Anspra­
chen und einem sehr pointier­
ten Vortrag von Lebens-und 
Sozialberaterin Mag. Christine 
Hackl war auch Zeit für gemüt­
liche Gespräche. Das Veran­
staltungszentrum verwandelte 
sich durch Ausstellungsstände 

in einen echten Dorfplatz, wo 
viele Frauen aus der Region ihre 
Fähigkeiten und Talente unter 
Beweis stellten. Vom Korn zum 
Brot, vom Stoffstück zum ferti­
gen Dirndl über ein Spinnrad, 
fertige Bettdecken und beson­
dere Handwerkskunst, alles 
war dabei. Ein Tag des Zusam­
menkommens mit viel Gemein­
schaftsgefühl und Freude, so 
fand Elisabeth Hörmann.

Grußworte von  Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser 

stilvolles Ambiente beim Bezirksbäuerinnentag Bezirksbäuerin Elisabeth Hörmann

des Schalldämpfers führten. 
LAbg. Fritz Reisinger konnte 
über die Novellierung des Jagd­
gesetzes berichten, die ja be­
kanntlich Landesrecht sind und 
Änderungen im Abschussplan 
enthalten. Zum Tagesordnungs­
punkt Ehrungen rief Bezirksjä­
germeister Ing. Fraiß, Johann 
Perner aus Spital und Alexander 
Maierhofer auf, die beide lang­

jährige Gemeindejagdobmänner 
sind, sowie das Helferteam des 
Jägertages Halmdienst, Wunder, 
Pair und Taberhofer, die alle mit 
dem bronzenen Ehrenzeichen 
ausgezeichnet wurden. Der Jä­
gertag schloß mit einem kräftigen 
Waidmannsheil an alle Teilneh­
mer und dem Hinweis auf die 
anstehenden Abschussplanbe­
sprechungen in den Hegeringen. ©
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Seminar Netzwerken für 
Jagd, Wald, Wild und Gesellschaft 
am 22. Februar

Mehr als 120 Teilnehmer 
konnte der Leiter der FAST 
Pichl DI Martin Krondorfer im 
VAZ in Krieglach begrüßen. 

Dabei waren die Ehrengäste fast 
schon Programm des Abends. 
Landesjägermeisterstellvertreter 
Karl Lackner war als Gastred­
ner dabei, Landtagsabgeord­
neter Fritz Reisinger, Bezirks­
jägermeister Hannes Fraiß, 
JSV-Zweigvere insobmann 
Spreitzhofer, der Obmann 
des Waldverbandes Christian 
Rinnhofer und der Obmann 
des Forstausschusses der Be­
zirkslandwirtschaftskammer 
Obersteiermark Ing. Andreas 
Reisinger.
Das Publikum aus Politik, Forst, 
Jagd und Gesellschaft hörte 
überaus interessante Impuls­
vorträge zu dem Themenkreis 
Öffentlichkeitsarbeit, Soziale 
Medien und Gesellschaft. 
Zum Auftakt legte Prof. Beu­
telmeyer, Chef des market 
Marktforschungsinstitutes, die 
ernüchternden Zahlen auf den 
Tisch. Der Jäger kommt in der 
Betrachtung der Gesellschaft 
wesentlich schlechter weg als 
die Jagd an sich. Oft werden 
Naturschutzvereinen weitaus 
bessere Naturkompetenzen 
zugeschrieben als den Jägern, 

Wie man dies verbessern kann 
zeigte Ing. Roman Bunyai auf. 
Er ist der Leiter und geistige Va­
ter der "Werkstatt Natur" im Bur­
genland. 
Dieses Projekt entwickelte sich 
von einem Versuch zum ab­
soluten Erfolgsmodell. Dabei 
wird Kindern in Schulklassen 
von professionellen Wald- und 
Wildpädagogen die Natur spie­
lerisch erklärt. Bereits mehr als 
10.000 jungen Besuchern pro 
Jahr werden Wildpräparate zu­
sammen mit ausführlichen Er­
klärungen präsentiert, Spiele 
geboten die zur Spannung noch 
enormen Lerneffekt haben oder 
richtiges Verhalten im Wald an 
Hand von Beispielen gelehrt. 
Dabei werden wichtige Grund­
steine zu den Regeln vermittelt 
die Naturkonsum nun einmal 
mit sich bringt. 

Als Schlussredner präsentierte 
Landesjägermeisterstellvertre­
ter Karl Lackner die Maßnah­
men der steirischen Jägerschaft, 
um die aktuellen Herausforde­
rungen an die steirische Jagd 
zukunftsfit zu meistern. Eng an 
das burgenländische Modell 
angelehnt wird es in Mixnitz 
ein neues Ausbildungszentrum 
geben, dass für die Ausbildung 
von Jugendlichen zur Verfügung 

den Praktikern vor Ort.  Auch 
stellte er klar, dass auf Grund 
der Urbanisierung in Zukunft in 
den Städten die Entscheidungen 
über die Bedingungen im ländli­
chen Raum fallen werden. 

Damit war die Bühne für Pe­
tra Sobinger, der Herausgebe­
rin der Zeitung "be-outdoor" in 
Berchtesgaden vorbereitet. Sie 
stellte den Einfluss der sozialen 
Medien auf die Wahrnehmung 
der Menschen dar. Was in den 
ländlichen Gebieten meist als 
unwichtig belächelt wird, ist 
nur zu oft die einzige Informati­
onsquelle für die Freizeitgesell­
schaft. Getrieben vom Wunsch 
nach dem wahren Abenteuer, 
dem "Kick" beim Outdoorsport 
oder der Ruhe und Tiefenent­
spannung in unberührter Natur 
treffen diese Menschen dann 
auf Forstwirtschaft, Jagd oder 
die reale Landwirtschaft. Abseits 
von sprechenden Ferkeln oder 
immer gut aufgelegten Almbau­
ern ist man verwundert wenn 
man nicht zu jeder Zeit und un­
eingeschränkt die Umwelt kon­
sumieren kann. Wenn dann von 
Jägern oder Forstleuten noch 
ungeschickt in der Natur oder 
in der Welt der sozialen Medien 
agiert wird, sind Spannungen 
vorprogrammiert. 
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stehen wird. Natürlich werden 
auch die Weiterbildung von 
Jagdausübenden und Informa­
tionsschwerpunkte zu aktuellen 
Themen von der Jägerschaft be­
treut. Gerade die aktuelle Dis­
kussion über Notfütterungen, 
die überwiegend über Medien 
geführt wurde, zeigt wie drin­

Auch nach Ende der Veranstal­
tung wollte sich das Foyer des 
Veranstaltungszentrums nicht 
leeren. 
In kleiner Runde wurde die 
aktuelle Situation mit den Re­
ferenten noch vertiefend nach­
besprochen.

gend schnelle und fachlich 
perfekte Antworten notwendig 
sind. 
In der anschließenden Diskus­
sion konnte das Publikum die 
Referenten noch zu einzelnen 
Punkten befragen wovon auch 
ausgiebig Gebrauch gemacht 
wurde. 

Grafenhof Alpakas 
auf Erfolgskurs
Der Krieglacher Zuchtbetrieb 
Grafenhof Alpakas konnte bei 
den internationalen Zucht­
schauen dieses Jahr sehr gute 
Erfolge erzielen. Bei der Alpaka 
Expo in Graz konnten sie mit ih­
rem Nachwuchshengst Mercutio 
einen hervorragenden „Reserve 
Colour Champion Titel Hengste 
braun” erringen. Insgesamt wur­
den die Grafenhof Tiere bei die­
ser Show mit 3 ersten Plätzen 
sowie 3 zweiten, einem dritten 

Neben Verkaufstieren bietet der 
Hof auch ein Deckservice an. 
Mehrmals jährlich finden Grund­
lagenseminare statt, um interes­
sierten Personen den Einstieg in 
die Alpakahaltung zu erleich­
tern. Ab dem Frühsommer wird 
es auch wieder die Möglichkeit 
geben, mit den Alpakas Spazier­
gänge zu unternehmen. Details 
dazu werden auf der Homepage 
sowie auf der Facebook Seite be­
kanntgegeben. und einem vierten Platz bewer­

tet. Somit konnten sich alle Tiere 
über eine Platzierung freuen.
Bei der stark besetzten internati­
onalen Alpakashow im März in 
der Rinderzuchthalle in Traboch 
wurde die Jungstute Eilìs mit ei­
nem „Reserve Colour Champion 
Titel Stuten grau” ausgezeichnet. 
Außerdem konnten sich die Gra­
fenhof Alpakas 2 weitere erste 
und 3 zweite Plätze sichern. 
Grafenhof Alpakas kann sich 
heuer somit zu den erfolgreichs­
ten Zuchtbetrieben in Österreich 
zählen.
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„Wärme aus Holz – Strom aus Sonne“ –
Alternativenergien
Bei der Veranstaltung „Wärme 
aus Holz – Strom aus Sonne“ 
der Regionalenergie Steiermark 
am 4. Februar im Veranstal­
tungszentrum Krieglach konnte 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser  
rd. 40 interessierte Personen 
zum Thema Alternativenergien 
begrüßen. In der Folge hat Herr 
Franz Haberhofer von der Re­
gionalenergie Steiermark zum 
Thema Holzheizungen und  
Solarthermie die langfristige 
Entwicklung dargestellt und  Ak­
tuelles betreffend Landes- und 
Bundesförderungen dargestellt. 

die Wohnbauförderungen wur­
den von Herrn Hannes Scheikl 
von der Raiba Mürztal vorge­
stellt. Für die Besucher bestand 
die Möglichkeit, sich einen per­
sönlichen Besprechungstermin 
speziell für ihr Anliegen  im Ge­
meindeamt zu vereinbaren.

Herr Ing. Herbert Lammer, 
ebenfalls von der Regionalener­
gie Steiermark hat zum Thema 
Photovoltaik und Stromspei­
cher referiert. Die Gemeinde­
förderungen zu diesen Berei­
chen wurden von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser erklärt und 

Vortrag des Zivilschutzverbandes zum Thema 
„Black out“
Am Donnerstag, dem 7. März 
wurde vom Zivilschutzverband 
ein interessanter Vortrag zum 
Thema „Black out“ angeboten. 
„Black out“ ist der Ausdruck für 
einen flächendeckenden Strom­
ausfall über einen längeren Zeit­
raum. Damit verbunden sind 
sehr viele Probleme, wie z.B. der 
Zusammenbruch des Mobilfunk­
systems, der Verkehrsleiteinrich­
tungen wie Ampeln udgl. oder 
auch der öffentliche Nah- und 
Fernverkehr auf der Schiene. 
Häuser können auch nicht mehr 
(ausgenommen mit Küchen- oder 
Beistellöfen, die keinen Strom 
benötigen) beheizt werden bzw. 

informiert. Weitere Infos gibt es 
online unter: 
www.zivilschutz.steiermark.at/
blackout.html

kein warmes Wasser erzeugt wer­
den. Von Computer, W-Lan usw. 
ganz zu schweigen, ohne Strom 
bricht in Kürze die gesamte In­
frastruktur zusammen. Es sollen 
keine Ängste geschürt werden, 
jedoch ist in unserer Zeit nichts 
und niemand vor „Hackerangrif­
fen“ geschützt. Deswegen hat 
sich der Zivilschutzverband in 
Zusammenarbeit mit dem Land 
Steiermark zum Ziel gesetzt, die 
Bevölkerung bestmöglich zu in­
formieren. Herr Manuel Göss­
ler vom Zivilschutzverband hat 
die Gäste im VAZ Krieglach an 
diesem Abend mit einem sehr 
hochwertigen Vortrag vorbildlich 

v.li.n.re.: 
Bgm. Regina Schrittwieser, 

Manuel Gössler, 
Vbgm. Ewald Rami
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Neujahrskonzert  
mit dem Robert Stolz Salonorchester

Am 1. Jänner lud das Kultur­
referat der Marktgemeinde 
Krieglach unter Bgm. Regina 
Schrittwieser wieder zum be­
reits zur Tradition gewordenen 
Neujahrskonzert mit Sektemp­
fang in das Krieglacher Veran­
staltungszentrum.

Auch diesmal standen Werke 
der Klassik sowie der Golde­
nen und Silbernen Operetten­
ära auf dem Programm. Das aus 
21 Musikern bestehende Robert 
Stolz Salonorchester startete mit 
diesem Neujahrsauftakt zu ei­
ner kleinen Tournee von sechs 

Konzerten durch die Steier­
mark. Mit dabei waren diesmal 
die Haus– und Hofsopranistin 
dieses wunderbaren Klangkör­
pers, die international überaus 
gefragte Anita Vozsech und der 
ebenfalls europaweit gern gese­
hene Bariton Attila Mokusch. 
Beide zeigten in ihren Darbie­
tungen ihre große künstlerische 
Klasse verbunden mit ihrer Viel­
falt an Gestaltungsmöglichkei­
ten.
Der Dirigent dieses Neu­
jahrskonzertes und auch künst­
lerische Leiter des Orchesters, 
Prof. Ernst Wedam, führte wie 
auch in den Jahren davor kom­
petent, fröhlich, heiter bis lustig 
durch das abwechslungsreiche 
Programm. Neben den vielen 
wunderbaren Darbietungen 
von Werken aus der Feder von 
W. A. Mozart, der Straußdynas­
tie, von Franz Lehar, Emmerich 
Kalman, Robert Stolz u. ande­
ren war einer der vielen Höhe­
punkte wohl Johann Strauß's 
(Sohn) „Kaiserwalzer“.

Das zahlreich erschienene Pu­
blikum war auch diesmal hin­
gerissen von den großartigen 
Darbietungen aller Künstler und 
freut sich schon auf das nächste 
Neujahrskonzert in Krieglach!

Attila Mokusch und Anita Vozsech Robert-Stolz-Salon-Orchester unter der Leitung von 
Prof. Ernst Wedam

Frau Bgm. Regina Schrittwieser überbrachte den Besuchern die besten 
Wünsche zum Neuen Jahr

über 300 Gäste durften zum diesjährigen Neujahrskonzert begrüßt werden
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Vorne v. li. n. re.: Bgm. Regina Schrittwieser, Irene Pfleger, 
Johann Reischl, Franz Preitler und Ing. Matthias Täubl. 

Dahinter: Marcel Skerget, Geistlicher Rat Mag. David Schwingenschuh, 
DI Anke Ackermann, Andrea Dirnbauer, Ing. Elisabeth Greitbauer, 

Jakob Hiller und Roland Egger. Dahinter: Mag. Hannes Traxler, 
Sonja Rossegger, Veronika Egger und Johann Paller.

rosegger[bund] waldheimat krieglach
Neuwahl des Obmanns und des Vorstands

Am 8. März im Zuge der Mitglie­
derversammlung legte Obmann 
Johann Reischl nach 30 erfolg­
reichen Jahren die Leitung des 
Roseggerbundes Waldheimat 
Krieglach in vertraute Hände. 
Sein Nachfolger für die neue 
Periode von 2019 bis 2022 ist 
der Langenwanger Autor und 
Roseggerkenner Franz Preit­
ler, der zu Beginn aus seinem 
neuesten Werk „Rosegger für Ei­
lige“ las. „Vieles wird neu, best­
bewährtes bleibt bestehen“, so 
Franz Preitler. Gemeinsam mit 
einem starken und motivierten 
Team möchte Preitler sich ver­
mehrt für Kunst- und Literatur 
einsetzen und mit den Veran­
staltungen auch umliegende 
Gemeinden einbeziehen und 
sich an deren Veranstaltungen 
beteiligen. 
Dabei wird Preitler von einem 
größtenteils neu aufgestellten 
Team unterstützt. Die Obmann­
stellvertreter sind Irene Pfleger 
und Ing. Matthias Täubl. Wei­

ter in den Vorstand gewählt 
wurden Roland und Veronika 
Egger, Mag. Hannes Trax­
ler, Ing. Elisabeth Greitbauer, 
DI Anke Ackermann, Andrea 
Dirnbauer, Jakob Hiller, Jo­
hann Paller, Sonja Rossegger, 
Marcel Skerget und Geistlicher 
Rat Mag. David Schwingen­
schuh. Der Roseggerbund er­
nannte an diesem Abend Frau 
Bgm. Regina Schrittwie­
ser zum wohlverdien­
ten Ehrenmitglied. Es 

neuer Obmann Franz Preitler und 
Altobmann Johann Reischl

Bgm. Regina Schrittwieser 
bei der Verleihung der 

Ehrenmitgliedschaft

Franz Preitler
mit Rosegger-

feder

war der einhellige Wunsch des 
Vorstandes des Roseggerbun­
des Waldheimat, an Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser in Würdi­
gung ihrer Verdienste um Peter 
Rosegger und dessen Schrift­
tums, die Ehrenmitgliedschaft 
zu verleihen. Johann Reischl: 
„Du hast in Deiner Funktion 
als Bürgermeister von Krieglach 
seit 2003 wesentlich dazu bei­
getragen, das Andenken an den 
großen literarischen Sohn Krieg­
lachs lebendig zu halten. Die 
traditionelle Roseggerwoche 
und darüber hinaus alle Veran­
staltungen des Roseggerbundes 
waren Dir ein großes Anliegen, 
und Du hast sie nach Kräften 
unterstützt. Die Roseg­
gerfestspiele 2013 und 
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2018 hast Du als Intendantin 
mit großem Einsatz im Vorfeld 
und in der Durchführung bra­
vourös in Szene gesetzt und Dir 
dadurch bleibende Verdienste 
erworben und nachhaltige Ak­
zente gesetzt. Dafür kann und 
wird Dir die Heimatgemeinde 
Peter Roseggers sehr dankbar 
sein.“  Frau Bürgermeister DI 
Regina Schrittwieser nahm diese 
Ehrenmitgliedschaft sehr gerne 
an und bedankte sich dafür. 

Johann Reischl bedankte sich 
bei der Marktgemeinde Krieg­
lach, Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, bei den anwesenden 
Vertretern der regionalen Presse, 
den Ehrengästen sowie den Mit­
gliedern und Ehrenmitgliedern 
des Roseggerbundes Waldhei­
mat Krieglach und all seinen 
Unterstützern und Helfern herz­
lich für die hervorragende Zu­
sammenarbeit in all den Jahren. 
Die Wahl des neuen Obman­
nes erfolgte mit Stimmzettel und 
Franz Preitler wurde zu 100% 
zum neuen Obmann gewählt 
und er bedankte sich ebenfalls 
für das Vertrauen und die Ehre 
den Roseggerbund weiterführen 
zu dürfen. Herr Ing. Peter Täubl 
verkündete das Ergebnis. 

Folgende Personen schieden 
aus dem Vorstand aus: Helga 
Held, Eva Kirchsteiger, Maria 
Macek, Peter Rinnofner und 
Obmann Johann Reischl. 
Gemeinsam mit seinen Stellver­

tretern, Irene Pfleger und Mat­
thias Täubl präsentierte Franz 
Preitler die Vorhaben im neuen 
Jahr und freut sich auf die Zu­
sammenarbeit im Team, nach­
dem er sich bei den ausschei­
denden Mitgliedern bedankte. 
Jakob Hiller berichtete kurz von 
den bevorstehenden Leserei­
sen. Mag. Hannes Traxler hielt 
für Hans Reischl eine Laudatio 
und die Gäste im Saal erhoben 
sich zum Zeichen der Ehre und 
Würde. 

An Frau Roswitha Reischl ward 
ebenfalls der Dank ausgespro­
chen, dreißig Jahre lang an der 
Seite ihres Gatten als Obmann 
des Roseggerbundes gestan­
den zu haben. Johann Reischl 
sprach Abschlussworte zum 
Ende seiner Obmannszeit. Herr 
Josef Graßmugg, Vorsitzender 

des Europa-Literaturkreises Kap­
fenberg, fand sehr schöne Worte 
zur Übergabe des Roseggerbun­
des und Frau Bürgermeister DI 
Regina Schrittwieser verkündete 
abschließend ehrende Schluss­
worte zur Mitgliederversamm­
lung, bevor der neu gewählte 
Obmann sich bei allen Anwe­
senden herzlichst bedankte und 
die Sitzung schloss. 

Er hofft auf weitere gute Zu­
sammenarbeit und zahlreiche 
Besuche bei den kommenden 
Veranstaltungen. 

Sein Dank gebührt ebenfalls 
der regionalen Presse, die den  
Roseggerbund Waldheimat 
Krieglach immerwährend unter­
stützt. Ein gemütliches Beisam­
mensein im VAZ beendete den 
ehrenvollen Tag. 

v. li. n. re.: Frau Bgm. Regina Schrittwieser, Obmann Franz Preitler, 
Altobmann Hans Reischl, Obmannstellvertreter Irene Pfleger und 

Ing. Matthias Täubl.

Über einen Besuch der Stern­
singer im Krieglacher Gemein­
deamt durften wir uns auch zu 
Beginn des heurigen Jahres 
freuen. 

Sternsinger-
aktion 2019
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Kinderschminken…Frau Bgm. Regina Schrittwieser Kasperltheater

Faschingsparty im VAZ Krieglach

Am Faschingsdienstag lud die 
Marktgemeinde Krieglach wie 
alljährlich zu einem gemein­
samen Faschingsausklang ins 
Krieglacher Veranstaltungszen­
trum ein. Für die kleinen Gäste 
wurde ein Kinderprogramm mit 
Kasperltheater, Luftballontiere 
und Kinderschminken zusam­
mengestellt.  Im großen Saal 

spielte das Krieglach-Trio (Kle­
ment und Elisabeth Feichten­
hofer sowie Franz Dietler) und 
sorgte mit schwungvoller Musik 
für beschwingte Stimmung und 
gute Laune. 
Den Auftakt machten die Kin­
der des Gemeinde- und heil­
päd. Kindergartens, sowie des 
Pfarrkindegartens mit tollen Ko­

stümen und Beiträgen. Mit dabei 
war erstmals die jüngste Mäd­
chengarde der Dance Company 
mit einem tollen Gardeauftritt. 
Ebenso waren die Schüler der 
Volksschule mit Tanzeinlagen 
vertreten, sowie ihr Herr Direk­
tor und sein gesamtes Lehrer­
team in einer einheitlichen Ko­
stümierung.

Empfang und Begrüßung der Gäste durch…

Neue Mittelschule Peter Rosegger KrieglachVolksschule Krieglach

Neue Mittelschule Peter Rosegger KrieglachNeue Mittelschule Peter Rosegger Krieglach
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Mädchengarde der Dance Company

Venezianer

Faschingskrapfen für alle Krieglach-Trio

Auch die Schüler der NMS 
zeigten ihr Können am Fa­
schingdienstag mit speziellen 
Showeinlagen. Auch hier zeigte 
sich, dass der Herr Direktor 
seine Lehrer fest im Griff hatte.  

Viele originelle Masken tra­
fen sich im Veranstaltungs­
zentrum und zeigten beim 
schwungvollen Einmarsch ihre 
mit großer Mühe und großem 
Einfallsreichtum hergestellten 

Verkleidungen. Danke an das 
TUS Skiteam, welche den Aus­
schank im Vaz durchführten.

Mit der Faschingsparty im VAZ 
hat die Marktgemeinde Krieg­
lach ein buntes Programm für 
alle Altersschichten zusammen­
gestellt, das sichtlich gut ankam. 

Seitens der Marktgemeinde 
Krieglach gab es Faschingskrap­
fen für alle.

Wir waren vom Besuch über­
wältigt – mehr als 500 Besu­
cher feierten gemeinsam den 
heurigen Faschingsausklang im 
Krieglacher Veranstaltungszen­
trum.

Die Marktgemeinde Krieg­
lach bedankt sich bei allen 
Mitwirkenden und wir freuen 
uns bereits auf den Faschings­
dienstag 2020!

PfarrkindergartenGemeinde- und Heilpäd. Kindergarten

Namensliste Schrittwieser… arbeitet für Krieglach

gute Stimmung im VAZ

Hippies aus Freßnitz
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Die Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach lud 
am 26. Dezember zum all­
jährlichen Stefanikonzert. Mit 
einem traditionellen, abwechs­
lungsreichen Programm füllten 
die Musiker den Weihnachtsa­
bend. 
Marcus Weberhofer führte mit 
seinem einzigartigen Charme 
durch das Konzert, in dem er 
lustvolle Geschichten und Ge­
dichte präsentierte. 
Nach der Pause, in der die Be­
sucher bestens mit Brot und 
Wein versorgt wurden, führte 
Obmann Jürgen Diem im Bei­
sein des Krieglacher Vizebür­
germeisters Ewald Rami und 
Bezirksobmann Christoph Bam­
mer die Ehrungen durch. 
Den Jungmusikerbrief erhielten 
Dominik Fließer, Daniel Wöls 
und Alexander Hofbauer. Für 

15-jährige Mitgliedschaft er­
hielten Peter Mann, Sabine 
Fröschl, Sabrina Schwaiger, 
Michaela Hofbauer, Clemens 
Pagger, Anna Bauregger und Jür­
gen Diem ein Abzeichen. Karin 
Kernstock und Christian Prinz 
Fabian wurden für 25 Jahre 
als Vereinsmitglied geehrt. 30 
Jahre Mitglieder sind Michael 

Hofbauer und Thomas Brunner. 
Als Überraschung überreichte 
Oberstleutnant a.D. Alexander 
Eidler dem Kapellmeister Tho­
mas Brunner das Ehrenkreuz in 
Gold für besondere Leistungen 
für seine überaus erfolgreiche 
und zukunftsweisende Arbeit. 
Herzlichen Glückwunsch allen 
Geehrten!

Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach
Stefanikonzert

Verleihung von Ehrungen, Auszeichnungen und 
Jungmusikerbriefen

Das heurige Frühjahrskonzert 
der Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach am 
23. März war wieder einmal ein 
sehr außergewöhnliches. Nicht 
nur, dass die Musiker ihre tra­
ditionelle Lederhose passend 
zum Thema „Beat it“ gegen eine 
moderne Robe getauscht haben, 
sondern auch ihre schwung­
vollen Klänge begeisterten die 
über 400 Besucher. Unter ande­

rem mit „Phantom der Oper“, 
„Sky High“ oder Stücken von 
Queen und Michael Jackson 
heizten sie wahrlich die Stim­
mung der Besucher an. Ebenso 
die Gäste des Abends waren 
einmalig – fünf Tänzerinnen 
der „Dance Production Graz“ 
und der Tanzgruppe „Dance­
4You“ lieferten zu den Stücken 
„Tanz der Vampire“, „Born to 
be alive“, „Beat it“ und „Bad“ 

eine perfekt inszenierte Chore­
ographie. Mit den stimmigen 
Lichteffekten von Rüdiger Of­
ner ergab sich ein wahnsinnig 
toller Gesamteindruck, der die 
Rocknummern entsprechend 
untermalte. Mit Marcus Weber­
hofer als Moderator holte sich 
die Musikkapelle einen sehr au­
thentischen Wandlungskünstler 
– mit der „Grazer Alltagstracht“, 
einem Frack mit Hut und dem 

Frühjahrskonzert
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Bademantel von Udo Jürgens 
zeigte er sich von vielen Seiten 
und unterhielt das Publikum 
zwischen den Stücken. Dem 
Lied „1000 Jahre sind ein Tag“ 
verlieh er seine Stimme und 
mischte sich, wie seinerzeit 
der großartige Interpret, unter 
die Menge. Als Abschluss des 
Abends sollte „Thank you for 
the music“ stehen. Allerdings 
zeigten die Zuhörer mit Stan­
ding Ovations und tosendem 

Applaus ihre große Begeiste­
rung. Somit wiederholten die 
Musiker mit ihrem Kapellmei­
ster Thomas Brunner, der für 
die Idee und Umsetzung dieses 
gelungenen Abends verantwort­
lich war, mit den Tänzerinnen 
das Stück „Bad“. 
Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Mitwirkenden auf der 
Bühne, allen voran den Tänze­
rinnen unter der Leitung von 
Gudrun Posedu, dem Licht­

techniker Rüdiger Ofner und 
Moderator Marcus Weber­
hofer sowie allen, die in der 
Pause und nach dem Konzert 
für das leibliche Wohl gesorgt 
haben. Dem Kulturreferat und 
der Marktgemeinde Krieglach 
mit Ehrenmitglied Frau Bgm.  
Regina Schrittwieser gilt ebenso 
ein großer Dank. 

In diesem Sinne „Thank you for 
the music“!

professionelle Tanzeinlagendas Orchester musizierte mit Pultbeleuchtung

Standing Ovations zum Schluss des Konzerts
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Vielharmonie Orchesterverein Krieglach 

So war die Idee unseres Or­
chesters, gemeinsam mit dem 
Chor Mosaik, ein Adventkon­
zert am 9. Dezember 2018 in 
Krieglach aufzuführen. Es war 
zwar kein Schnee, für die Spur 
aber viele Laternen und eine 
volle Kirche mit einer beson­
deren Adventstimmung. Es war 
das erste gemeinsame Konzert 
mit dem Chor Mosaik unter 
der Leitung von Manfred Pock 
und der Vielharmonie unter 
Michael Leitner. Für den Chor 
Mosaik war es ganz neu mit 
einem Streichorchester zusam­
men aufzutreten, aber die Har­
monie war sofort hergestellt. 
Die dazu passenden Texte las 
in bewährter Weise „unser“ 
Günter Macek. Die Chor-La­
ternen führten zum Schluss die 
Besucher in den Pfarrsaal zum 

Die Vielharmonie Krieglach 
veranstaltete am 15. Februar ihr 
höchst gelungenes Faschings­
konzert.

Der Obernarr „Joe Heim“ kit­
zelte dem Publikum so einige 
Lacher heraus. Mit Stücken wie 
der Triumphal Marsch oder den 
bekannten Titelsong von „Mord 

Aufwärmen bei Kletzenbrot und 
Glühwein. Vielen Dank allen 
Mitwirkenden und Helfern bei 
Aufbau und Verpflegung, be­
sonders dem Chor Mosaik und 
Günter Macek für diesen schö­
nen Adventabend.

ist ihr Hobby“ konnte der Or­
chesterverein wieder einmal 
zeigen wie vielseitig sein Pro­
gramm ist. Solistisch wurde 
das Stück „Moment Musical“ 
vom Krieglacher Musikschüler  
Jakob Iurasec aus der Klasse 
von Mag. Erich Grassl dargebo­
ten. Auch ganz aktiv und mit 
viel liebevollen Einsatz haben 

Die Vielharmonie Krieglach 
sucht alle möglichen und un­
möglichen Verbindungen mit 
Kulturschaffenden in Krieg­
lach. Vielleicht ergibt sich 
bald wieder ein Konzert der 
besonderen Art.

die „Kleinen“ und „ganz Klei­
nen“ das Konzert mitgestaltet. 
Ein großer Dank an dieser Stelle 
an die Geigenlehrerin Elisabeth 
Kröpfel, die mit ihren kleinen 
Schülern die Stücke einstudiert 
hat. 

Wir dürfen wieder auf ein ge­
lungenes Faschingskonzert mit 

„A  Spur durch`n Schnee“ und mit einer Laterne in die Kirche. 

Faschingskonzert der Vielharmonie Krieglach
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das maskierte Orchester präsentierte dem Publikum einige „Ohrwürmer"

#GLAUBANDICH
THE FUTURE IS YOURS.

steiermaerkische.at

#gad Marie Schwarz 2019_95x138.indd   1 05.03.2019   13:00:47

einem bunt gemischten Pro­
gramm zurückblicken und hat­
ten wieder einmal viel Freude 
daran uns maskiert auf die 
Bühne zu begeben. Das Publi­
kum genoss das Konzert und 

die humorvolle Conference von 
Joe Heim sichtlich.

Ein großes Danke auch an alle 
Mitwirkenden und freiwilligen 
Helfer für dieses wunderbare 

Faschingskonzert. Bleibt nur 
noch dem künstlerischen Leiter 
Michael Leitner zu gratulieren 
und gespannt auf die nächsten 
Konzerte zu warten.

Moderation Joe Heim

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Alle auf Personen bezogenen Formulierungen gelten für beide Geschlechter.  |  Fotos: Wenn nicht anders angeführt, Vereine, Marktgemeinde Krieglach

Datenschutzhinweis: Texte und Bildmaterial (ausgenommen jene der Marktgemeinde Krieglach) in der Verantwortung der Schulen, Vereine und Institutionen
Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck-Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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Ein lustiger Abend   
mit Peter Roseggers „Heiteren Geschichten“

Ein oft unerkanntes „Kleinod" 
im literarischen Schaffen von 
Peter Rosegger war der Humor. 
Doch zeigt sich dieser nicht in 
aufdringlich pointierter, son­
dern vielfach in hintergründig 
versteckter Form.

Und genau diese Erkenntnis mo­
tivierte die beiden Krieglacher 
Künstler Irene Pfleger und Jakob 
Hiller aus dem Gesamtwerk Pe­
ter Roseggers (inklusive seiner 
Monatszeitschrift „Heimgar­
ten“) dessen Vielfalt an stillen 
Heiterkeiten herauszufiltern und 
in ihren Büchern unterhaltsam, 

fotografisch, zeichnerisch und 
auch literarisch zu präsentieren. 

Die Recherche aus 40.000 aus­
gehobenen und aus 20.000 
gelesenen Seiten aus Peter Ro­
seggers Monatszeitschrift „DER 
HEIMGARTEN“ ergibt eine ge­
lungene Sammlung von Texten 
in der stilleren und unaufdring­
lichen Art von Roseggers Hu­
mor und um diesen Humor zu 
unterstreichen entschieden sich 
die beiden Herausgeber für die 
erstmalige Illustration der Texte, 
manchmal auch in Verbindung 
mit Fotos.

Der erste Teil wurde Anfang 
2018 aus der Taufe gehoben. 
Da die humoristische Seite Pe­
ter Roseggers nicht in einem 
einzigen Buch Platz findet, und 
dieser erste Teil „Humor“ sehr 
erfolgreich ist, erschien nun am 
8. Februar der Folgeband „Hei­
tere Geschichten“ . 
Der Schauspieler Franz Gollner 
präsentierte das Buch, musika­
lisch illustriert von der Musik­
gruppe QuadraDUR in Zusam­
menarbeit mit dem Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach 
und mit dem Roseggerbund 
Krieglach. 

Jakob Hiller und Irene Pfleger Bgm. Regina Schrittwieser, Jakob Hiller, Irene Pfleger

Hubert Hirschler, Christine Pagger-Karner, Franz Gollner, Jakob Hiller, Susanne Burgstaller, 
Irene Pfleger, Manfred Pock
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ÖKB OV-Krieglach
Mit 7 Schuss "Aufgweckt"
Unser Kamerad Alt-Bürgermeis­
ter Ökonomierat Jakob Schritt­
wieser wurde am Samstag, dem 
2. März, an seinem 80.Geburts­
tag pünktlich um 07.00 Uhr mit 
sieben Kanonenschüssen da­
heim auf seinem Bauernhof aus 
den Federn gerissen.
Er durfte nicht einmal an seinem 
Freudentag ausschlafen.
Die Überraschung war gelun­
gen. 
Wir durften uns danach ausgie­
big stärken, wobei unsere Frau 
Bürgermeisterin uns ein vor­

zügliches Frühstück kredenzte. 
Dass es eine gelungene Über­
raschung wurde, verdanken wir 
auch der Hausherrin, um deren 
Verschwiegenheit gegenüber 
dem Jubilar, dafür herzlichen 
Dank.
Unsere Abordnung stellte fünf 
Kameraden samt Fahne und Ka­
none.
Wir wünschen unserem Kame­
raden Jakob alles erdenklich 
Gute, viel Gesundheit und dass 
er seinen Humor weiterhin so 
beibehält.

Altbgm. Ökonomierat Jakob 
Schrittwieser mit den Vertretern 

des ÖKB OV Krieglach unter 
Obmann Robert Kröll und 

Vizepräsident Mjr. Mag. (FH) 
Christian Burger

Bauernschaft Krieglach

Foastpfingsta

Am „Foastpfingsta“ – dem Don­
nerstag in der Faschingwoche – 
findet jedes Jahr das Altbauern-
Treffen statt. Unsere Senioren 
waren heuer beim  Berggasthof 
Knabl vlg. Annerlbauer um ein 
paar gemütliche gemeinsame 

Stunden bei Fleischkrapfen, Kaf­
fee und Kuchen zu verbringen. 
Wir freuen uns, dass so viele 
der Einladung gefolgt sind und 
bedanken uns auch bei unseren 
Ehrengästen Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, Altbürgermeister 

ÖR Jakob Schrittwieser und 
Bauernbundobmann Peter Ros­
segger für ihr Kommen. 
Ein herzlicher Dank gilt auch 
unserem Altbauernvertreter 
Sepp Knabl für die Organisa­
tion!

Bauernball

Am 2. März hat unser tradi­
tioneller Bauernball stattge­
funden, und wir danken den 
zahlreichen Besuchern für Ihr 

Kommen. Nach der tollen Po­
lonaise der Landjugend wurde 
zur Musik der Hafendorfer kräf­
tig das Tanzbein geschwungen, 

und wie jedes Jahr konnten sich 
die Ballgäste am köstlichen und 
liebevoll zubereiteten kalten 
Buffet stärken. 
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Landjugend Krieglach

Unter der Anwesenheit vieler 
Mitglieder, Eltern und auch Eh­
rengästen konnten wir auf ein 
erfolgreiches Landjugendjahr 
zurückblicken. Mit voller En­
ergie wollen wir uns auch in 
das neue Jahr mit vielen span­
nenden, interessanten und er­
lebnisreichen Tätigkeiten stür­
zen. Unterstützt wird dies durch 
den neuen Vorstand – vielen 
Dank nochmals den ausgeschie­
denen Vorstandsmitgliedern für 
euer Engagement im Jahr 2018.

Generalversammlung

Der neu gewählte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Funktion	 altes Vorstandsmitglied	 neues Vorstandsmitglied

Obmann	 Jakob Karner	 Hannes Paller

Leiterin	 Ulrike Rossegger	 Andrea Holzer-Rosenmayer

1. Obmann Stellvertreter	 Hannes Paller	 Christoph Knabl

1. Leiterin Stellvertreterin	 Katrin Schwaighofer	 Susanne Hofbauer

2. Obmann Stellvertreter	 Christoph Knabl	 Andreas Täubl

2. Leiterin Stellvertreterin	 Susanne Hofbauer	 Sarah Hofbauer

Kassier	 Andrea Holzer-Rosenmayer	 Claudia Brauchart

Kassier Stellvertreter	 Andreas Täubl	 Stefan Täubl

Schriftführer	 Thomas Hofbauer	 Thomas Hofbauer

Schriftführer Stellvertreterin	 Linda Hofbauer	-

Medienreferentin	 Sarah Hofbauer	 Jacqueline Holzer

Medienreferentin Stellvertreterin	-	  Katrin Schwaighofer

Sportreferent	 Laurenz Täubl	 Paul Reichmann

Sportreferent Stellvertreter	-	  Laurenz Täubl

Beim „Tag der Landjugend“ 
kommen jedes Jahr alle Orts­
gruppen der Steiermark zusam­
men, um die fleißigsten Mitglie­
der des Landes zu küren, tolle 
Projekte zu ehren und um ge­

meinsam einfach Spaß zu ha­
ben. Wir dürfen hierzu unsere 
beiden Mädels Andrea Holzer-
Rosenmayer und Ulrike Rosseg­
ger gratulieren, die ihr goldenes 
Abzeichen erhalten haben.

Tag der Landjugend
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Bauernball

Was wäre ein Faschingssamstag 
ohne Bauernball in Krieglach? 
Es gab wieder viele Highlights, 
sodass für jeden Besucher und 
jede Besucherin garantiert et­
was dabei war: Für die Schle­
ckermäulchen gab es das lie­
bevoll hergerichtete Buffet der 
Bäuerinnen. 
Damit auch die Tanzbären auf 
ihre Kosten kamen, spielten 
„Die Hafendorfer“ im Saal kräf­
tig auf und auch „DJ Mauro“ 
heizte in der Disco ordentlich 

ein. Wer eher den Nervenkitzel 
liebt, konnte beim Schätzspiel 
die Anzahl von Zuckerln in 

einem Gefäß erraten oder Lose 
für unseren Glückshafen erwer­
ben. 

Egal ob Schifahren, Fassdauben 
oder mit dem Surfbrett die Piste 
hinunter – bei der Landjugend 

Krieglach geht es auch im Winter 
bei vielen verschiedenen Akti­
vitäten mächtig rund. Dass der 

Spaß an solchen Tagen natürlich 
nicht zu kurz kommt, ist ganz 
klar.

Wintersport
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FF Krieglach
142. Wehrversammlung der FF Krieglach
Die 142. Wehrversammlung der 
FF Krieglach, bei der zahlreiche 
Ehrengäste - allen voran unser 
Bereichsfeuerwehrkommandant 
LFR Rudolf Schober und unser 
Ehrenmitglied Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser – anwesend wa­
ren, stand unter dem Zeichen 
eines Generationswechsels. In 
der Wehrversammlung wurden 
eindrucksvoll die Leistungen im 
abgelaufenen Jahr präsentiert. So 
wurde die FF Krieglach im Jahr 
2018 zu 260 Einsätzen alar­
miert. Dabei waren 12 Brand­
einsätze, 3 Fehlausrückungen, 
13 Brandschutzwachen und 
222 technische Einsätze zu be­
wältigen. Die 92 Mitglieder der 
Feuerwehr wendeten 22.511 
Stunden auf um ihren Beitrag für 
die Sicherheit der Krieglacher 
Bevölkerung zu leisten. Das Jahr 
2018 war geprägt durch Anschaf­
fungen, welche mit großartiger 
Unterstützung durch die Markt­
gemeinde Krieglach sowie dem 
persönlichen Einsatz von unserer 
Frau Bürgermeister durchgeführt 

werden konnten. Neben der In­
dienststellung eines neuen Feu­
erwehrfahrzeuges wurde auch 
der Atemschutz erneuert. Die 
finanziellen Mittel, welche die 
Feuerwehr für die Anschaffungen 
beisteuerte, konnten einerseits 
mit der Durchführung von drei 
Veranstaltungen (Krügerltanz, 
Nassleistungsbewerb und Wein­
fest) und andererseits mit Unter­
stützung durch zahlreiche Unter­
nehmer in Krieglach aufgebracht 
werden. Im Zuge der Versamm­
lung wurden vier Kameraden für 
langjährige Tätigkeit ausgezeich­
net. Stefan Schwaighofer wurde 
für 25-jährige Tätigkeit und Ru­
dolf Schwaighofer für 40-jäh­
rige Tätigkeit geehrt. Rudolf 
Thurn und Anton Jäger haben 
ihre Feuerwehrkarriere mit der 
ersten Jugend der FF Krieglach 
begonnen und sind heuer bereits 
50 Jahre Mitglied der Feuerwehr 
und erhielten eine besondere Eh­
rung durch unsere Frau Bürger­
meister. Rudolf Thurn, der drei 
Kommandanten unserer Feuer­

Beförderung von Rudolf Thurn zum Brandinspektor

Ehrung von Stefan Schwaighofer 
für 25 Jahre Mitgliedschaft

wehr als Schriftführer zur Seite 
stand und seit 1986 dem Feuer­
wehrausschuss angehört wurde 
in diesem Rahmen zum Brandin­
spektor befördert. Am Ende der 
142. Wehrversammlung stellte 
das bisherige Kommando ABI 
Mag. Otto Fritz und OBI Herbert 
Schwaiger ihre Funktionen zur 
Verfügung.

OBI Herbert Schwaiger 
führte dazu an: 

„Vor 10 Jahren habe ich in 
einem Gespräch mit meinem 
jetzigen Nachfolger erwähnt, 
dass ich leidenschaftlich Feuer­
wehrmann bin, aber NIE eine 
der beiden Kommandofunkti­
onen bei der Feuerwehr über­
nehmen würde.
Ein knappes Jahr später wurde 
ich im Zuge einer Ersatzwahl 
zum Kommandanten Stellvertre­
ter der Freiwilligen Feuerwehr 
Krieglach gewählt.
Feuerwehr war und ist in jeg­
licher Hinsicht, ob im Einsatz 

Ehrung von Anton Jäger für 50 Jahre Mitgliedschaft

Ehrung von Rudolf Schwaighofer 
für 40 Jahre Mitgliedschaft

Anglobung zum Feuerwehrmann 
Patrick Willingshofer
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das neu gewählte Kommando mit den bisherigen 
Kommandanten und den Ehrengästen

Verleihung der goldenen Ehrennadel an 
OBI Herbert Schwaiger

Verleihung des Ehrenringes an ABI Mag. Otto Fritz

meister, ist es gelungen, die Frei­
willige Feuerwehr Krieglach aus­
rüstungstechnisch zukunftsfit zu 
halten. Es ist mir gelungen, eine 
sehr motivierte, sehr gut ausge­
bildete und vor allem eine den 
Feuerwehrgeist lebende Mann­
schaft aufzubauen, die den ge­
stiegenen Anforderungen mehr 
als gerecht wird.
Bereits von Geburt an war ich 
durch meinen Vater mit der Feu­
erwehr verbunden. 1978 bin ich 
als Jugendlicher unserer Feu­
erwehr beigetreten. Seit 1987 
gehöre ich dem Feuerwehraus­
schuss der Freiwilligen Feuer­
wehr Krieglach an. Im Jahr 1995 
wurde ich zum Kommandant 
Stellvertreter gewählt. Seit 2002 
stehe ich unserer Feuerwehr mit 
Stolz vor. Ich habe diese verant­
wortungsvolle Aufgabe, welche 
naturgemäß auch Höhen und 
Tiefen mit sich bringt, immer 
gerne ausgeübt. Den Großteil 
dieser Zeit war ich mit der Ju­
gendarbeit beschäftigt. Viele 
unserer jetzigen aktiven Feuer­
wehrkameraden habe ich von 
Anfang an in ihrem bisherigen 
Feuerwehrleben begleitet und 
aufwachsen gesehen.

Ich bin mir nunmehr sicher, dass 
jetzt der Zeitpunkt da ist, die 
Führung der Feuerwehr Krieg­
lach in jüngere Hände zu legen. 
Neben der Bereitschaft verfügt 
unsere junge aktive Mannschaft 
über die fachliche, persönliche 
und soziale Kompetenz, diese 
Verantwortung zu übernehmen 
und dieser gerecht zu werden.“

Bei der anschließenden Wahl­
versammlung wurden Thomas 
Schwaighofer zum Komman­
danten und Thomas Engelbogen 
zum Kommandant-Stellvertre­
ter mit 100 %iger Zustimmung 
gewählt. 
Eine ihrer ersten Amtshandlung 
war die Ehrung des bisherigen 
Kommandos: Der bisherige 
Kommandant, ABI Mag Otto 
Fritz erhielt aus ihren Händen 
den neu gestifteten Ehrenring 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Krieglach. Der bisherige Kom­
mandant Stellvertreter und der 
scheidende Schriftführer Rudolf 
Thurn wurden mit der ebenfalls 
neu gestifteten goldenen Ehren­
nadel der Freiwilligen Feuer­
wehr Krieglach ausgezeichnet 
und geehrt.

Verleihung der goldenen Ehrennadel an 
BI Rudolf Thurn

oder in „Friedenszeiten“, immer 
Teamarbeit. Es war eine span­
nende und interessante Aufgabe, 
als Teil des Führungsteams die 
Entwicklung unserer Feuerwehr 
in den letzten Jahren mitzuge­
stalten. Spätestens mit der Geburt 
meines Sohnes ist für mich der 
familiäre Aspekt wieder stärker 
in den Vordergrund gerückt. Da­
her freut es mich, dass sich mit 
dem neuen Führungsteam zwei 
kompetente, sehr gut ausgebil­
dete Feuerwehrmänner dieser 
schönen, aber auch sehr zeitin­
tensiven Aufgabe stellen.“

ABI Mag Otto Fritz sagte 
in seinen Abschlussworten: 

„Die größte Verantwortung des 
Feuerwehrkommandanten be­
steht darin, für die Einsatzbereit­
schaft der Feuerwehr Sorge zu 
tragen. Dies umfasst aber nicht 
nur die gegenwärtige Einsatz­
bereitschaft, sondern vor allem 
auch alles zu tun, dass die Feuer­
wehr, welcher er vorsteht für die 
Zukunft gerüstet zu sein.
Mit großartiger Unterstützung 
durch unsere Marktgemeinde, 
respektive unserer Frau Bürger­
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Wir bedanken uns bei unserer Frau Bürger­

meister sowie der gesamten Gemeindever­

tretung für die gute Zusammenarbeit, durch 

welche es gelungen ist, die Voraussetzungen 

für die Einsatzbereitschaft zu schaffen. Wir 

bedanken uns bei den Nachbarfeuerwehren 

und den befreundeten Einsatzorganisationen 

für das kameradschaftliche Zusammenwirken. 

Wir bedanken uns für das Wohlwollen der 

Wirtschaft, der Vereine und der Bevölkerung 

uns und unserer Feuerwehr gegenüber.

Besonders bedanken wir uns aber bei den Mit­

gliedern unserer Feuerwehr für das Vertrauen, 

für die Kameradschaft und die Freundschaft. 

Es war uns eine Ehre Kommandant und Kom­

mandant-Stellvertreter der Freiwilligen Feuer­

wehr Krieglach gewesen zu sein.

Wir werden auch weiterhin für die Feuerwehr 

Krieglach zur Verfügung stehen. 

Den Feuerwehrgeist „Gott zur Ehr – dem 

Nächsten zur Wehr“ tragen wir auch in der 

Zukunft in unseren Herzen.

ABI Mag. Otto Fritz

OBI Herbert Schwaiger

Am Samstag, dem 17. August 
2019 veranstaltet die Freiwil­
lige Feuerwehr Krieglach zum 
zweiten Mal das Weinfest „aus­
gsteckt is“ im Roseggerpark (bei 
Schlechtwetter im Pfarrsaal).  
Auch heuer bringen wir die 
Weinregion nach Krieglach. Für 

das heurige Weinfest konnten 
wir wieder die Gamlitzer Wein­
bauern gewinnen. 

Einige Winzer dieser Region 
präsentieren ihre Produkte. Da­
neben werden wir auch kulina­
rische Köstlichkeiten anbieten.

„ausgsteckt is“ – 
Weinfest in Krieglach

Danksagung des 
„alten Kommandos“

Das neue Kommando 
der Feuerwehr Krieglach 
stellt sich vor!

(v.l.n.r. Bgm. DI Regina Schrittwieser, 

HBI DI (FH) Thomas Schwaighofer, 

OBI Thomas Engelbogen, BSc)

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher!
Am 16. März erteilten uns die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Krieglach einstimmig das Vertrauen, unsere Feuerwehr in die Zu­kunft zu führen. 
Die Fußstapfen, die uns das vorhergehende Kommando hinterlässt, sind wahrlich be­trächtlich, haben sie doch die Geschicke der Feuerwehr über viele Jahre und Jahrzehnte erfolgreich gelenkt und das Wesen der Krieg­lacher Feuerwehr unverkennbar geprägt. Als neu gewähltes Kommando sind wir jedoch fest davon überzeugt, gemeinsam mit unserem starken Team, welches wir Ihnen auch in den kommenden Gemeindenachrichten genauer vorstellen wollen, dieser Herausforderung ge­recht zu werden. Denn wie Elenora Roosevelt bereits sagte „Die Zukunft gehört denen, die an die Wahrhaftigkeit ihrer Träume glauben.“Geleitet von unserem Wahlspruch „Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr“ stehen wir und unsere Feuerwehrmitglieder auch in der Zukunft 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr für die Sicherheit in Krieglach zur Verfügung.

HBI DI (FH) Thomas Schwaighofer	Tel.: 0664 91 42 609
OBI Thomas Engelbogen, BSc
Tel.: 0664 56 73 581
Mail: kommando@ff-krieglach.at
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FF Freßnitz

Am 12. Jänner war es soweit. 
Der 1. Ball im Jahr 2019 wurde 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
Freßnitz im Veranstaltungszen­
trum Krieglach veranstaltet. Der 

zahlreiche Besuch der Ballgäste 
hat unsere Vorstellungen voll er­
füllt! Dies hat der Kommandant 
der FF Freßnitz Bereichsfeuer­
wehrkommandant-Stellvertreter 

BR Johann Eder-Schützenhofer 
in seiner Eröffnungsrede deut­
lich erwähnt. Herzlich will­
kommen heißen konnte Eder-
Schützenhofer viele Ehrengäste, 

Ball 2019 der Freiwilligen Feuerwehr Freßnitz

Es ist bald wieder soweit – am 
27. April findet der bereits 15. 
KRÜGERLTANZ der Freiwil­
ligen Feuerwehr Krieglach im 
Veranstaltungszentrum statt.

Wir freuen uns schon jetzt auf 
Ihren geschätzten Besuch.

Wir bieten auch dieses Jahr 
wieder besondere Highlights 
und Neues für eine angenehme, 
spannende und kurzweilige 
Nacht.

15. Krügerltanz 
der FF Krieglach

Sa., 27. April 2019, 21 UhrEinlass: 19.30 Uhr, VAZ Krieglach

Tischreservierung unter:0664/14 13 762 oder 0664/85 50 313Eintritt: VVK: E 4,-  | AK: E 8,-Kostenloser Taxidienst (Taxi Allmer) im Raum Krieglach zwischen 01.00 u. 04.00 Uhr 

Freiwillige Feuerwehr Krieglach

Der Reinerlös der Veranstaltung wird zur Anschaffung von Fahrzeugen und Gerätschaften verwendet!

KRÜGERLTanz
15.

Musik:
CHRISTIAN STROMMERUND SEINE TOP 4DISCO

BUSCHENSCHANK der Gamlitzer Winzermit musikalischer Unterhaltung
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Eine beeindruckende Statistik 
konnte bei der 118. ordent­
lichen Wehrversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Freß­
nitz am 16. Februar vorgelegt 
werden. 
Die Sachbereichsverantwort­
lichen sowie Feuerwehrkom­
mandant Brandrat Johann Eder-
Schützenhofer berichteten über 
das abgelaufene Berichtsjahr 
2018. Insgesamt wurden 16.591 
Stunden zum Wohle der Bevöl­
kerung von Freßnitz, Krieglach 
und Umgebung aufgewendet. 
Beachtliche 105 Einsätze wur­
den von den Feuerwehrkam­
meraden erfolgreich abgearbei­
tet.

Als Ehrengäste fanden sich Frau 
Bgm. Ehrenmitglied Regina 
Schrittwieser, Alt-Bgm. Ehren­
mitglied ÖkR Jakob Schrittwie­
ser, Frau Mag. DDr. Kathrin 
Pammer-Decker vom Roten 
Kreuz und Kontrollinspektor 
Erwin Roßpaintner von der Po­
lizei Krieglach, ein. Seitens der 
Feuerwehr konnte Eder-Schüt­
zenhofer den Bereichsfeuer­
wehrkommandant LFR Rudolf 
Schober, Abschnittsfeuerwehr­
kommandant und Kommandant 
der FF Krieglach ABI Mag. Otto 
Fritz und Kommandant-Stv. 
OBI Florian Kotscher von der 
BTF voestalpine Rotec GmbH 
Krieglach begrüßen.

Insgesamt waren von den 106 
Mitgliedern der Wehr 79 Ein­
satzkräfte anwesend!

Im Anschluss an die Berichte 
der Beauftragten und des Kom­
mandanten, folgte ein Fotorück­
blick. 
Den Jahresbericht 2018 gibt 
es ab sofort als 15. Auflage in 
gedruckter Form für alle Kame­
raden, unterstützende Mitglie­
der, sowie Gönner und Spon­
soren der Feuerwehr Freßnitz, 
oder als Download auf unserer 
Website www.ff-fressnitz.at.

Ihre Feuerwehr Freßnitz

118. ordentliche Wehrversammlung in Freßnitz

wie Ehrenmitglied Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser mit Gat­
ten, Bereichsfeuerwehrkom­
mandant LFR Rudolf Schober, 
Vertreter der Kommunalpolitik, 
Rotes Kreuz, Polizei und Ab­
ordnungen der Feuerwehren 
des Bereiches Mürzzuschlag. 
Nach intensiven Vorbereitungs­
arbeiten wurde dieser Ball wie­

der ein voller Erfolg. Im Festsaal 
unterhielten „Die Mooskirch­
ner“. Für die Jugend gab es eine 
Disco. 
Wer es etwas ruhiger angehen 
wollte, hatte die Möglichkeit, 
die Cocktailbar oder den Wein­
stand zu besuchen. Erstmalig 
stand auch eine Whiskybar 
für die Besucher bereit. Für 

die Biergenießer gab es einen 
Seidlstand. Die Freiwillige Feu­
erwehr Freßnitz möchte sich 
nochmals bei allen Gästen für 
den Besuch bedanken. 
Der Reinerlös dieser Veranstal­
tung wird ausschließlich zur 
Anschaffung von notwendiger 
Feuerwehrausrüstung verwen­
det.
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An der Ortsstelle Krieglach  
waren und sind in Zusammen­
arbeit mit einem Zivildiener und 
unserem Dienststellenleiter HSM 
Gerhard Scheikl 15 ausgebildete 
Rettungssanitäter ehrenamtlich 
tätig. Die Ehrenamtlichen verrich­
teten an die 4100 Dienststunden, 
in Zusammenarbeit mit weiteren 
Sanitätern des Bezirks insgesamt 
4500 Dienststunden.
Mit dem Rettungstransportwagen 
wurden bei  2163 Ausfahrten 
über 81.000 km zurückgelegt. 

Diese Ausfahrten umfassten an 
die 240 Rettungseinsätze, wobei 
bei verschiedensten medizini­
schen Notfällen erste Hilfe geleis­
tet wurde und der Erstversorgte 
zur Weiterbehandlung in eine 

vor allem für sichere Transporte 
an internistische Ambulanzen (= 
Allgemeinerkrankungen) und all­
gemein-chirurgische bzw. unfall­
chirurgische Ambulanzen. 
„Das Leben von Menschen in 
Not und sozial Schwachen durch 
die Kraft der Menschlichkeit ver­
bessern, sich der Erhaltung von 
Menschleben zu widmen“ – so 
lautet das Missionsstatement des 
Roten Kreuzes. 
Die Sanitäter unserer Ortsstelle 
realisieren diese Idee beinahe 
täglich und vorbildlich. Viel­
leicht auch vorbildgebend? 

geeignete Einrichtung trans­
portiert wurde. Die dazu 
nötige Mannschaft setzt sich 
aus zumindest zwei Rettungs­
sanitätern zusammen, von 
denen einer die Ausbildung 
zum Einsatzfahrer hat. An 
dieser Stelle gratulieren wir 
Herrn Matthias Schneller zur 
bestandenen Einsatzfahrer­
prüfung. Bei 50 Einsätzen 
musste wegen der Schwere 
des Notfalls ein Notarzt hinzu­
gezogen werden. Dieser wird 
durch die  kompetente Assistenz 
der Sanitäter maßgeblich unter­
stützt. Weiters tätigten die 
Sanitäter über 1500 Sanitäts­
einsätze. Das sind Fahrten für 
kranke Menschen, die aufgrund 
Ihres Zustandes entweder einer 
qualifizierten Begleitung bedür­
fen oder nur liegend transpor­
tiert werden können oder nicht 
gehfähig sind (z.B. Transporte 
zur Dialyse, Strahlentherapie). 
Bezogen auf Akutversorgungs­
einheiten, sorgten die Sanitäter 

Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach  

Zu Beginn des neuen Jahres – 
ein Überblick über den Rettungsdienst im Jahr 2018

Ortsstelle Krieglach unter neuer Leitung
Anlässlich der ordentlichen 
Ortsversammlung der Rotkreuz-
Ortsstelle Krieglach kam es unter 
anderem auch zu einer Neuwahl. 
Zur Abstimmung stand ein sta­
tutenkonform eingereichter 
Wahlvorschlag, welcher einstim­
mig von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern angenommen 
wurde. Für die Funktion des 
Ortsstellenleiters stellte sich Ing. 
Andreas Mann zur Verfügung, 
welcher seit 30. März 2019 die 
Geschicke rund um das Rote 
Kreuz in Krieglach lenkt. Andreas 

Mann ist seit 10 Jahren aktiv 
im Rettungs- und Notarztdienst 
tätig und versieht nach wie 
vor zahlreiche Dienste an der 

Ortsstelle Krieglach und dem 
Notarztsystem Mürzzuschlag. Im 
Rotkreuz-Bezirk Mürzzuschlag 
war Andreas Mann auch im 

v.li.n.re.: Bezirksgeschäftsführer Erwin Schume, Bezirksgeschäftsführer-Stv. 
Ursula Vas, Maximilian Scheikl, Ortsstellenleiter-Stv. Bgm. Regina Schrittwieser, 
Ortsstellenleiter Ing. Andreas Mann, Alexander Rosspeintner, Dienstführender 

Gerhard Scheikl, Bezirksstellenleiter-Stv. Florian Stoppacher

336

330

22
14 66

21

Allgemeinerkrankungen

Chirurgie 
(davon 125 Unfälle)

Psychiatrische Erkrankung

Geburtenstation

Augenerkrankungen

Gefäßchirurgie

Patiententransporte zu 

                            Akutspitälern
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Dies ermöglicht in Zukunft eine 
zielgerichtete Versorgung der 
Bevölkerung sicherzustellen 
und somit wirklich notwendi­
gen Visiten an Bereitschaftsärzte 
weiterzugeben. Da das Gesund­
heitstelefon in der Leitstelle 
des Roten Kreuzes angesiedelt 
ist, werden Notfälle sofort und 
direkt an Notärzte weitergelei­
tet.  Bei Bagatellerkrankungen 
(z.B.  Zeckenbiss) wird zu einem 
niedergelassenen Arzt bzw. zu 
einer niedergelassenen Ärztin 
oder in ein Gesundheitszentrum 
am nächsten oder übernächs­
ten Tag verwiesen.

Der Einsatz dieses Experten­
systems hat sich in den Bundes­
ländern Niederösterreich, Wien 
und Vorarlberg in einer zwei­
jährigen Pilotierung bewährt 
und wird nunmehr in der Steier­
mark ausgerollt.

Der neue Bereitschaftsdienst 
wird ab 1. April 2019 in nun­
mehr 24 Regionen mit geänder­
ten Dienstzeiten (Montag bis 
Freitag von 18.00 Uhr bis 24.00 
Uhr und am Wochenende und 
feiertags von 07.00 Uhr bis 
24.00 Uhr) als reiner Visiten­
dienst organisiert. Dabei sind 
Montag bis Freitag mindes­
tens ein und am Wochenende 
und feiertags zumindest zwei 
Bereitschaftsärzte neben geöff­
neten Ordinationen je Region 
tätig. Der Grundbaustein des 
neuen Bereitschaftsdienstes ist 
das Gesundheitstelefon, wel­
ches ebenso ab 01. April 2019 
unter der Telefonnummer 1450, 
365 Tage 24 Stunden erreich­
bar ist.  Besonders medizi­
nisch geschultes diplomiertes 
Krankenpflegepersonal (sowie 
ein/er Arzt/Ärztin im Hinter­
grund) lotst jede Anruferin 
bzw. jeden Anrufer durch ein 
medizinisch-wissenschaftliches 
Expertensystems und gibt dann 
Verhaltensempfehlungen ab. 
Dabei wird auch der aktuelle 
Aufenthaltsort der Anruferin/des 
Anrufers sowie nächstmögliche 
Behandlungsstellen und deren 
Öffnungszeiten berücksichtigt 
um eine optimale Versorgung 
zu ermöglichen. 

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
Neuregelung ab 1. April 2019

Das derzeitige Be­
re i t schaf t s d iens t ­

system bietet der 
steirischen Be­

vö l ke rung 
keine um­
f a s s e n d e 

Versorgung, 
da Wochentag­

nachtdienste teilweise bis 
zu 50% unbesetzt und auch 
am Wochenende einzelne 
Sprengel durch Stellenbesetz­
ungsprobleme mangelhaft ver­
sorgt sind. 
Eine steiermarkweit flächen­
deckende ärztliche Ver­
sorgung außerhalb der Regel­
ordinationszeiten ist daher 
schon lange nicht mehr gewähr­
leistet.

Die Ärztekammer für Steier­
mark hat gemeinsam mit 
der Steiermärkischen Ge­
bietskrankenkasse und dem 
Gesundheitsfonds Steier­
mark nunmehr auf Basis der 
Problemlagen die Neustruk­
turierung des Bereitschafts­
dienstes konzipiert und 
ein attraktives System zur 
Teilnahme für Ärzte ver­
einbart, um die Versorgung 
der Bevölkerung sicherzu­
stellen.

!
NEU

Bezirksrettungskommando als 
Presseoffizier tätig. An der Seite 
von Andreas Mann steht Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser als 
Ortsstellenleiter-Stellvertreterin. 
Weiters in der Ortsstellen­
leitung tätig sind Alexander 
Rosspeintner als Kassier sowie 
Maximilian Scheikl als Schrift­

führer. Die Kolleginnen und 
Kollegen des Roten Kreuzes 
Krieglach bedanken sich auf die­
sem Weg sehr herzlich bei Mag. 
DDr. Kathrin Pammer-Decker 
für ihre fünfjährige Tätigkeit als 
Ortsstellenleiterin und wünschen 
ihr weiterhin alles Gute. Das 
Team des Roten Kreuzes möchte 

sich bei der Bevölkerung und 
der Marktgemeinde Krieglach 
für die Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken und wird auch wei­
terhin nach dem Motto "Aus 
Liebe zum Menschen" Dienst 
am Nächsten versehen.

 Ärzte u. Apotheken
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ACHTUNG – NEUREGELUNG 
AB 1. APRIL 2019
Ärztewochenend- und Feiertagsdienst

!

II. Quartal 2019 - Apothekendienst
Apothekendienste
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Sterbefälle

Karl Sonnbichler, Badgasse 24 	 87 J.
Josefa Weissenbacher, Rittistraße 4	 86 J.
Franziska Gützer, Steinfeldsiedlung 30	 84 J.
Elfriede Lechner, Grazer Straße 27b/2	 77 J.
Elfriede Hainzl, Massing 6a	 78 J.
Katharina Knabl, Massing 28/1	 70 J.
Gunthilde Kogler, Badgasse 24	 84 J.
Martha Köstenbauer, Badgasse 24	 82 J.
Stefan Holzer-Rosenmayer, Massing 30/1	 91 J.
Johann Dunst, Wassertalweg 48/1	 76 J.
Heinrich Rothwangl, Sommerstraße 1	 81 J.

August Hofbauer, Wassertalweg 62/1	 99 J.
Richard Jandl, Neudörfl 6	 87 J.
Helene Loregger, Freßnitz 29/2	 90 J.
Hermann Scheikl, Westsiedlung 16	 80 J.
Margareta Paier, Badgasse 24	 83 J.
Ingeborg Moder, Badgasse 24	 89 J.
Hildegard Tösch, Rittisstraße 42/1	 90 J.
Rosa Reitbauer, Pflegezentr. Mürzz.	 85 J.
Margaretha Mißebner, Badgasse 24	 87 J.
Martha Cappelari, Badgasse 24	 91 J.
Rudolf Lackner, Rittis 18/1	 87 J.

Geburten

Birgit und Patrick Willingshofer	 Katharina
Elisabeth Winterheller und Martin Doppelhofer	 Raphael
Robena und Rolland Hornhofer	 Nikolas
Sandra und Gerald Harrer	 Anthony
Renate Reisenegger und Mario Steinbrenner	 Julian
Claudia Christ und Christian Dienstbier	 Olivia
Evelin und Bernhard Könighofer	 Florentina
Lisa Grill und Heimo Kolb	 Greta
Julia Pfleger und Julian Eder-Schützenhofer	 Emma
Birgit und Markus Scheikl	 Jonas
Sabrina und Patrick Schwaiger	 Elias
Judith Binder und Stefan Fraiß	 Isabell
Maria Tobias und Gernot Bauer	 Arthur
Marina Fischer und Bernhard Kratzer	 Hanielle

Mag.rer.nat.Karin Weiglhofer und 
	 DI (FH) Thomas Zahradnik, Krieglach

Denise Schattleitner und 
	 Mag. (FH) Thomas Thurn, Krieglach

 Brigitte Kandl und 
	 Markus Kotscher, Krieglach

Nicole Schapfel und 
	 Daniel Posch, Krieglach

Eheschließungen

Bevölkerungsbewegung
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Helga Roßegger
Leo Paar
Gertraude Glaser
Karoline Prethaler
Franz Hirschegger
Helmut Kotscher
Maria Neuburger

80 Jahre:
Ehrenfried Leitner
Franz Grafeneder
Egon Schafzahl
Rudolf Stenitzer
Franz-Johann Rohrhofer
Ökon.-Rat Jakob 	
	 Schrittwieser
Gudrun Pink
Walter Niederl
Adolf Kaiser

85 Jahre:
Anna Enzinger
Maria Stocker
Karl Habersack
Franz Tösch
Dorothea Graf
Wilhelmine Haberl
Johanna Hofbauer
Josef Krenn
Agnes Kandlbauer
Maria Staberhofer
Josefa Ammerer
Karl Gruber
Rosina Kerschenbauer
Alois Grabner
SR Beatrix Lederer
Aloisia Holzer-Rosenmayer
Gertraud Palla

90 Jahre:
Karl Fladenhofer
Norbert Preis

91 Jahre:
Gertrude Straßberger

92 Jahre:
Maria Bischof
Franz Knaus
Erna Kandlhofer

93 Jahre:
Konrad Hofbauer
Patriz Eichtinger

94 Jahre:
Emma Haas

95 Jahre:
Margareta Reiter
Josef Schrittwieser

96 Jahre:
Alfred Hofbauer

97 Jahre:
Heinrich Fuchs
Josefa Winkler

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit:

Christine und Walter	 Geißler
Sophie und Josef	 Pfleger
Liselotte und Walter	 Vielgut

Eiserne Hochzeit:

Martha und Karl	 Habersack

Steinerne Hochzeit

Johanna und Franz	 Knaus
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April 2019

Samstag	 20.04.2019	 ab 19.00 Uhr	 Großes Osterfeuer  ab 19.00 Uhr Ausschank  
					    ca. 19.30 Uhr Entzünden des Feuers  Die Dörfler Freßnitz  	
		 			   Wiese neben Autohaus Grabner (Einfahrt Krgl.)
Montag	 22.04.2019	 ab 14.00 Uhr	 Osternesterlsuchen für Kinder  Kinderreferat der Marktge-
					    meinde Krieglach  Freizeitsee Krieglach
Mittwoch	 24.04.2019	 19.00 Uhr	 „Eisen / Bergbau / Holz“ Buchpräsentation von Wilfried 	
					    Gaar  Wilfried Gaar und Kulturreferat der Marktgemeinde 	
					    Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag	 25.04.2019	 17.00 Uhr	 5. Epilepsie Stammtisch  Anmeldung erforderlich unter:
					    03855/2104 (Fr. Hirsch)  Marktgemeinde Krieglach und 
					    Selbsthilfegruppe Epilepsie  Besprechungsraum der 
					    Marktgemeinde Krieglach (Gemeindeamt)
Freitag	 26.04.2019	 17.00 Uhr	 Steirischer Frühjahrsputz  Abschlussveranstaltung  		
					    Marktgemeinde Krieglach  Bauhof - Altstoffsammelzentrum
Samstag	 27.04.2019	 ab 9.00 Uhr	 Volleyballturnier der Marktgemeinde Krieglach  
					    Sportreferat der Marktgemeinde Krieglach  Sportzentrum 	
					    Krieglach
Samstag	 27.04.2019	 10.00 Uhr	 Plogging – Lauf/Walkingtreff  Sandra Fuchsbichler und 		
					    Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: Gemeindeamt
Samstag	 27.04.2019	 21.00 Uhr	 15. Krügerltanz  Saaleinlass: 19.30 Uhr  Musik: 
					    „Christian Strommer und seine Top4“  FF Krieglach  VAZ 	
					    Krieglach
Sonntag	 28.04.2019	 07.00 Uhr	 Stocksport – Gebietsmeisterschaft Mürztal Herren  ESV 
					    TUS Krieglach  Stocksportanlage - Sportzentrum Krieglach

Mai 2019

Mittwoch	 01.05.2019	 07.00 Uhr	 Stocksport – Unterliga Nord-Mixed  ESV TUS Krieglach  	
					    Stocksportanlage - Sportzentrum Krieglach
Donnerstag	 02.05.2019	 19.30 Uhr	 Vortrag - Auf alten Pfaden durchs Mürztal mit Franz 
					    Preitler  Katholisches Bildungswerk  Pfarrsaal Krieglach
Freitag	 03.05.2019	 19.00 Uhr	 Stocksport – Landesmeisterschaftsspiel – ESV Massing 
					    gegen ESV Eibiswald  ESV TUS Krieglach  Stocksportan-
					    lage - Sportzentrum Krieglach
Sonntag	 05.05.2019	 07.00 Uhr	 Stocksport – Landesmeisterschaft Mixed  ESV TUS 
					    Krieglach  Stocksportanlage - Sportzentrum Krieglach
Sonntag	 05.05.2019	 ab 11.45 Uhr	 Florianifeier bei der Kapelle in Freßnitz  FF Freßnitz  
					    Treffpunkt: Rüsthaus Freßnitz
Montag	 06.05.2019	 09.00-11.00 Uhr	 Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau Birgit 	
					    Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde Krieglach  	
					    VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag	 07.05.2019	 15.00 Uhr	 Pensionistennachmittag  Mutter- und Vatertagsfeier 
					    Seniorenreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ 
					    Krieglach
Freitag	 10.05.2019	 19.00 Uhr	 Stocksport – Landesmeisterschaftsspiel –  ESV Massing
					    gegen ESV Ladler Graz  ESV TUS Krieglach  
					    Stocksportanlage - Sportzentrum Krieglach
Freitag	 10.05.2019	 20.00 Uhr	 Hafendorfer Abschlussball  Fachschule Hafendorf  VAZ 	
					    Krieglach
Samstag	 11.05.2019	 07.00 Uhr	 Stocksport – Unterliga Nord Ü50  ESV TUS Krieglach  
					    Stocksportanlage - Sportzentrum Krieglach
Sonntag	 12.05.2019	 08.30 Uhr	 Muttertagsmesse mit Pfarrcafé  Landjugend Krieglach  
					    Pfarrkirche Krieglach
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Sonntag	 12.05.2019	 15.00 Uhr	 Austria sucht den Volksmusikstar  Ausscheidung für 
					    Steiermark  ASDVS Austria  VAZ Krieglach
Donnerstag	 16.05.2019	 19.00 Uhr	 Buchpräsentation „HEIM.spiel“  Josef Heim und 
					    Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag	 17.05.2019	 20.00 Uhr	 Konzert Vlado Kumpan  Einlass: 19.00 Uhr  Kartenverkauf 
					    über Ö-Ticket  Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat 
					    Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
					    VAZ Krieglach
Samstag	 18.05.2019	 ab 14.00 Uhr	 40 Jahre Gemeindekindergarten und 35 Jahre Heilpäda-
					    gogischer Kindergarten mit feierlicher Eröffnung der 
					    Kinderkrippe  Marktgemeinde Krieglach, Gemeindekinder- 
					    garten, Heilpädagogischer Kindergarten und Kinderkrippe  	
					    Steinfeldstraße 8
Samstag	 18.05.2019	 19.00 Uhr	 Claudia Rossbacher liest aus ihrem neuen Krimi „Steirer-
					    rausch“  (Roseggerwoche)  Rosegger[bund] „Waldheimat“ 
					    Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  	
					    VAZ Krieglach
Sonntag	 19.05.2019	 ab 07.30 Uhr	 Lesefahrt auf den Stoderzinken mit Alexander Mitterer 
					    und Jakob Hiller (Roseggerwoche)  Rosegger[bund]  
					    „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat der 			 
					    Marktgemeinde Krieglach  Abfahrt: VAZ Krieglach
Dienstag	 21.05.2019	 08.00 Uhr	 Seniorensicherheitsolympiade   Zivilschutzverband  		
					    Stocksportanlage - Sportzentrum Krieglach
Mittwoch	 22.05.2019	 19.30 Uhr	 Diskussionsrunde „Wie nachhaltig ist Peter Rosegger 
					    und wie aktuell sind seine Anschauungen heute?“ 
					    (Roseggerwoche)  Rosegger[bund] „Waldheimat“ 
					    Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
					    VAZ Krieglach
Donnerstag	 23.05.2019	 20.00 Uhr	 Reporter ohne Grenzen – Peter Klien  Kabarett  Agentur 
					    Aufgeigen  VAZ Krieglach
Freitag 	 24.05.2019	 ab 19.00 Uhr	 Lange Nacht der Kirchen  Pfarre Krieglach
Samstag	 25.05.2019	 07.00 Uhr	 Stocksport – Unterliga Nord-Herren Vorrunde  ESV TUS 
					    Krieglach  Stocksportanlage - Sportzentrum Krieglach
Samstag	 25.05.2019	 09.00 Uhr	 Lesewanderung mit Michael Großschädl und Jakob Hiller
					    (Roseggerwoche)  Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach 
					    und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: 	
					    Alpl Parkplatz nach der Waldschule
Sonntag	 26.05.2019	 07.00 Uhr	 Stocksport – Unterliga Nord-Herren  Finale  
					    ESV TUS Krieglach  Stocksportanlage - Sportzentrum 
					    Krieglach
Sonntag	 26.05.2019	 ab 9.00 Uhr	 Landeswettbewerb für Jugendblasorchester  Steirischer 
					    Blasmusikverband und Kulturreferat der Marktgemeinde 
					    Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag	 31.05.2019	 18.00 Uhr	 Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und Bauernschaft  
					    VAZ und Freibereich

Juni 2019

Samstag	 01.06.2019	 ganztags	 Tamiya Euro Cup (Modellauto)  Team Speedfreaks
Sonntag	 02.06.2019		  Austria  Modellautoanlage, Familienfreizeitanlage
Montag	 03.06.2019	 09.00-11.00 Uhr	 Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
					    Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
					    Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag	 04.06.2019	 15.00 Uhr	 Pensionistennachmittag  Wanderung  Seniorenreferat der 
					    Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: Gemeindeamt 		
					    Krieglach

}
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BRIEFMARKENTAUSCHTAGE

BSV Peter Rosegger
Vereinslokal Bürstadtstraße 6 • 15.00 - 19.00 Uhr: 
20.04., 08.05., 22.05., 05.06., 19.06., 03.07.

MINERALIENBÖRSE

Mineraliensammlervereinigung
GH Rothwangl  • 14.00 - 17.00 Uhr: 
11.05., 08.06.

Samstag	 08.06.2019	 09.00 Uhr	 Lesewanderung mit Daniel Doujenis und Jakob Hiller  
					    Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat 
					    der Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: Alpl Parkplatz 	
					    Holzbauer
Mittwoch	 12.06.2019	 16.00 Uhr	 Große Briefmarkenversteigerung für Sammler und Anfänger 
					    Besichtigung ab 14.00 Uhr  Versteigerung ab 16.00 Uhr 
				     	BSV Peter Rosegger  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Freitag	 14.06.2019	 ab 14.30 Uhr	 Herzlauf Steiermark  Kinderprogramm ab 14.30 Uhr mit 	
					    Hüpfburg und Kinderschminken; DJ und Moderation ab 
					    16.00 Uhr; Startzeit aller Bewerbe: 17.30 Uhr; Siegerehrung 
					    um 19.00 Uhr  Herzkinder Österreich  Sportzentrum 
					    Krieglach
Samstag	 15.06.2019	 ganztags	 Buggy Staatsmeisterschaft (Modellauto)  Team Speedfreaks
Sonntag	 16.06.2019		  Austria  Modellautoanlage, Familienfreizeitanlage
Montag	 17.06.2019	 18.00 Uhr	 Solistenkonzert	Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch	 19.06.2019	 09.00-13-00 Uhr	 XUND und DU – Jugendgesundheitskonferenz 2019 in 
					    Krieglach  Freier Eintritt  LOGO Jugendmanagement 
					    Gmbh  VAZ Krieglach
Donnerstag	 20.06.2019	 07.00 Uhr	 Stocksport – Sparkassenturnier RBS Stocksport  ESV TUS 
					    Krieglach  Stocksportanlage - Sportzentrum Krieglach
Samstag	 22.06.2019	 19.30 Uhr	 Konzert – ZEITloser Austropop und Oldies  Chor ZEITlos  
					    Pfarrsaal Krieglach
Samstag	 23.06.2019	 09.45 Uhr	 Lesewanderung Teufelstein mit Franz Gollner und Jakob 
					    Hiller  Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und 
					    Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: 
					    Alpl Parkplatz Marktplatz Fischbach
Dienstag	 25.06.2019	 16.00 Uhr	 Pflegestammtisch  Sozialreferat der Marktgemeinde 
					    Krieglach und Pflegeheim Krieglach  Pflegeheim 
					    Krieglach, Badgasse 24
Dienstag	 25.06.2019	 18.00 Uhr	 Brassissimo  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch	 26.06.2019	 19.30 Uhr	 Jungautor Colin Hadler liest aus seinem Debüt- und 
					    Erfolgsroman „Hinterm Hasen lauert er“  Rosegger[bund] 
					    „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat der 
					    Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag	 27.06.2019	 18.00 Uhr	 Öffentliche Gemeinderatssitzung  Marktgemeinde 
					    Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Freitag	 28.06.2019	 18.00 Uhr	 Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und Bauernschaft  
					    VAZ und Freibereich
Samstag	 29.06.2019	 8.00-13.00 Uhr	 9. Krieglacher Waldheimatmarkt  Marktgemeinde 
					    Krieglach und Krieglacher Wirtschaftstreibende  
					    Hauptplatz und Umgebung

Juli 2019

Montag	 01.07.2019	 09.00-11.00 Uhr	 Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau Birgit 
					    Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde Krieglach  
					    VAZ Krieglach, kleiner Saal
Mittwoch	 03.07.2019	 17.00 Uhr	 Schlusskonzert  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag	 20.07.2019	 ab 19.00 Uhr	 15. Strohsitzerfest  Musik: „Die Mooskirchner“  
					    FF Freßnitz  Rüsthaus Freßnitz

}


